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VORWORT. 

Das vorliegende Buch hat den Zweck, eine übersichtliche Zusammenstellung 
der babylonischen Übersetzung sämmtlicher trilinguen InschriJflen der Achämeniden- 
könige in möglichster Correclheit zu geben. Seit ihrem Bekanntwerden und ihrer 
Entzifferung, zu welcher der Scharfsinn G. F. Grotefend'S den Grund legte, haben 
diese hochwichtigen Texte die Aufmerksamkeit der Altertumsforscher auf sich 
gezogen. Mit ihren ausführlichen Berichten über die Genealogie und die Kriegszüge 
und Bauten der persischen Könige von Cyrus bis Artaxerxes Ochus, den zahlreichen 
geographischen Angaben über Persien und die Nachbarländer, den Gebeten zu den 
Göttern der altpersischen Religion und dergleichen mehr bilden sie eine wichtige 
Ergänzung zu den in den klassischen Schriftstellern enthaltenen Quellen über die 
Geschichte des alten Persiens. 

Vor Allem aber sind diese Inschriften für die orientalische Sprachwissenschaft 
von epochemachender Bedeutung gewesen: drei Sprachen, welche dem wissen- 
schaftlichen Gesichtskreise völlig entschwunden waren, wurden durch ihre Enträtselung 
zu neuem Leben erweckt. In drei nebeneinanderstehenden Columnen enthalten die 
Denkmäler dieselbe Inschrift in drei verschiedenen Sprachen : die erste erwies sich 
als die Sprache der alten Perser; in der zweiten Spalte fand man ein agglu- 
tinirendes Idiom, die Sprache der Med er, und in der dritten erkannte man eine 
semitische Sprache, das Babylonisch-Assyrische, das seitdem durch die Eigen- 
artigkeit und Altertümlichkeit seiner Sprachformen, wie durch die Vielseitigkeit 
und Wichtigkeit seiner umfangreichen Literatur eine hervorragende Stellung unter 
seinen Schwestersprachen gewonnen hat. 

Die Achämenideninschriften sind der Ausgangspunkt aller assyriologischen 
Forschung gewesen. Sie waren ^ die ersten Texte, in welchen uns das bis dahin 
gänzlich unbekannt gebliebene Babylonisch-Assyrische entgegentrat, und lange Zeit 
hindurch blieben dieselben — wie noch heute das Altpersische und das Medische 
nur in diesen Inschriften vorliegt — auch die einzigen babylonisch-assyrischen 
Sprachdenkmäler. Erst viel später lernte man die sogenannten unilinguen Inschriften 
kennen, welche nur in assyrischer beziehungsweise babylonischer Sprache, ohne 
danebenstehende persische oder medische Übersetzung, abgefasst sind, und wiederum 
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nach geraumer Zeit jene seither so bedeutsam gewordenen Reste der sumero- 
akkadischen Literatur. Ohne die Achämenideninschriften wäre die Enträtselung aller 
dieser Denkmäler nie möglich gewesen. 

Der eigentliche Anfang der Entzifferung der babylonischen Achämeniden- 
Inschriften dalirt vom Jahre 1851, in welchem Sir Henry Rawlinson mit der Herausgabe 
und Erklärung des umfangreichsten dieser Texte, der gi^ossen Dariusioschrift am 
Felsen von Behistün, in seinem ^^Memoir on the Babylonian and Assyrian Inscriptions^^ 
[Journal of Ihe Royal Asialic Society^ vol. XIV, part I; London 1851) seine bahn- 
brechende Tätigkeit auf dem Gebiete der Assyriologie begann. Er legte den Grund 
zur Entzifferung der babylonisch-assyrischen Schrift und Sprache und auf seinen 
Arbeiten fussend konnte dann Jules Opfert in seinem ausgezeichneten Werke „£^- 
pedition scientifique en Mesopotamie'' (tome H, Paris 1859) es unternehmen, nicht 
nur die Achämenideninschriften von Neuem zu bearbeiten, sondern auch, von ihnen 
ausgehend, sich zu der Entzifferung jener unilinguen Texte zu wenden, deren Studium 
seither zu einer selbständigen und wichtigen Disciplin der semitischen Philologie 
geworden ist. Auch Eberhard Schrader, der „Vater der deutschen Assyriologie", 
wählte dann in seiner verdienstlichen Arbeit über „öi^ assyrisch-babylonischen Keil- 
Inschriften'^ (in der Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft^ Band XXVI, 
Heft 1 und 2; Leipzig 1872) als Proben zusammenhängender babylonisch-assyrischer 
Sprachdenkmäler den babylonischen Text der dreisprachigen Achämenideninschriften. 

Seit dem Erscheinen der ScHRADER^schen Abhandlung aber ist das Studium 
der babylonischen Achämenidentexte immer mehr und mehr in den Hintergrund 
getreten. Während die persischen Originaltexte von Benfey, Spiegel und Kossowicz, 
die medische Übersetzung von Westergaard und Norris vortrefflich herausgegeben 
worden sind, ist bisher eine Publication, in welcher der babvlonische Text sämmt- 
lieber Inschriften dem jetzigen Standpunkte der Wissenschaft entsprechend über- 
sichtlich zusammengestellt wäre, noch nicht unternommen worden. Diese Lücke 
auszufüllen, war ich in den nachfolgenden Bogen bestrebt. 

Unsere Hülfsmittel zur Erklärung der babylonischen Achämeniden- 
inschriften bestehen einerseits in der nunmehr aus andern assyrischen Texten 
gewonnenen Kenntniss der babylonisch-assyrischen Sprache, dann aber besonders 
in dem persischen Grundtexte und der medischen Übersetzung. Beide sind bei 
dieser Arbeit tunlichst zu Rate gezogen worden. Durch die vor Kurzem erschienene 
zweite Auflage von Spiegel's nützlichem Werke ^^Die altpersischen Keilinschriften''*' 
(Leipzig 1881) ist es uns leicht gemacht, die neuesten Forschungen der iranischen 
Philologie für die babylonische Übersetzung zu verwerten. Spiegel's Buch überhebt 
uns zugleich einer Beschreibung der Fundorte der Inschriften und der Geschichte 
ihrer Entzifferung. Vgl. darüber besonders a. a. 0. S. 75 fi*. und S. 133 fi*. Bei 
der Ergänzung der bekanntlich meist zur Hälfte der Zeilen abgebrochenen 
Behistüninschrift bin ich in der deutschen Übersetzung gleichfalls Spiegel gefolgt, 
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auch habe ich die im babylonischen Texte fehlenden Eigennamen, wofern ihre 
babylonische Form nicht aus den kleineren Inschriften bekannt ist, nach der per- 
sischen Transscription in die Übersetzung aufgenommen. 

Weit schwieriger ist es, die Resultate der Forschung auf dem Gebiete der 
zweiten Gattung der Achämenideninschriften, der sogenannten scythischen oder 
medischen Übersetzung, mit deren Erklärung sich bisher leider nur wenige 
Keilschriftforscher beschäftigt haben, zu benutzen. Bei Opperts scharfsinniger neuen 
Bearbeitung der von Westergaard (in den .^Memoires de la Sociele des Antiquaires du 
ISvrd^'; Copenhagen 1840 — 44) und Norris (im ^^Journal of the Royal Asiatic 
Society'^ Vol. XV, part I; London 1853) veröffentlichten Texte, w^elche vor drei 
Jahren unter dem Titel „L^ peuple et la langue des Medes^' erschien, sieht der 
Leser leider in vielen Fällen nicht ein, auf welchem Wege der Verfasser zu seinen 
interessanten Ergebnissen gelangt ist. In Folge dessen hielt ich es, zumal da 
ich eigene Studien über das Medische bisher in keiner genügenden Weise an- 
gestellt habe, für geraten, den Aufstellungen OppERrs gegenüber einige Zurückhaltung 
zu beobachten. Es ist im hohen Grade wünschenswert, dass auch andere Gelehrte 
diesem allerdings ja verhältnissmässig wenig Ausbeute versprechenden Gebiete ihre 
Kräfte zuwenden. Nur eine gleichmässige Durchforschung der drei verschiedenen 
in den Inschriften zu Tage tretenden Idiome kann die endgültige Aufklämng so 
mancher dunklen Stellen sowie sichere Textergänzungen und einen erschöpfenden 
Commentar zu der Behistüninschrift ermöglichen*). 

Einer Berichtigung des Textes der Achämenideninschriften durch eine neue 
Vergleichung der Originale stehen unüberwindliche Hindernisse entgegen, da die 
Inschriften fast alle auf Felsen in Persien eingehauen sind. Über die im Britischen 
Museum befindlichen Papierabklatsche aber, welche Sir Henry Rawunson, allen 
Schwierigkeiten trotzend, während der Jahre 1835 und 1844 in Persien angefertigt 
hatte, teilte mir Herr Theo. G. Pinches auf meine Anfrage im Winter 1880 gütigst 
mit, dass dieselben sich in einem Zustande befänden, welcher weder eine bessere 
Ausgabe der Behistüninschrift, als die George Smiths im dritten Bande des englischen 
Inschriftenwerkes, noch eine wesentliche Förderung des Textes der kleineren 
Achämenideninschriften erwarten liesse. Unter diesen Verhältnissen musste ich 
mich zunächst darauf beschränken, das Textmaterial der in den verschiedenen, 
zum Teil schwer zugänglichen, Publicationen zerstreuten Ausgaben möglichst voll- 
ständig zu sammeln und zu sichten. 

Schon bei meiner ersten Vergleichung von Rights (.^Babylon and PersepoUs'\ 
London 1 839) und Westergaard s (a. a. 0.) Ausgaben mit denen von Opfert (a. a. 0.) 
und Menant (in dessen .^Grammaire assyrienne'^ . Paris 1868), welche ich im Jahre 



*} Die TextergäDziiDg eines Teiles der babylonischen Übersetzung der Rehistuninschrill, sowie Reiträge zu ihrer Erklärung, 
jedoch ohne Rerücksichtigung des Medischen, habe ich in meiner Inanguraldissertation „Die grosse Darius- Inschrift am Felsen 
9on Behistun*'' (Leipzig, Rreitkopf 8c Härtel I88I) zu geben versucht. 
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1 875 vornahm, fand ich nicht geringe Abweichungen in der Wiedergabe der einzel- 
nen (neubabylonischen) Keilschriftzeichen. Nach Prüfung der übrigen mir zugäng- 
lichen Editionen stellte sich dann heraus, dass gerade die älteren Abschriften, vor 
allen Niebühr's {.^Heisebeschreibung nach Arabien" Band IL; Copenhagen 1778), weil 
ohne Verständniss des Textes aber mit grösster Sorgfalt vom Felsen copirt, bei 
weitem zuverlässiger sind, als besonders einige der später von MtNAM veröflFent- 
lichten. Nach diesen älteren Publicationen habe ich eine möglichst genaue Trans- 
scription des Textes herzustellen gesucht und alle abweichenden Lesarten in den 
„textkritischen Anmerkungen" berücksichtigt. Keiner meiner zahlreichen 
Vorgänger ist dabei, soviel ich weiss, unbeachtet gelassen worden. Ausdrücklich 
sei bemerkt, dass ich auch solche Abweichungen, welche oflFenbar nur auf Druck- 
fehler zurückzuführen sind, der Vollständigkeit halber angemerkt habe. Ich musste 
deshalb vor Allem E. Schraders Edition in der Zeitschrift der Deutschen Morgen- 
ländisehen Gesellschaft, wo die Trilinguen augenscheinlich nur nach der jeweilig 
neuesten Ausgabe wiedergegeben sind, in vielen Punkten berichtigen. Der verdiente 
Gelehrte wollte in dieser Arbeit ja auch keine kritische Textausgabe liefern; seine 
Absicht war ausgesprochenermassen nur, der deutschen Gelehrtenwelt das Mittel 
der Controlle seiner Ausführungen an die Hand zu geben. 

Nachdem meine Arbeit abgeschlossen und auch zum grössten Teile bereits 
gedruckt war, wurde es mir unerwartet durch die Munificenz der Bayrischen 
Regierung ermöglicht, mich auf längere Zeit nach London zu begeben, um im 
Britischen Museum meine orientalischen, insbesondere assyriologischen Studien fort- 
zusetzen. Auf meine Bitte gestatteten die Herren Dr. Birch und Pinches mir mit 
zuvorkommender Liebenswürdigkeit, die lUwLiNsoN'schen Papierabklatsche zu durch- 
mustern. Mit welchen Schwierigkeiten diese Arbeit verknüpft sein würde, hatte 
ich freilich nicht vorausgesehn. Die casls der Achämenidentexte, welche, wie man 
sagt, lange Zeit in einem Keller Staub, Feuchtigkeit und Mäusen ausgesetzt waren, 
befanden sich in völlig ungeordnetem Zustande verborgen unter einer Menge Ab- 
drücken von sechs bis sieben Hundert babylonisch-assyrischen, medischen, phönizi- 
schen und griechischen Inschriften, und leider war die mühselige Sichtung dieses 
Wustes nur wenig lohnend. Ausser dem vollständigen babylonischen Texte der 
grossen Dariusinschrift und den kleineren Inschriften von Behistün, welche meist 
unter den Abklatschen der Backsteininschriften altbabylonischer Könige versteckt 
waren, konnte ich nur noch die Abdrücke von der babylonischen Übersetzung der 
Inschriften und F ausfindig machen. Eine kleine Anzahl der persischen Grund- 
texte sowie eine ziemliche Menge der medischen Inschriften beschliessen , so viel 
ich bis jetzt sehe, die Sammlung der im Britischen Museum befindlichen Achäme- 
nidentexte. Die medischen Abklatsche sind teilweise noch sehr gut erhalten; eine 
genaue Prüfung derselben würde jedenfalls für unsere Kenntniss dieser bisher 
noch ziemlich rätselhaften Sprache von Nutzem sein. 
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Der Zustand der babylonischen casU ist nicht bei allen der gleiche, im All- 
gemeinen aber wenig befriedigend. Besonders bei der grossen Behistüninschrift 
fand ich leider die envahnte Mitteilung Mr. Pinches' vollkommen bestätigt. Die 
Zeilen der einzelnen casts, welche durchschnittlich eine Lange von 1 ,76m und eine 
Zeichen-Höhe von 4<^™ haben, sind bei weitem unleserlicher geworden, als sie zur 
Zeit der SMiTH'schen Edition gewesen sein können. Meine Collation der Inschrift 
förderte deshalb auch keine erheblichen Resultate zu Tage. 

Zeile 3 ist das letzte a von agä ganz schwach zu erkennen. Z. 5 ist das hi von Sarru-Su-na [Sm.) 
vollständig unleserlich. Z. 6 hat zwischen pa und ar in dem Namen Paruparc^esana kein Zeichen ge* 
standen. Das nam heziehungsweise gi des Namens Namvuri lasst sich nicht bestimmen, da nach den beiden 
horizontalen Keilen nur noch zwei kleine Winkel zu erkennen sind. Z. 7 ist das Zeichen na in dem Ideo- 
gramme KAK. NA. pi deutlich zu erkennen; ebenso Z. 23. 77. 83. 88 das Ideogramm TUR. KAK pi.; vgl. 
zu letzterem Pinches, Texts p. 6, obv. 16. Z. 8 hat zwischen pi und it von pitkudu kein weiteres Zeichen 
gestanden. Z. 9 ist uiazkü durch einen Querbrudi des. Papiers vollständig unleserlich geworden. Z. 13 
ist von me-ga-ld nur noch me zu erkennen. Z. 14 steht deutlich das babylonische Zeichen fftr Id'^ (vgl. 
hierzu unten S. XI, Z. 17.) Z. 15 ist zwischen dem Ideogramme des Monatsnamens SE und äu etwas mehr 
Raum als III R. bietet. Z. 20 steht am Schlüsse wirklich E(BIT), was schon Schrader bei seiner Collation 
im Jahre 1875 bemerkte. Er sieht, wie Opfert, in dem Zeichen mit Recht eine Variante fQr das babylo- 
nische Zeichen la^. Z. 21 passen die erhaltenen Spuren allerdings zu u-ma-as-sa-nu; ebenso ist dort u-^oZ- 
Um-ma noch deutlich zu erkennen. Z. 28 ist der Schluss auf dem Abklatsche weggerissen; ebenso ist von 
Z. 30 und 31, womit der erste cast schliesst, auf beiden Seiten viel abgerissen. Zeile 34 glaubt Pinches 
vor ndr Diklat noch ndr lu-td-lu- sehen zu können; die beiden ersten Zeichen nach uSuzzu scheinen aller- 
dings das Ideogramm für näru zu sein, wahrend ich das folgende lu nicht erkennen konnte. Z. 37 ist 
deutlich zu sehen, dass zwischen ü und hi kein weiteres Zeichen gestanden haben kann; es ist offenbar 
ein nach abwärts gehender Riss auf dem Felsen; dagegen hat vielleicht Z. 38 zwischen ^u und tu von 
isütu noch u gestanden; ebenso Z. 40 nach par-su noch u. Z. 39 ist bat in as^abat vor arki deutlich zu 
erkennen. Z. 46 ist die Zahl XXVII deutlich zu sehen; ebenso ist Z. 51 das Zeichen nach Sanitum 
111 R. genau widergegeben. Z. 52 vermochte ich das Ideogramm des Monatsnamens nicht festzustellen, 
Mr. Pinches* geübten Augen jedoch gelang es, darin das babylonische Zeichen fOr libittu „Backstein'' zu 
erkennen, und bei näherem Zusehn überzeugte ich mich selbst, dass diese Lesung richtig ist. Z. 56 ist, 
worauf mich Pixches aufmerksam machte, statt UM ziemlich deutlich XIM zu erkennen. Z. 58 sind nach 
dem Gottesnamen die Spuren eines Hauchlautzeichens zu erkennen. Z. 70 ist die Zahl vor bcUtütu nicht 
mehr festzustellen. Z. 72 glaubte Schrader am Schlüsse deutlich mdt ma-da zu erkennen und ergänzte 
dies zu ma-da-a-a-^ es ist aber, wie sowol Pinches als auch ich klar sehen konnten, rm-i^ wie III R. bietet, 
zu lesen; die folgenden Spuren deuten nach Pircres^ Ansicht auf das Zeichen §i. Mit Zeile 77 endigt der 
zweite cast, und mit der nämlichen beginnt dann der dritte, welcher den Schluss der Inschrift enthält. 
Z. 86 ist nach id-duk allerdings nichts mehr zu sehen; es ist aber Raum genug vorhanden für das ganze 
SufGxum simütL Z. 87 scheint in der Tat u^abbähmüti (mit v) dagestanden zu haben. Der Schlusspassus 
der Insclirift von Z. 95 an ist ganz besonders unleserlich geworden. Z. 98 ist das tarn vor kur-ri (III R. 
in outlines) nicht zu sehen. Pinches vermutet, dass überhaupt kein Zeichen dagestanden habe, und möchte 
deshalb mit Schrader äa4-ri lesen. Z. 104 ist das di von cUndtu ganz sicher. Z. 105 scheint das dritt- 
letzte Zeichen wirklich pa zu zein, wie auch Schrader las und schon Opfert vermutete. Das letzte Zeichen 
von Z. 107 ist sehr undeutlich. Zeile 108, Zeichen 4 und 5 vermutet Pinches i. gal, Zeile 112 hat nach 
mddu nur su-par (ohne u) gestanden; das letzte Zeichen scheint Pinches lediglich ma zu sein. 

Bei der „Transscription mit Zeichenabteilüng'^ habe ich mich Friedrich 
Delitzsch angeschlossen. Dieselbe Art der Umschrift hat auch Dr. Wilhelm Lotz in 
seinem Buche „ö/^ Inschriften Tiglalhpilesers /" (Leipzig 1880) zur Anwendung 

Bezold, Aehimenidenixiseluriften. b 
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gebracht. Die einzelnen Zeichen sind dabei durch Teilstriche geschieden und die 
Homophone durch Accente gekennzeichnet. Indessen kann natürlich auch eine der- 
artige Transscription den Keilschrifttext nie ersetzen. Ich bin daher dem Rate 
Haüpt's gefolgt, wenigstens die kleineren Achämenideninschriften nach den zuver- 
lässigsten Ausgaben im Originaltexte beizugeben. Die Inschriften und F sind 
nach den im Britischen Museum befindlichen Papierabklatschen neu copirt. Ausser- 
dem hatte ich auch, kurz vor der Beendigung des Druckes meiner Arbeit, Gelegenheit, 
das dem Britischen Museum zugesandte Probeexemplar des auf Veranlassung des 
fünften internationalen Orientalistencongresses herausgegebenen Prachtwerkes ^^Perse- 
polis^' mit den von Dr. F. Stolze aufgenommenen Photographien der persepolitani- 
schen Denkmaler (Band I. Berlin 1882) flüchtig einsehen zu können. Die Ver- 
gleichung der SioLZE'schen Photographien von vier babylonischen Achämenidenin- 
schriften bestätigte fast durchweg meine Herstellung des Textes. 

Die „Transscription mit Zeichenabteilung'' war für die textkritischen An- 
merkungen nicht wol zu entbehren. Jedoch gewinnen wir dabei keine Vorstellung 
von der assyrischen Sprache, da in der Keilschrift lange Vocale häufig defectiv 
geschrieben werden und vor Allem die Doppelschreibung der Gonsonanten, wie 
Haupt zuerst erkannt hat, nicht nur die Tesdidirung des betreffenden Lautes aus- 
drückt, sondern auch häufig nur das Zeichen der Dehnung des vorhergehenden 
Vocals oder der Betonung desselben ist. Deshalb wurde wenigstens der grossen 
BehistAninschrift ausser jener „Transscription mit Zeichenabteilung'' eine zweite „zu- 
sammenhängende Transscription" vorausgeschickt und neben die Übersetzung 
gestellt. Haupt gebürt das Verdienst, durch eine derartige Umschrift, welche der- 
selbe zuerst in seiner ausgezeichneten Schrift: „D/^ sumerischen Familiengesetze'^ 
(Leipzig 1879) und neuerdings auch in seiner Bearbeitung des keilinschri filichen 
Sinlflulhberichles in E. Schrader's Buche ^,Uie Keilinschriflen und das Alle Teslamenl^'^ 
(2. Auflage, Giessen 1882, S. 55 ff.) in Anwendung gebracht hat, zum ersten Male 
ein richtiges Bild von der babylonisch-assyrischen Sprache gegeben zu haben. Ich 
hebe ausdrücklich hervor, dass ich auch in der Wiedergabe einzelner Keilschrift- 
zeichen wie h (= ^) statt A, m statt r, fa statt ja bez. ya und ä statt ai^ des- 
gleichen in der Bezeichnung der mascul. Pluralendungen durch -«, -e, -ü etc. etc. 
dem Beispiele desselben Gelehrten gefolgt bin. Einzelne Abweichungen von Haupts 
Transscription, besonders in der Ansetzung von kurzem e sowie auf dem Gebiete 
der Accentsetzung, hoffe ich demnächst an einem anderen Orte eingehender be- 
gründen zu können. 

Man wird bei dieser Transscription unschwer erkennen, dass die in der baby- 
lonischen Übersetzung der Achämenideninschriften zu Tage tretende Sprache von 
dem Assyrisch, in welchem zum Beispiel die Inschriften Tiglathpileser's L, Sanherib's 
und Asarhaddon's oder der keilinschriftliche Sintfluthbericht abgefasst sind, ganz 
erheblich abweicht. In der Formenlehre lassen sich verschiedene Veränderungen 
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und Neubildungen nachweisen. Neben der gewöhnlichen Pluralendung der Nomina 
auf -M//, femin. -äfi finden wir in mehreren Beispielen Formen mit u oder a im 
Auslaute, -i/fti, -üta; -ätu, -äta^ zum Beispiel: amelülu (pl!), tabbanütu, isutu, baltülu, 
madütUy mahrutUy nikrütu, ianutu; parsälu; mägidüta; U§änäta\ neben der Plural- 
endung -äni auch -änu, zum Beispiel salmänu „Bi'der". Es liegen hier wahr- 
scheinlich Analogiebildungen nach der Abstractbildung auf i//f/, die vielleicht alle 
von einem Worte, wie amelufu „Menschheit" ausgegangen sind, vor. Ähnlich 
dürften auch die von dem gewöhnlichen Assyrisch abweichenden Pluralformen der 
Demonstrativpronomina agänülu, agäneiu, uUülUj annülu (neben annüli), annetu (neben 
anneli) und das VerbalsufBx -SunAtu, femin. -iinälti (mit der historischen Schreibweise 
des mittleren ä neben phonetischem -Sineti bez. -siniti) aufzufassen sein. Beachtens- 
wert ist ferner die Femininform rükuü neben rüklu, rüklL Auch beim Verbum sind 
mancherlei Schwankungen der auslautenden Vocale zu beobachten. Neben der 
gewöhnlichen vollen Piuralendung auf -uni erscheint ebenfalls ein u im Auslaute; 
zum Beispiel indiünu, usdbbilünu, itürünu neben iphurüni. Ferner wechselt der aus- 
lautende 6^-Vocal des Verbums, welcher in gutem Assyrisch im Relativsatze steht, 
zuweilen mit i oder a (vgl. lammari neben immaru; uparrasi neben uparrasu; 
iddina neben iddinu). In einzelnen Fallen fehlt derselbe auch ganz; zum Beispiel 
B, 6: ^a bila agä epvi und H, 21/22, [auch 24?]: ia anakü epvi. 

Im Wortschatze finden wir, wie in allen babylonisch-assyrischen so auch 
in unseren Texten, eine Anzahl Hinweise auf den uralten Einfluss des nichtsemiti- 
schen Idioms der sumero-akkadischen Sprache. Statt des semitischen eli „auf, 
über", welches merkwürdiger Weise in den Achdmenideninschriften gar nicht vor- 
kommt^ tritt regelmässig muhhä (aus akkad. mug „Oberteil") auf. Auch gabbi 
„all, insgesammt" statt des semitischen kälu möchte ich für ein akkadisches Lehn- 
wort halten; gegen Lotz, a. a. 0. S. 169. Ebenso geht wol auch das bekannte 
kakkani „Erdboden" auf ein akkad. gaggar^ gagar „Land, Erde", was unvollständige 
Reduplication (vgl. Paul Haupt, „ö/^ sumerisch-akkadische Sprache'^ Berlin 1882, 
Anm. 35) der Wurzel gar „Feld" zu sein scheint, zurück. Es führt darauf einmal 
die eigentümliche Schreibweise GAG, GAB, welche ebenso wie ^UB, MAN und 
GL/. SUH nur scheinbar eine Status-constructus-Form ist, sodann aber besonders ein 
(bisher noch nicht registrirtes) vierspaltiges neubabylonisches Syllabar, welches am 
27. Juli 1881 in das Britische Museum kam. Dort lautet Zeile 11 der Vorderseite 
nach meiner Copie: 

GA. GAR I Kl I ki'ku-ü 1 kak-ka-ru. 
Das Ideogramm für „Erde, Land" wurde demnach im Akkadischen auch gagar 
gelesen. Hingegen vermag ich die Lesung von ukü „Volk" (aus akkad. uku) im 
Babylonisch-Assyrischen noch nicht anzunehmen, so lange das Wort nicht auch 
sonst in zusammenhängenden Texten beiegbar ist. 

Die erwähnten Lehnwörter sind die einzigen, welche sich in den Achämeni- 

b* 
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dentexten finden. Dagegen trefi'en wir mehrere neue Wörter, welche in den früheren 
Inschriften nicht vorkommen; nicht selten ist auch nur eine leichte Verschiebung 
der Bedeutung zu constatiren. Besondere Hervorhebung verdient hier das Demon- 
strativpronomen agä „dieser", das bisher nur in neubabylonischen Texten nach- 
gewiesen ist; vgl. dazu auch die soeben erschienene ausgezeichnete neubabylo- 
nische Chrestomathie von Theo. G. Pinches, ^^Texts in the Babylonian Wedge-wriling'^ 
Part I., pl. 8; K. 828, Obv. I. 6 und 16; auch K. 94, Rev. 13^*" u. ö. Bemerkenswert 
ist auch aUu'a, pl: atlünü (mit auslautendem langen ü\) als Possessivsufßx der ersten 
Person, sowie nadämi in der Bedeutung „schaflFen" (in den älteren Texten nur, 
wie hebr, pD, „geben") statt des gewöhnlichen bann. Für den Gebrauch von 
anakü „ich" als Casus obliquus, sowie der Partikel ana für ina und ina für ana 
und Uli vgl. das Wörterverzeichniss. Persische Lehnwörter finden sich auffallen- 
der Weise in der babylonischen Übersetzung der Achämenideninschriften gar nicht. 
Mit UHsadäi und Apadan hat es eine besondere Bewandtniss. 

Ebensowenig zeigt sich in der Wortfügung Einwirkung des Persischen. 
Dagegen weist die zu Tage tretende Lockerung der strengen altsemitischen Regeln 
des Satzbaues deutlich auf die im Laufe der Jahrhunderte vor sich gegangene 
Weiterentwicklung und Zersetzung der babylonisch-assyrischen Sprache hin. Die 
Rection des Verbums verliert an Kraft und wird durch eine Partikel ana^ welche 
sowol zum Ausdruck des näheren wie des ferneren Objectes dient^ vermittelt; die 
Genetivverbindung der Nomina tritt aus der älteren Status-constructus-Rection zu- 
nächst über in die Verbindung durch eine Genetivpartikel, Sa^ woran sich schliess- 
lich eine dem Syrischen entsprechende Construction mit anticipirten pronominalem 
Elemente reiht: „der Sohn des Cyrus" heisst sowohl apil Kurai als aplu sa Kura§ 
als auch apiUu §a Kurai. Die Wortstellung nähert sich durch den immer häufiger 
vorangesetzten Genetiv, sowie auch den vorangesetzten Objectsatz, der nachher durch 
ein Suffixum aufgenommen wird, ganz der äthiopischen; vgl. für den vorausge- 
stellten Genetiv NR. kl, 2 und NR, 28; für den vorangestellten Objectssatz K, 12flf. 

Was die Aussprache der einzelnen Laute anbelangt, so lässt sich darüber 
mit Sicherheit noch kein endgültiges Urteil fallen, zumal da die uns überkommenen 
Denkmäler deutlich den Widerstreit der früheren historischen Schreibweise mit der 
allmählich überhandnehmenden phonetischen Schreibung aufzeigen. Einigen Auf- 
schluss über die Consonanten dürften bei eingehenden Untersuchungen die Trans- 
scription der persischen Eigennamen in der babylonischen Übersetzung bieten, 
für welche sich im Allgemeinen folgende Regeln aufstellen lassen. 

Pers. k wird durch babyl. k widergegeben; das & in dem Namen J^bfubdti scheint unler dem 
Einfluss des folgenden »-Vocales zu sieben, das g in Zaranga und Umurga von dem vorhergehenden 
Consonanten beeinflusst zu sein. Pers. kh wird durch babyl. b wiedergegeben mit den Ausnahmen: 
ArtakhsahcUrd = ArtakSatsu und Uvakhshatara = Uniaku'Utar. Pers. g wird durch babyl. g wiederge- 
geben, mit den Ausnahmen: Tlgrä = Dildat (ein ursprünglich babylonischer Name!), Asagarta = Iskart^ a 
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und Gatibanwa = Kübara, Pers. c erscheint im Babylonischen als ^, hisweilen auch als ? {Nabukudrar 
cara ^= NabükudurrCusur), Vgl. dazu die interessanten Bemerkungen I. Olshaüsen's „über die Umge- 
staltung emiger semitischer Ortsnamen bei den Griechen^ in den ^,Monatsberichten der Akademie der Wissen- 
schaften^*^ zu Berlin; 1879, S. 568 f. Ebenso möchte ich auch für pers. Madya habyl. Ma^ü ansetzen. 
Der Übergang von ^ iü s nach t in ArtakSatsu hat nichts AulTallendes. Pers. j entspricht babyl. z; pers. t 
wird im Babylonischen zu f, bisweilen auch zu f ; vgl. Putiya = Füta^ wonach vielleicht auch Pdtiskuvari=s 
PitiShüriS zu lesen ist. Die Ausnahmen iVo^wÄa = AaWndVc? und Tigra = Diktat erklären sich durch 
die ursprünglich babylonische Laulform dieser Worte. Pers. th wird im Anlaute zu s (vgl. Satagü{f)^ 
Suhrd)j im Inlaute zu t\ eine Ausnahme bildet das ursprünglich babylonische AShir (= pers. Athur^, 
Über die Wiedergabe des von Spiegel tr umschriebenen Zeichens lässt sieh zur Zeit bei den wenigen Bei- 
spielen {Atrina = Aüna^ Ariakhshatrd = ArtakSatsu^ Qff'antakhma = Sit{i)rantaluna) keine Regel auf- 
stellen. Pers. d wird zu babyl. d, in der Endung ardiya zu z\ vgl. Artavardiya = Artamarzia und 
Bardiya = Barzia. Höchst wahrscheinlich haben wir deshalb auch die Namen Arakadri und Kamapad 
mit d anzusetzen; der Name Mi?ir (pers. Mudraya) „Ägypten" ist semitischen Ursprungs, während Ardakfi- 
casha = Arta und Däduhya = Zdtü voiiäufig unerklärt bleiben müssen. Pers. p und pers. f er- 
scheint im Babylonischen als />; daher ist auch wohl babyl. Kamapad zu lesen. Pers. b entspricht babyl. b, 
Pers. n wird im Babylonischen regelmässig durch n widergegeben; deshalb wird auch umgekehrt das n von 
Kundur in das persische Kudurush einzusetzen sein, während Agamatdnu auf ein persisches Ifagmatdna 
ohne n (griech. ^jiyßatava) hinweist. Die herkömmliche Etymologie von hah -|- gma dörfle demnach auf- 
zugeben sein. Pers. m erscheint im Babylonischen als m; pers. y wird teils zu i, teils als „Stutze des vor- 
hergehenden i" in der babylonischen Transscription ganz unberücksichtigt gelassen. Pers. r wird im Baby- 
lonischen zu r, während das r babylonischer Lehnwörter im Persischen bisweilen als l erscheint; vgl. 
Arbird = AtM% Itgra = BiJdat, Naditabira = Nidintubel, B&biru = Bdhllu, Pers. l ist im Babyloni- 
schen nicht zu belegen; pers. v wird im Anlaut zm ü\ im Inlaute entspricht im Babyl. gewöhnlich m, seltener 
b oder ü (vgl. Patishuvari = PitiShüriS^ Humavarka ^=: Umürga, und Sikayauvati = Siii^ubdti)] im Aus- 
laute bleibt es unbezeicimet oder verlängert wahrscheinlich den auslautenden Vocal, (sodass also im Babylo- 
nischen Kübarä^ Partü etc. anzusetzen sein wird). Die Wiedergabe des pers. Harauvad durch babyl. 
Aruhati vermag ich nicht zu erklären. Pers. s erscheint im Babylonischen als s\ daher ist wohl auch 
Iskartd*a^ AspaSina^ Uispara^ UStaspa und Iskuduru mit s anzusetzen. Pers. sh wird im Babylonischen 
durch S widergegeberi; im Auslaut wird es bald bezeichnet, bald weggelassen (Vgl. babyl. SatagüSu neben 
Satagü^ ArdimaniS neben Arakadri^ Kundur etc. etc.). Der Reflex von pers. z im Babylonischen lässt sich 
nicht sicher bestimmen, da das -z in Zaranga^ Zazänu ja allenfalls auch § gelesen werden könnte. Wahr- 
scheinlich sind diese Wörter aber mit z anzusetzen; ebenso dürfte wohl auch ^^urtimaz(/a, Humarizmu und 
Umizddtu mit z gesprochen worden sein. Pers. h endlich bleibt im Anlaute im Babylonischen unbezeichnel; 
im Inlaute schwankt die Wiedergabe zwischen m, S, b oder einem langem Vocale; vgl. Vahayazddta = 
Umizddtu, Vahauka = USuhku^ Anahata = Anahitu und Ddduhya = Zdtti, 

Diesen Bemerkungen über die Wiedergabe und Aussprache der persischen 
Consonanten bei den Babyloniern der Achamenidenzeit könnte ich ähnliche über das 
Verhältniss der Vocale zu einander in beiden Sprachen anreihen ; indess ist hier zu 
derartigen Untersuchungen nicht der Ort. Ich habe bei der Wiedergabe der Eigen- 
namen im Texte auch absichtlich jedwede Foimulirung der Lautformen der Namen 
vermieden. Dies ist erst nach erneuter Prüfung der medi sehen Eigennamen möglich. 
Allen denjenigen Forschern und Kritikern aber, welche noch immer mit der ge- 
rühmten „Skepsis" an die Leetüre jeder assyriologischen Publication herantreten, 
dürften die obenstehenden Bemerkungen die beste Gelegenheit bieten, die babylo- 
nisch-persischen Eigennamen und damit die Grundlage aller assyriologischen Forsch- 
ung selbst von Neuem zu prüfen. W^ir unsrerseits sind der festen Überzeugung, 
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dass, ungeachtet der maDnigfachen bei diesen Studien zu Tage tretenden Discrepanzen 
in der Wiedergabe der persischen Laute durch babylonische und umgekehrt, an 
der Tatsache der richtigen Eruirung des Lautbestandes der assyrisch-babylonischen 
Sprache nimmermehr gerüttelt werden kann. Die Lesung der einfachen Sylben- 
zeichen ba, bi, bu; ab^ ib, üb etc. ist heutzutage ebenso sicher wie die der äthio- 
pischen Sylbenzeichen fl, (U, flhetc; die Lesung der Zischlaute za und sa bei weitem 
nicht so zweifelhaft wie die der äthiopischen ip, Ä und H; die Längenbezeichnung 
der Vocale aber wird bei der von Haupt eingeführten Methode der Transscription 
in kurzem zu allseitig gesicherten Resultaten führen, und somit die Assyriologie sich 
den übrigen semitologischen Disciplinen, wie dem Studium der aramäischen und 
kanaanäischen Idiome, gar bald als gleichberechtigte Schwester zur Seite stellen 
dürfen. Wenn diese meine Erstlingsarbeit etwas zur Erreichung dieses Zieles bei- 
tragen könnte, so wäre das die schönste Belohnung meiner in den nachfolgenden 
Seiten niedergelegten Studien. 

Ich erfülle schliesslich die angenehme Pflicht, der Münchener königlichen Hof- 
und Staatsbibliothek wie den Beamten im Oriental Department des Britischen 
Museums für ihre bereitwillige Unterstützung mit den oft seltenen Editionen und 
den Originaldenkmälern meinen verbindlichsten Dank auszusprechen, insbesondere 
meinem verehrten Freunde Pinches für die Collation einer Reihe von dunklen Stellen 
in der grossen Behistüninschrift mit den Papierabklatschen Rawlessoin's. Meinem 
hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Friedrich Delitzsch verdanke ich einige wichtige 
Ratschläge in Bezug auf die Anlage der Arbeit, sowie die Richtigstellung einiger 
Punkte in der deutschen Übersetzung. Ganz besonders verpflichtet aber bin ich 
meinem wertgeschätzten und verehrten Freunde Paul Haupt, ohne dessen Unter- 
stützung mit Rat und Tat das Zustandekommen des Buches wohl nicht sobald er- 
möglicht worden wäre. Er hat sich nicht nur der Mühe unterzogen, als Redakteur 
das ganze Manuscript durchzusehen und für den Druck fertig zu machen und dabei 
mehrere Zusätze und Verbesserungen angebracht, sondern auch den Druck selbst 
mit aufopfernder Sorgfalt überwacht, endlich auch die Güte gehabt, das Auto- 
graphiren der Keilschrifltexte der kleineren Achämenideninschriften am Schlüsse 
des Buches sowie eine zweite genauere Vergleichung meiner Texte mit den Stolze'- 
schen Photographien in dem Prachtwerke j^Persepolis^' für mich zu übernehmen. 
Ich spreche beiden Gelehrten hierfür öflFentlich meinen aufrichtigen Dank für ihre 
Bemühungen aus. 

London, den 47. Juli 1882. C. B. 
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Nachträge und Berichtiguiigen. 

Seite 2, Zeile 9 der grossen Behistüninsclirin lies stall dendtu: d(ndtu roil i; ebenso S. 20, Z. 104. 

— S. 4, Z. 18 lies statt cMnu: attünü mit auslautendem langen ü, ebenso S. 6, Z. 27 und 28; vgl. das 
Wörterverzeichniss, S. 50 unter attü^a. — S. 4, Z. 19 lies statt dnu: änü mit langem ö, ebenso S. 49 im 
Wörterverzeichniss; vgl. dazu Fisches, Texts, p. 8, K. 831, Rev. 8. — S. 6. Z. 37 liess statt NabükudurrCu^ur: 
NahükiidurrCusur mit langem t\ ebenso S. 16, Z.85; vgl. dazu Friedrich Delitzsgh^s Bemerkungen in Mördter's 
Geschichte Babyloniens imd Assyriens^ S.279 und in S. Baer^s neuer Ausgabe der Libri DanieUa Ezraeet Nehermae 
(Lipsiae 1882), p.XI. — S. 10, Z.52 li«s statt arah Itirüi gemSss Pinches' neuer Prüfung des Papierabklatsches: 
arai Shnani\ ebenso S. 26, Z. 52 statt arhu tiSritu: arhu smanu. Danach ist dann auch Nr. 134 der teil- 
kritischen Anmerkungen zu modiGciren. Vgl. auch S. IX, Z. 28 und S. 53 unter 0. — S. 12, Z. 60 
lies statt hnaruS: marüS mit langem ü. — S. 24, Z. 3 (T. sind in der Transscription der Behistüninschrifl 
mit Zeichenabteilung die 111 R. in outUnes stehenden Zeichen nicht besonders hervorgehoben worden. Dieselben 
scheinen Ergänzungen von Smith darzustellen und wären daher besser in [ ] eingeschlossen worden. Es sind: 
Z. 3 [a-m-m|; Z. 36 ni-\te'pu-Sii\\ Z. 37 m üu nahu'[kudumi\'iLSur\ Z. 38 ni-[te]-pw-Ä^; Z. 40 m\da\'ri-ia' 
\mtiS\\ Z. 41 [gi- bezw. nam^-mi-ri'^ Z. 42 hintt'r Sarrti motu: \ßld7nat\\ Z. 43 \ni pa^'ar^ü'mar-ti'ü; Z. 44 
am Anfange \rnatu ma'd(i\'a'a\ Z. 63 ar'\b<i\''il\ Z. 83 [i>l-6a<-st/i Z. 98 [i-äw-m] und ]tom]-ifcwr-n; 
Z. 104 [dzyna-a-tu-, Z. 110 m[u'iz\'pa'ru' , — S. 25, Z. 29 wird die Conjeclur in Nr. 60 der texlkriti- 
sehen Anmerkungen (S. 64; Z. 20) bestätigt. Die Variante des Zeichens Iah, welche bereits J. Opfert er- 
kannt hat, findet sich auch bei Pinches, Texts, p. 9, K. 831; left band edge, 1. 2 sowie auf dem unver- 
öffentlichten Fragmente K. 2924 + K. 2919, Rev. 14. Sie ist in Pincdes' Sign-M bei Nr. 117 nachzu- 
tragen. — S. 26, Z. 56 lies statt us-sab-U-tu: us-sab-bi-tu. — S. 32, lies am Schlüsse von I. M. statt 
mA^ba'tnan'iüä'Si': m A-ia-ma-niä-äi-^ ferner bei Nr. 5 statt aTia-ku: a-na-ku und bei Nr. 7 statt U-rm" 



iz'da-tu: U'mi'iz'da-a'tu und statt a-na-ku: ana-kti, — S. 34, Z. 10 statt i-na-aS-Su-nu: i'na'aS'Su-nu. 

— S. 34, Z. 13 statt A-ru-ia-cU-ü: A-ni-ha-at-ti' mit K im Auslaute. — S. 34, Z. 18 statt Pu-u-ta: 
Pu'ü-ta, — S. 34, Z. 26 statt a-mu-ru (Opfert): a-inwur. — S. 36, Z. 29 statt mat-su: mdä-Su. — Zu 
S. 36, Z. 36 vgl. die Ergänzung des Schlusses der Inschrift von Opfert in seinen ^^Melanges Peraea^^ in 
der Revue de LmgmsÜque et de Philologie comparee^ tome IV, Paris 1870, p. 221. Ich habe erst im 
Britischen Museum Gelegenheit gehabt, diese Schrift einzusehen; Offertes Ausführungen zu Folge wäre zu 
lesen: uruh sa [isarti la] tumassera laparäsu ana yana hablu tasuru d. i. „viae quae justitiae, ne cedas 
ab ea ad nulluni scelus eas". — S. 40, Nr. Xll, Z. 5 lies statt nap-fia-ar (Opfert): nap-ha-ri. — S. 40, 
Nr. XIII, Z. 4 füge nach Sarrdni hinzu: pi, — S. 42, Nr. XVI, Z. 3 lies statt id-dm-tia: id-cU-na. — 
S. 44, Nr. XVI, Z. 13 füge nach abwü-a hinzu: at-tu-ü-a. — S. 48 unter a§M „Bruder** lies sim ahu^: 
aliuSu\ in der folgenden Zeile statt ahullu'c^ ahütdlaHax aliüllii^d., afi'CidWa\ vgl. Paul Haupt, Die sume- 
risch- akkadische Sprache^ Berlin 1882. Anm. 37, sowie das unveröffentlichte neubabylonische Vocabular 
K. 2918, Obv. 2, wo ahü „Seite" plene a-bu-u geschrieben wird. — Zu iiten „eins" auf S. 50 vgl. den 
soeben erschienenen Part 111 des Vol. VII der Transacdons of the Society of Biblical Archaeology, London 
1882, p. 371. Wenn die Schreibung i-iä-ün (Sayce) wirklich vorkommt, so muss natürlich eSten statt 
iSten gelesen werden. 



I. 



DIE GROSSE DARIUSINSCHRIFT 



AM FELSEN VON BEHISTUN. 



Bexold, AchimeDideiÜBaehrift«!!. 



Transscription. 



1 

Ahamanis aar kissat(?) amölöti Parsä aar Parsü. 

Däii'ämus sarru ki'äm ikäbt attA'a abA'a Ustazpi abu sa Ustazpi 
2 AriWamna abu sa Ari'aramna Sispis 

abu sa Sispiä A^iamanis. Däri'ämus sarru ki'äm ikäbt ana libbi agä 
3 anlni ultu abü (?) 

zöruni sarräni sunu. Däri'ämus sarru ki'äm ikäbt YIII ina 

libbi zSrt'a attA'a ina pänatA'a sarrütu itdpsü 
4 ikäbl 

ina silli sa Urimizda anakü sarru Urimizda sari*ütu anakü iddanu. 

Däri'ämus sarru ki'äm i]cäbt agä 
5 : 

sarrusina ätür Parsü Einmal Bäbtlu Assur Arabi Mi$ir 

ina Marrati Sapardu Tämanu 
6 Arömu Humarizmu 

Babtar Sugdu Parupara'esana Nammiri Satagü 
7 

agänötu mätäti sa anakü isömü mt ina ^iili sa Urimizda ana anakü 

gailü itürünu. mandatta 
8 

ana säSu 6pusü. Däri'ämus sarru ki'üm ilcäbt ina birtt mätäti agänötu am61u 

pit]cudu ana säsu 
9 . 

ina $illi sa Urimizda d6nätu attü'a ina birtt mätäti agänötu usazkü (?) 

sa lapänf a attü'a 
10 ki'äm itcäbl Urimizda 

sarrütü'a iddanu Urimizda isst dannu adt muhtiisa 

sarrütu agäta 
11 

anakü kitnu§u(?). Däri'ämus sarru ki'äm ikäbt agä sa anakü öpusu ina 

$illi sa Urimizda arkisa ana sarri ätüru 



Übersetzung. 

1. Ichy DariuSy der grosse König y der König der Könige, der König der Länder (?), 
der Acbämenide; König der Schar (?) der Menschen, ein Perser, König von Persien. 
So spricht Darius der König: Mein Vater (ist) Ustazpi, der Vater des Ustazpi 

2. (war) Arshdma, der Vater des Arshama Ariaramna, der Vater des Ariaramna §i§pis, 
der Vater des äispis (war) A^amanis. So spricht Darius der König: Darum 

3. werden wir Achämeniden genannt, von Alters her sind wir erprobt, von Alters her (?) 
waren unsere Sprossen Könige. So spricht Darius der König: acht in mitten 
meiner Familie übten vor mir die Königsherrschafl aus, 

4. ich bin der neunte, je gesondert sind wir Könige. So spricht Darius der 
König: Im Schutze Ormuzd's (bin) ich König, Ormuzd gab mir die Königsherrschaft. 
So spricht Darius der' König : Dies 

5. (sind) die Provinzen, welche sich mir unterwarfen, durch die Macht Ormuzd s 
wurde ich ihr König: Persien, Eiam, Babylon, Assyrien, Arabien, Aegypten, 
die am Meere, Sapardu, lonien, 

6. Medien, Armenien, Cappadocien, Parlhien, Drangiana, Arßmu, Chorasmia, 
Baktrien, Sogdiana, Paruparaesana, die Nammiii, die Sattagyden, 

7. Arachosien und Maka, im Ganzen 23 Länder, So spricht Darius der König: 
Dieses (sind) die Länder, welche mir gehorchten, im Schutze Ormuzd's wurden 
sie mir dienstbar, Tribut 

8. brachten iie mir, was ihnen von mir befohlen ward, bei Nacht und bei Tag, 
das taten sie. So spricht Darius der König: Innerhalb dieser Länder — einen 
tüchtigen Mann, den 

9. habe ich woU beschützt, wer feindlich war, den habe ich schwer bestraft. 
Im Schutze Ormuzd's wurden meine Gesetze innerhalb dieser Länder vollführt (?), 
was vor löir 

4 0. ihnen befohlen ward, wurde getan. So spricht Darius der König: Ormuzd 
gab (mir) meine Königsherrschaft, Ormuzd (war) mein starker Beistand, bis dass 
diese Herrschaft 

11. in Besitz genommen wurde; durch die Gnade Ormuzd^ s ist dieses Reich 

mir unterworfen (?). So spricht Darius der König: Das ist's, was ich getan habe 

im Schutze Ormuzd's, nachdem ich (zum) König geworden war. 

1* 
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12 sA 

agannu ana sarri itAr sa Kamhuzfa ag&sA a^usu 

Barzi'a istön abusunu istönit(?) ummuSunu 

13 Kambuzi'a iöAkix ana Barzfa 

ana nisi ul ? sa Barzi'a dtki 

arki Kamhuzfa ana Mi^ir 

14 Mi^ir itaiku arki niSu libbö btsü 

ittaskan arki par^ätu ina mdtdti lA mädu imSdA ina ParsA ina Mftdft 
15 

. . ultu Piäi^umadu 

Arakatri sadA sumsu ultu libbi 

ümi XrV. sa ara^ Adari §ft ana 
16 Kambuzi'a arki 

nisu gabbi lapäni Kambuzi'a ittökrOi ana mu^^iSu italkü Parsü Mädä 
17 

i^abat arki Kambuzi'a 

InitAtu rämänisu mtti. Däri'ämus sarru ki'äm i^äbl 
18. ultu abü 

attftnu §a zSruni st arki Gumätu agäsA Magftsu 

SarrAtu ana 
19 . . 

. sü ana sarri itür. Dftri'ämuä äarru 

ki'dm ilicäbt manma änu 
20 

Gumätu agäsA MagASu sarrütu 6]pmu nisu mädu 

lapäniSu iptala^i 
21 . 

Ift 

umassanü(?) Sa lä Barzi'a anakü apil§u sa Kuraä manma ul i§all(ma(?) 

ina mu^\ii 

A A 

22 arki anakü Urimizda u^alft Urimizda 

isst dannu ina ?illi äa Urimizda 
23 

agäSA Magüsu u am616ti ? sa ittiäu 

ina ali Sihiubati ina mäti Nisä §um§u §a ina 

Mädä 
24 

Urimizda sarrAtu anakü iddanu. Däri'dmuS sarru 

ki'äm il^äbt sarrütu §a lapäni 
25 *. . . ultazziz 



Die Dariusinsclirift von Behistün. 5 

12. Einer, Kambuzia mit Namen, der Sohn des KuraS, von unserer Familie, der 
war hier (vorher zum) König geworden. Dieses Kambuzia Bruder (war) 
Barzia; sie (hatten) einen (und denselben) Vater (und) eine (und dieselbe) Mutter. 

1 3. Darauf tödtele Kambuzia jenen Barzia. Als Kambuzia den Barzia getödtet 
hatte, da (hatte) das Volk keine Kunde (?), dass Barzia getödtet worden sei. 
Darauf ging Kambuzia nach Ägypten. 

4 4. Als Kambuzia nach Ägypten gezogen war , da wurde das Volk bösen Herzens, 
darauf wurden der Lttgen gewaltige viele in den Ländern, in Persien, in Medien 

15. und auch in den übrigen Provinzen, So spricht Darius der König: Da war ein 
Mann, ein Mager, Gumdtu mit Namen, der lehnte sich auf von Pi§i^umadu — 
einem Berge , Arakatri mit Namen — von dort aus (lehnte er sich auf) am 
14. Tage des Monats Adar. Er log die 

16. Leute an: „Ich bin Barzia, Sohn des Kurai, Bruder des Kambuzia^S Darauffiel 
das ganze Volk von Kambuzia ab (und) trat zu jenem über, Persien, Medien 

17. \iind die übrigen Provinzen. Er ergriff die Herrschaft: im Monate Garmapada, am 
neunten Tage, da war es, da ergriff er die Herrschaft, Darauf starb Kambuzia 
durch Selbstmord. So spricht Darius der König: 

18. Diese Herrschaft, die Gumdtu der Mager dem Kambuzia wegnahm, sie gehörte 
von unsem Vätern her unserer Familie. Dann nahm dieser Gumätu der Mager 
die Herrschaft dem 

19. Kambuzia, sowohl Persien als Medien als auch die Obrigen Provinzen; er 
handelte nach eigenem Willen, er wurde (zum) König. So spricht Darius der 
König: Es (war) Niemand, 

20. weder ein Perser noch ein Meder, noch Jemand von unserer Familie, der 
diesem Gumdtu dem Mager die Herrschaft entrissen hätte; das Volk fürchtete 
sich sehr vor ihm 

21. wegen seiner Grausamkeil, er möchte (sonst) viele Leute tödten, die den früheren 
Barzia gekannt hallen, deswegen möchte er die Leute tödten, ,ydamit sie nicht 
erkennen (?), dass ich nicht Barzia, der Sohn des Kuraä, (bin)^^ Niemand 
erwähnte (?) (etwas) über 

22. Gumdtu den Mager, bis ich kam. Dann betete ich zu Ormuzd, Ormuzd (war) 
mein starker Beistand, im Schutze Ormuzd's 

23. tödtele ich im Modale Bdgayädish,- am zehnten Tage, mit wenigen Männern 
diesen Gumdtu den Mager und die Männer . ? ., welche bei ihm (waren). 
In einer Stadt Si^iubati in einem Lande, *Nisft mit Namen, welches in 
Medien (liegt), 

24. dort tödtele ich ihn, ich nahm ihm die Herrschaft ab, durch die Gnade Ormuzd! s 
wurde ich König, Ormuzd gab mir die Herrschaft. So spricht Darius der 
König: Die Herrschaft, die von 

25. unserer Familie hinweggenommen war, stellte ich wieder her, ich stellte sie an 
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anakü etöpusu bitäti sa iläni sa Gumätu agäsü 
Magüsu ibbulu(?) anakü 
26 

Gumätu agäsü Magäsu ^Icimusunütu 

anakA nisu ina asrisu ultazziz Parsü Mädä 
27 

ina ^illi sa Urimizda agä anakü et6pus anakü 

upt^l^id adt muhhiSa bitu attünu ina asrisu 
28 ina §illi sa Urimizda 

libbüsa Gumätu agäsü MagüSu bttu attünu lä 

issü. Däri'ämus 
29 Däri'ämus sarru 

ki'äm il^äb! älaku anakü ädüku ana Gumätu Magüäu arki 

amölu 
30 itbäma 

il^äbi umma anakü sar Elämat arki Elämü 

ittßkrü lapänfa 
31 

Nidintuböl sumsu apilsu sa Aniri sü 

ina Bäbtli itbäma ana nisi ipära$ umma anakü 

32 ittömil (?) 

Bäbtlu ittSkir sarrütu 

Bäbili i$abat. Däri'ämus sarru ki'äm il^äbt 
33 

ädüksu. Däri'ämus sarru ki'äm i^äbt arki anakü 

ana Bäbtli älikma ana muhhi 
34 ^a NidintiiMl 

ina muhhi k6l6 (? ?) usuzzü (?) ana (?) kullü (?) Di^lat mal6 (?) 

arki . anakü nisu 
35 -. 

Urimizda isst dannu ina ^illi sa Urimizda 

Dilclat nitöbir ädüku 

36 ümi XXVI. sa ara^ Kislimi ^eltu nit^pusu .... 

iVäbt arki anakü ana Bäbili atalak ana 

Bäbili lä kasädu ina ali Zazanu sumsu 

sa kisäd Puräti 
37 sa ikäbü umma anakü Nabükudurri'u§ur .... 

arki §altu 

nitöpusu Urimizda iss! dannu ina silli sa Urimizda 

nisu sa NidintubSl 
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ihren Platz, ich tat es. Die Häuser der Götter, welche dieser Gumätu der 
Mager zerstört hatte, ich 

26. bewahrte sie dem Volke, die Weideplätze (?), die Heer den, die Wohnungen je 
nach Clanen, was dieser Gumätu der Mager ihnen weggenommen hatte. 
Ich brachte das Volk zurecht, Persien, Medien 

27. und die andern Provinzen, Wie es früher war, so brachte ich das, was hinweg- 
gebracht war, wieder her; im Schutze Ormuzd's habe ich das getan, ich habe 
gewirkt, bis dass ich unser Haus (wieder) an seinen Platz 

28. gestellt hatte; wie es früher war, so bewirkte ich es wieder im Schutze Ormuzd's, 
damals als dieser Gumätu der Mager unser Haus noch nicht weggenommen 
hatte. Darius 

29. der König spricht also: Dies ists was ich tat, als ich König war. So spricht Darius 
der König: Ich ging hin (und) tödtete Gumätu den Mager. Darauf (war) 
ein Mann, 

30. ASina mit Namen, ein Sohn Upadaranmas, der lehnte sich in Susiana auf, 
indem er also sprach: „Ich (bin) König von Elam". Darauf fielen die Elamiter 
von mir ab, 

31. sie gingen zu jenem Aiina über, er war König in Susiana, Ferner war ein 
Mann, ein Babylonier, Nidintuböl mit Namen, der Sohn des Aniri, der lehnte 
sich in Babylon auf, indem er das Volk also belog: „Ich (bin) 

32. Nebukadnezar, der Sohn des Nabonid'. Dann ging das babylonische Volk ganz 
zu jenem Nidintubel über (?), Babylon fiel ab, er ergriflF die Herrschaft von 
Babylon. So spricht Darius der König: 

33. Darauf schickte ich (ein Heer) nach Susiana, jener Aiina wurde, gebunden zu 
mir hergeführt, ich tödtete ihn. So spricht Darius der König: Darauf zog ich 
nach Babylon und entgegen 

34. jenem Nidintubel, der sich Nebukadnezar nannte. Das Heer des Nidintubel 
war auf Schiffen (?) aufgestellt (?), die (?) Ufer (?) des Tigris füllten sie (?). 
Darauf (warf ich) ein Heer 

35. auf Ich machte einen Teil von gelragen und brachte 

eines Teiles, Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd 
überschritten wir den Tigi-is, ich schlug 

36. dort das Heer des Nidintubel, Am 26. Tage des Monats Kislev lieferten wir die 
Schlacht. So spricht Darius der König: Darauf zog ich nach Babylon. Als 
Babylon (noch) nicht erreicht war, da (war) in eine Stadt, Zazanu mit Namen, 
am Ufer des Euphrat 

37. jener Nidintubel, der so gesprochen hatte „Ich (bin) Nebukadnezar", mit dem 
Heere gegangen, um gegen mich eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten wir 
eine Schlacht, Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd 
(schlug ich) das Heer des Nidintuböl. 
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38 



§alti 

nitSpusu öimi Däri'ämus sarni 

ki'äm ikäbt arki Nidintubdl agftsü ina $äb6 i$Atu 

61i'ä(?) sa . 
39 atalak ina ^illi sa Urimizda 

Bäblla a$abat u Nidiatuböl a$abat arki anakft ina 

Bäbtli ana 
40 Däri'ämus. ätüru 

annätu mätäti sa ikkirä'fnt Parsü Elämat Mädä 

* V V 

Assur 
41 Satagü Nammiri 

Marti'a sum§u apilsu sa Sinsahris 

ina ali Kugunaka ina ParsA dsib sü ina 

Elämat itbäma 
42 Imantsi sar 



ana Marti a agäsA 

sa ina muljhisunu rabü ina rämänisunu idüküsu. Däri'ämus sarru 

43 Parumartiä 

umma anakü Haäatriti 

z6ru sa Umakuistar arki nisu §a Mädä mala 

ina btti lapänfa 

44 Mädä . 



• • 



. . arki anakü nisa altapar ana Mädä Umidarna sumsu 

gallä Parsä ana 
45 

Umidarna itti 

nisi italak ana Mädä ana kaSädu ina ali Maru sumsu sa 

ina Mädä 
46 

ina $ilti sa Urimizda 

nisu attü'a idAkü ana nikrütu agäsunu ümi XXVII. sa arah TebSti 

9eltu itßpsö 
47 sa ina Mädä ina 

libbi idägalü pänfa adt muh^i§a anakA alaku ana Mädä 
48 

nis nikrütu sa lä i§6mü'fai dükuSuaütu 
49 
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38. Ein Teil wurde in das Wasser getrieben, das Wasser riss ihn fort. Wir 
lieferten die Schlacht am zweiten Tage des Monats Anämaka. So spricht Darius 
der König: Darauf (ging) dieser Nidintub^l mit wenigen Soldaten, die auf 
(Rossen) ritten, ' 

39. nach Babylon; dann ging ich nach Babylon, im Schutze Ormuzd's nahm 
ich Babylon ein und den Nidintub^l gefangen, hierauf (tödtete) ich in 
Babylon den 

40. Nidintubel Darius der König spricht also: Während ich in Babylon war, 
(waren es) diese Länder, welche von mir abfielen: Persien, Elam, Medien, 
Assyrien, 

41. Armenien (?), Parthien, Margu, die Sattagyden, die Nammiri. So spricht Darius 
der König: Es war ein Mann, Martia mit Namen, der Sohn des l^insa^riS, 
welcher in einer Stadt, Eugunaka (mit Namen), wohnte; der lehnte sich in 
Elam auf, 

42. also sprach er zu den Leuten: „Ich bin Imantsi, König von Elam". So spricht 
Darius der König: Damals war ich nahe bei Susiana, da wurden die Susianer 
von mir (erschreckt)y die Einwohner von Susiana ergriffen diesen Martia, welcher 
über sie der Oberste (war), sie selbst tödteten ihn. Darius der König 

43. spricht also: Es war ein Mann Parumartis mit Namen, ein Meder, dieser 
lehnte sich auf in Medien, er sagte zu den Leuten also: „Ich (bin) Qasatrtti, 
ein Sprosse des Umakuistar". Darauf (wurde) das Volk von Medien, soviel 
im Hause (war), von mir 

44. abtrünnig, es ging zu jenem Parumartii über, er war König in Medien. So 
spricht Darius der König: Das persische und medische Heer, das bei mir war, 
war klein, darauf entsandte ich ein Heer nach Medien; Umidama mit Namen, 
(meinen) Diener, einen Perser, den 

45. machte ich zu ihrem Obersten, also sagte ich ihnen: Ziehet hin und schlaget 
jenes medische Heer, das sich nicht mein nennt. Darauf zog Umjdama mit dem 
Heere nach Medien. Beim Eintreffen in einer Stadt, Maru mit Namen, welche 
in Medien (liegt), 

46. lieferte er dort eine Schlacht mit den Medern. Der, welcher der Oberste bei den 
Medern war, hielt nicht aus, Ormuzd brachte mir Beistand, im Schutze des Ormuzd 
schlug mein Heer diese Rebellen. Am 27. Tage des Monates Teb^t lieferten 
sie die Schlacht. 

47. Es ist eine Gegend, mit Namen Kampada, welche in Medien (liegt), dort 
warteten sie auf mich, bis dass ich nach Medien kam. 

48. So spricht Darius der König: Dadariu mit Namen, einen Armenier, meinen Diener ^ 
den schickte ich darauf nach Armenien, so sprach ich zu ihm: Ziehe hin und 
schlage das Heer der Rebellen, die mir nicht gehorchen. 

49. Darauf zog Dadariu fort; als er nach Armenien kam, da sammelten sich die 
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ana epdsu tahaza 

aiki Dardarsu ^altu ittisunu it^pus ina aii Züzu sumsu 
ina Urastu 
80 



nikrütu ip^urünima italkü ana tar^i Dadarsu 

ana ep6su tahaza arki itSpsü ?altu 
51 



$aUu idükil ina libbisunu DXLYI u baltOitu u.^abbit(Lnu DXX 
arki ina sanitu III. nikrütu 
52 



/ 



ina $illi sa Ürimizda nisu attü'a ana nikrütu (dükü 

ümi IX. sa arah Tisriti(?) it^pSü §altu 

53 DäriV 

mu§ §arru ki'ftm ikäbt Umisi sumsu gallä Parsä 

ana Urastu 

54 

niki*ütu ip^urününa italkü ana tar^i Umisu ana epSs 
tahaza arki it^psü ^altu 
55 



.... idükü ina libbisunu UMXXIY ina santti II. nikrütu 
ip^urünima illikü ana tar$i Umisi ana epSs tahaza 
56 

ana nikrütu idükü ümi XXX. sa arah Aru 

it^pSü 9altu idükü ina libbisunu IIMXLY u baltütu 
u§abbitü IIMDLIX 
57 

. . ana Mädk ana kasSldi ana M&dA ina ali 

Kundur äumsu ina MSldä 

58 . . . 

. . . Urimizda 
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Aufrührerischen und zogen gegen den DadarSu, um eine Schlacht zu liefern. 
Darauf lieferte Dadarsu ihnen die Schlacht in einer Stadt, Züzu mit Namen, 
in Armenien. 

50. Ormuzd braclUe mir Beistand, durch die Gnade Ormuzd's schlug mein Heer 
jenes aufrührerische Heer gar sehr Am sechsten (?) Tage des Monats Thuravähara 
da war es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. (So spricht Darius der König:) 
Zum zweiten Male sammelten sich die Rebellen und zogen gegen den Dadarsu, 
um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten sie die Schlacht 

5 1 . bei einer Feste mit Namen Tigra in Armenien. Ormuzd brachte mir Beistand, 
durch die Gnade des Ormuzd schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar 
sehr. Am 18. Tage des Monats Thuravähara da war es, da lieferten sie 
die Schlacht. Sie tödteten unter ihnen 546 und nahmen 520 lebendig ge- 
fangen. Darauf (sammelten sich) zum dritten Male die Rebellen 

52. und zogen gegen den Dadariu, um eine Schlacht zu liefern. Es giebt eine 

m 

Feste in Armenien, Uhyäma mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Ormuzd 
brachte mir Beistand, im Schutze des Ormuzd schlug mein Heer die Rebellen. 
Am 9. Tage des Monats Tischri (?) lieferten sie die Schlacht. 

53. Dort wartete DadarSu so lange auf mich, bis ich nach Medien kam. So spricht 
Darius der König: Umisi mit Namen, (meinen) Diener, einen Perser, (den 
schickte ich) nach Armenien, 

54. also sprach ich zu ihm: Ziehe hin und schlage jenes aufrührerische Heer, das 
sich nicht mein nennt. Darauf zog Umisi aus; als er nach Armenien ham^ da 
sammelten sich die Rebellen und zogen aus gegen Umisu, um eine Schlacht 
zu liefern. Darauf lieferten sie die Schlacht 

55. in einer Gegend^ (Atcitu) mit Namen^ in Assyrien. Ormuzd brachte mir Beistand, 
durch die Gnade Ormuzd! s schlug mein Heer jenes aufrührerische Heer gar sehr. 
Am 15. Tage des Monats Anämaha, da war es, da wurde ihnen die Schlacht 
geliefert. Sie tödteten unter ihnen 3024. Zum zweiten Male sammelten sich 
die Rebellen und zogen aus gegen Umisi, um eine Schlacht zu liefern. 

*^6. Es ist eine Gegend, Autiyära mit Namen, in Armenien, dort lieferten sie die 
Schlacht. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade des Ormuzd 
schlug mein Heer die Rebellen. Am 30. Tage des Monats Ijjar lieferten 
sie die Schlacht. Sie tödteten unter ihnen 2045 und nahmen 2559 lebendig 
gefangen. 

^"7. Dort wartete dann Umisu auf mich so lange in Armenien, bis ich nach Medien 
kam. So spricht Darius der König: Darauf ging ich aus Babylon heraus und 
zog nach Medien. Bei meinem Eintreffen in Medien (war) nach einer Stadt, 
Kundur mit Namen, in Medien 

^^. jener ParumartiS, der sich König in Medien nannte, gegen mich mit dem Heere 
gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Darauf lieferten wir eine Schlacht, Ormuzd 
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(war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd (schlug ich) das Heer des 
Parumartis. 

59. Am 26. Tage des Monats Adukani da war es, da lieferten wir die Schlacht. 
So spricht Darius der König: Darauf zo% jener Parumartii mit wenigen Reitern 
aus und kam in ein Land, Raga mit Namen, in Medien. Darauf (sandte) 
ich ein Heer 

60. gegen diese, ParumartiS wurde ergriffen und zu mir gefuhrt, ich schnitt ihm 
Nase, Ohren und Zunge ab, ich stach ihm die Augen aus, an meinem Hofe 
wurde er gefesselt gehalten, alles Volk sah ihn. Dann Hess ich ihn in Ek- 
batana kreuzigen; 

61. die Männer, die seine vorzüglichsten Anhänger waren, setzte ich in Ekbatana 
in die Feste gefangen. So spricht Darius der König: Ein Mann, &itran- 
tähma mit Namen, aus Sagartien, wurde mir abtrünnig, ei: sprach zu den Leuten 
also: „Ich (bin) König, Sprosse des Umakuistar'S Darauf (schickte) ich ein 
medisches Heer (aus), 

62. Takhmaspäda mit Namen, ein Meder, war mein Diener, ihn machte ich zum 
Obersten über sie, also sprach ich zu ihnen: Ziehet hin, schlaget das auf- 
rührerische Heer, das sich nicht mein nennt. Darauf zog Takhmaspäda mit dem 
Heere aus und lieferte eine Schlacht mit Sitrantahma ; Ormuzd (war) mein starker 
Beistand, im Schutze des Ormuzd 

63. schlug mein Heer das aufrührerische Heer gar sehr, und es ergriff den &ilrantahma 
und führte ihn her zu mir, darauf schnitt ich ihm die Nase und die Ohren ab 
und stach ihm die Augen aus, an meinem Hofe wurde er gefesselt gehalten^ 
alles Volk sah ihn; dann kreuzigte ich ihn in Arbela. Die Gesammtheit der 
Todten und Lebendigen 

64 So spricht Darius der König: Dies ist es, was ich getan habe in 

Medien. So spricht Darius der König: Die Parther und Hyrkanier wurden von 

mir abtrünnig und schlugen sich zu Parumartis Ustazpi, mein 

Vater, wohnte in Parthien, v 

65. ihn verliessen die Leute und empörten sich. Da nahm Uitazpi die Leute, 
welche zu ihm hielten, und zog aus. Es ist eine Stadt, Vispauzatish mit Namen, in 
Parthien, dort wurde eine Schlacht mit den Aufständischen geliefert. Ormuzd (war) 
mein starker Reistand, im Schutze des Ormuzd schlug Ustazpi diese Rebellen. 
Am 22. Tage des 

66. Monats Vigakhna da war es, da wurde die Schlacht geliefert. So spricht Darius 
der König: Darauf schickte ich ein persisches Heer zu Uitazpi von Raga aus. 
Nachdem das Heer zu Ustazpi gestossen war, (führte?) Ustazpi dieses Heer 

67. fort. Es giebt eine Stadt, Patigrabana mit Namen, in Parthien, da lieferte er 
eine Schlacht mit den Aufrührern. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade 
des Ormuzd scMug USlazpi jenes aufrührerische Heer gar sehr. Am ersten Tage 
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des Monats Garmapada^ da war es, da lieferten sie die Schlacht. Sie tödteien 
unter ihnen 6570 und nahmen 4192 lebendig gefangen. 

68. So spricht Darius der König: Darauf war die Provinz mein. So spricht Darius 
der König: Ein Land, Margu mit Namen, fiel von mir ab; und einen Mann, 
Parada mit Namen, 

69. aus Margu, den machten sie zum Obersten. Darauf sandle ich meinen Diener, 
Dadariu mit Namen, einen Perser, Satrapen in Baktrien, gegen ihn, also sprach 
ich zu ihm: Ziehe aus und schlage das Heer, das sich nicht mein nennt. 
Darauf zog Dadarsu mit dem Heere aus, sie (?) lieferten eine Schlacht mit den 
Margumiten ; 

70. Ormuzd brachte mir Beistand, durch die Gnade Ormuzd's schlug mein Heer 
jenes feindliche Heer gar sehr. Am 23. Tage des Monats Atriyädia da war 
es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. Er (?) tödtete unter ihnen 4203 
und lebendig nahm er 6572 gefangen. Darius der König also 

7 i . spricht er : Darauf war die Provinz mein. Dies isfs, was ich getan habe in 
Baktrien. So spricht Darius der König : Es war ein Mann, Umizdatu mit Namen, 
der in einer Stadt, Namens Täravä, in einer Gegend, Yutiyä mit Namen, in 
Persien wohnte; der lehnte sich in Persien auf, er sagte zu den Leuten 
also: „Ich bin Barzia, der Sohn des Kuraä'^. Darauf verliess das persische 
Volk, das in den Clanen war, die Weideplätze (?). Es wurde von mir abtrünnig, 
es ging zu Umizd&lu über, er war König in Persien. So spricht Darius der 
König: Darauf (schickte) ich das Heer von Persien . . ? . . 
aus, das bei mir war. Es ist ein Perser^ Namens Artamarzia, mein Diener, 
ihn machte ich zu ihrem Obersten. Das übrige Heer von Persien zog mit mir 
nach Medien. Dann zog Artamarzia mit dem Heere 

nach Persien. Als er nach Persien gekommen war, da ist eine Stadt mit 
Namen Rakhä in Persien, dahin war jener Umizdatu, der sSich Barzia nannte, mit 
dem Heere gezogen, gegen Artamarzia, um eine Schlacht zu liefern. Ddrauf 
lieferten sie die Schlacht. Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze 
des Ormuzd 
^ schlug mein Heer jenes Heer des Umizdatu gar sehr. Am 12. des Monats 
Thuravähara, da war es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So spricht 
Darius der König: Darauf zog dieser Umizdatu mit wenigen berittenen Leuten 
aus und nach 
^^-- Piiihumadu, von dort war er mit einem Heere noch ein anderes Mal gegen 
den Artamarzia gezogen, um eine Schlacht zu liefern. Es giebt einen Berg, 
Paraga mit Namen, dort lieferten sie die Schlacht, Ormuzd (war) mein starker 
Beistand, im Schutze des Ormuzd schlug mein Heer das Heer des UmizdSltu. 
Am 6. Tage des Monats Garmapada, da war es, da wurde ihnen die Schlacht 
geliefert, und sie ergriffen den Umizdatu, und die Männer, die seine vornehmsten 
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Anhänger waren, ergriffen sie auch. So spricht Darius der König: Darauf 
(Hess) ich diesen Umizdätu und die Männer . ? . , welche bei ihm (waren), 
alle an's Kreuz 

78. schlagen. In Uvädaidaya mit Namen y einer Stadt in Persien, habe ich (es) 
getan. So spricht Darius der König: 

79. Jener Umizdätu, der sich ßarzia nannte, schickte ein Heer nach Arachosien 
gegen einen Perser, Umimana mit Namen, meinen Diener, Satrapen in Arachosien, 
(indem er) also (sprach): Ziehe hin und schlage den Umimana und das 

80. Heer, welches sich das des Königs Darius nennt. Darauf zog das Heer, welches 
Umizdätu geschickt hatte, hin zu Umimana, um eine Schlacht zu liefern. 
Es giebt eine Feste, Käpishakänish mit Namen, rforr lieferten sie die Schlacht. 
Ormuzd (war) mein starker Beistand, im Schutze des Ormuzd (schlug mein) Heer 

81. das aufrührerische Heer gar sehr. Am 13. Tage des Monats Anämaka da war 
eSy da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So spricht Darius der König: Zum 
anderen Male sammelten sich darauf die Aufrührerischen und zogen aus gegen 
Umimana, um eine Schlacht zu liefern. Es giebt eine Gegend Candutava mit 
Namen, dort lieferten sie die Schlacht. Ormuzd (war) mein starker Beistand, im 
Schutze des Ormuzd 

*2. schlug mein Heer das aufrührerische Heer gar sehr. Am siebenten Tage des 
Monats Viyakhna da war es, da wurde ihnen die Schlacht geliefert. So spricht 
Darius der König: Darauf (zog) dieser Mann, der Oberste in dem Heere, das 
Umizdätu geschickt hatte, mit dem Heere 
83. (mit wenigen Reitern) fort. Es giebt eine Feste, Arshädä mit Namen, in 
Arachosien, da zog er dagegen. Darauf folgte ihm Umimana mit dem Heere auf 
den Fusse nach, dort ergriflF er ihn, tödtete ihn, und die Männer . ? ., 
die bei ihm (waren), tödtete er (auch). Die Gesammtheit der Todlen und 
Lebendigen des Heeres 

S4 So spricht Darius der König: Dies ist es, was ich in Arachosien getan 

habe. So spricht Darius der König: Während ich in Persien und Medien 

^5. war, da wurden zum zweiten Male die Babylonier von mir abtrünnig. Ein 
Mann, Arahu mit Namen, ein Armenier, Sohn des Haldita, der lehnte sich auf. 
Es ist eine Gegend in Babylon mit Namen Dubäla, von dort aus lehnte er sich 
auf, er belog das Volk von Babylon also: „Ich (bin) Nebukadnezar, der Sohn 
des Nabonid". Darauf (wurde) das Volk von Babylon von mir 
^6. abtrünnig und ging zu jenem Arahu über, er nahm Babylon ein, er war König in 
Babylon. So spricht Darius der König: Darauf schickte ich ein Heer nach Ba- 
bylon. Vindafrä mit Namen, einen Med er, meinen Diener, den machte ich zum 
Obersien, ich entsandte (ihn, indem ich) also (sprach:) Ziehe hin und schlage das 
Heer der Rebellen. 
87. Darauf zog Vindafrä mit dem Heere nach Babylon. Ormuzd brachte mir 

Bexold, Ach&menideniiiscluriftttn. 3 
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Beistand, durch die Gnade des Ormuzd nahm Vindßfrä Babylon ein (und) schlug 
das Heer von Babylon, die Rebellen, (und?) nahm sie gefangen. Das Heer, 
welches unter ihnen 

S8 gefesselt (?). Darauf erliess ich Befehle folgender- 

massen: Ara^u und die Männer . ? . 

89 So spricht Darius der König: Das ist's, was ich in 

Babylon getan habe. So spricht Darius der König: Das, was ich 
90. tat, das geschah durch die Gnade Ormuzd* s in aller Weise. Nachdem die Könige 
abtrünnig geworden waren, da lieferte ich neunzehn Schlachten, durch die Gnade 
Ormuzd^s schlug ich sie. Neun ihrer Könige nahm ich gefangen: (Einer war) 
GumSltu mit Namen, ein Mager, der log, er sprach also: 
9i. y,Ich bin Barzia, der Sohn des Kura§^^. Dieser machte Persien abtrünnig. 
Einer war ASina mit Namen in Susiana, der log, also sprach er: „Ich bin 
König in Susiana^^. Dieser machte Elam abtrünnig. (Einer war) Nidintu- 
b^l mit Namen, ein Babylonier, der log, er sprach also: „Ich (bin) Ne- 
bukadnezar, 

der Sohn des Nabonid'^. Dieser machte Babylon abtrünnig. Einer war Marlia 
mit Namen, ein Perser, der log, also sprach er: „Ich bin Imanisi, König in Su- 
siana^^. Dieser machte Elam abtrünnig. (Einer war) Parumartis mit Namen, 
ein Meder, der log, er sprach also: „Ich (bin) Qasatrtti, 
aus der Familie des Umakuiitar^^. Dieser machte Medien abtrünnig. Einer war 
&itrantahma mit Namen, ein Sagartier, der log, also sprach er: „Ich bin König 
in Sagartien, aus der Familie des Umakuistar^^ Dieser machte Sagartien ab- 
trünnig. (Einer war) Parada mit Namen, ein Margumite, der 
log, also sagte er: „Ich bin König in Margu^^ Er machte Margu abtrünnig. 
Einer, Umizdätu mit Namen, ein Perser, der log, also sprach er: „Ich bin Barzia, 
der Sohn des Kura^'. Dieser machte Persien abtrünnig. (Einer), Ara^u mit 
Namen, ein Armenier, dieser 

^ log, also sprach er: „Ich bin Nebukadnezar, der Sohn des Nabonid^^ Dieser 
machte Babylon abtrünnig. So spricht Darius der König: Diese neun Könige 
haben gefangen die Hände (?) meines Heeres in mitten 

^ dieser Schlachten. So spricht Darius der König: Diese Provinzen, welche ab- 
trünnig wurden, die Lüge hat sie abtrünnig gemacht, so dass sie belogen die 
Leute. Dann gab sie Ormuzd in meine Hände, 

^ wie es mein Wille war, so geschah ihnen. So spricht Darius der König: Du, 
der du nachher König sein wirst, wahre dich sehr vor der Lüge; den Menschen, 
der lügt, den fordere häufig (vor Gericht?), wenn du sprichst: 

^ „Mein Land soll unversehrt sein^^. So spricht Darius der König: Ormuzd stand 
(mir) bei(?) zu dem, was ich getan habe. Die Schrift, welche du auf der 
Tafel erblickst (?), ...?... 

8' 



20 Die AchSmenideninscIiriflen. 



99 



100 



101 



102 



• % • • 

Däri äiuus 


• • 

• ■ 

sarru 

• • 


• « • • 

• * • • • 

kfäm ikäbt 

• • • • 


• • 

• • 

ina 

• • 


• • 

• • 

9illi 

• • 


• 

• 
V 

sa 

• 


• • • • 

• • • • 

Uramazda 

• • • • 


• ■ • 

• • • 

• • • 


• • 

• • 

• • 


• • 

• • 

• • 


• • ■ • 


• • 


• • • • 


• • 


• • • 

ikipu (?) 


ikäbt umma pai 


• • 

L'SätU 


• • 

sina. 


Däri'ämus 


sarru 


kiäm 






ki'äm i|iäbt 
u kabittu (?) 


• • • • 

• * • • 

atta 

• r • • 


• • 

• • 

kt 

• • 


• • 

• • 

• • 


• 
• 

• 


• • • • 

• • • • 

V 

sa 

• • • ■ 


• • • 

• • • 

anakü 

• ■ • 


• • 

• • 

• • 


• • 

sarru 
6pusu 

• • 


• • • • 

• • • • 

aiia nisi 


• • 

• • 

• • 


• • • • 

• • • < 


« • 

Itrikü 

• • 


• • 

u 

• • 


• 

kt 

• 
• 


• • • • 

duppß 

• • • • 


» t d 

anDfttii 

• • • 


• • • • 

tapissinu (?) 

• • • • 



103 

iaa §illi 

sa Uramazda etöpus Uramazda issl dannu 

u iläni 

104 

öpusu ul anakü ul 

z6il'a ina dßnätu 

105 

• • • • • 

. . . . ikäbt mannu atta sarru sa bdlft arkfa 

amSlu sa uparra^u u amdlu ? 

106 

kt naril suatu tämari u ^almänu agänütu 

107 



ümöka 

Uramazda lürappis 

108 

Uramazda llrur 
109. 



ittt'a ftürü adt muhhi sa anakü ana Gumäti agäsü 



Die Dariusinschrift von Behistün. 24 

99 So spricht Darius der König: Ormuzd möge dir 

bezeugen (?)y es ist wahr, nicht Lüge, ich habe es gemacht in aller Weise. 
So spricht Darius der König: Im Schutze des Ormuzd 

100. ist auch noch vieles andere von mir getan worden, was nicht in dieser In- 
schrift geschrieben steht; deswegen ist es nicht geschrieben worden, damit nicht 
der, welcher später diese Inschrift liest (?), also spricht; „Lügen sind es". 
Darius der König, so 

101. spricht er: Die fiiiheren Könige, solange (?) sie waren, haben nicht getan, wie 
was ich durch Ormuzd! s Gnade auf jegliche Art vollbracht habe, Darius der 
König, so spricht er: Du, in Gemässheit dessen, was ich getan habe und 
des Gewichtigen (?) 

102. . wenn du dieses \Edict nicht verbirgst, dasselbe dem 

Volke verkündest, da möge Ormuzd dein Freund sein, deine Familie möge 
zahlreich und deine Tage lange sein. Und wenn du diese Tafeln dem 
Volke verbirgst (?), 
•1 CS. da möge Ormuzd dich tödten, deine Familie vergehen. So spricht Darius 
der König: Das, was ich getan habe in aller Weise, das habe ich im 
Schutze des Ormuzd getan, Ormuzd (war) mein starker Beistand, (Ormuzd) 
und die Götter, 

** 04. die übrigen, die es giebt. So spricht Darius der König: Deswegen brachte mir 
Ormuzd Beistand und die übrigen Götter, welche es giebt, weil ich nicht feind- 
selig war, kein Lügner war, keine Despotie ausübte, weder ich noch meine 
Familie; in Gesetzen habe ich geherrscht ...?... 

■^ C5 Wer meinen Clangenossen geholfen hat, den habe ich wohl be- 
günstigst, wer feindselig (?) war, den habe ich strenge bestraft. Darius der 
König, so spricht er: Wer du (auch seist), o König, der du nach mir herrschen 
wirst: einen Menschen, der lügt, und einen Menschen, ...?..., 

06. dem sei nicht freundlich gesinnt, den strafe mit strengen Strafen (?). So spricht 
Darius der König: Wenn du diese Tafel sehen wirst und diese Bilder, 

07. — verdirb sie nicht, sondern, so lange du lebst, bewahre sie. So spricht Darius 
der König: Wenn du diese Tafel oder diese Bilder siehst und sie nicht zer- 
störst, sondern sie mir, so lange deine Familie dauert, bewahrst, da möge Ormuzd 
dein Freund sein, deine Familie möge viel sein. Deine Tage mögen lange sein, 
und was du tuest, möge Ormuzd weit machen. 

08. So spricht Darius der König: Wenn du diese Tafel oder diese Bilder siehst, 
sie zerstörst, mir dieselben, so lange deine Familie dauert, nicht bewahrst, da 
möge Ormuzd fluchen, 

^ 09. deine Familie möge zu nichte werden, was du tuest, das möge dir Ormuzd zer- 
' stören. So spricht Darius der König : 'Dies sind die Männer, welche damals dort 
bei mir waren^ bis dass ich diesen Gumätu 
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110. den Mager tödtele, der sich Barzia nannte; damais halfen diese Männer mir 
als meine Anhänger: Vindafrä mit Namen, der Sohn des Uizparu, ein Perser; 
Umitana mit Namen, der Sohn des Su^ra, ein Perser; 

111. Kubara mit Namen, der Sohn des Marduniya, ein Perser; Umidarna 
mit Namen, der Sohn des Bagäbigna, ein Perser; Bagabukhsha mit Namen, 
der Sohn des ZSltu, ein Perser (und) Ardimaniä mit Namen, der Sohn des 
Usu^u, 

112. ein Perser, So spricht Darius der König: Du, der du nachher König sein 
wirst^ diese ...?.. . gar sehr .... 



Anhang. 

Transscription der BehistQninschrift mit Zeichenabteilung. 



\. m a-ha-ma-ni-is- sarru kissatu^(?) amelu^pi amelu par-sa-a-a sarru matu par- 
-SU m da-ri-ra-mus sarru ki-a-am* i-gab-bi al-tu-u"-a abu-u-a m us-ta-az-pi abu 
sa m us-ta-az-pi 

2. m ar-i'a-ra-am-na-' abu sa m ar-ra-ra-am *-na-' m si-is-pi-is abu sa m si-is-pi-is 
m a-ha-ma-ni-is-' m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-na lib-bi a-ga-a 

3. a-ni*-ni ul-tu abu-u(?)^ zeru-ü-ni sarru-pj^-su-nu m da-ri-i'a-mus sarru ki-a- 
-am i-gab-bi VIII ina libbu zeru-i'a at-tu-u-a ina pa-na-tu-u-a sarru-tu i-te-ip-su 

4. i-gab-bi ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da ®-' ana-ku sarru ilu ü-ri-mi-iz-da-' sarru-tu 
ana-ku id-dan®-nu m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-ga-a 

5. sarru-si ^®-na at-tur matu pa-ar-su matu elamat w matu babilu matu äs-sur 
matu a-ra-bi matu mi-§ir" ina mar-ra-ti matu sa-par-du matu i'a-a-ma-nu 

6. ar^^-e^^-mu matu hu-ma-ri-iz ^^-mu matu ba-ah-tar matu su^*-ug-du matu pa^*- 
ar-ü-pa-ra-e-sa^^-an-na matu nam^^-mi-ri matu sa-at-ta-gu-ü 

7. a-ga^**-ni-e-tü matu matu sa ana-ku i-se'^-im-ma-'-in-ni ina sillu sa ilu ü-ri-mi- 
-iz-da-' a-na a-na-ku gallu^pi it-tu-ru-nu man-da-at-ta 

8. a-na sa-a-su ip-pu^^-sü-' m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi ina bi-rit^ 
matu matu a-ga-ni-e-tü amelu pi^^-it-lsu^^-du** a-na sa-a-su 

9. ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da-' di-na-a-tü at-tu-u-a ina bi-rit^^ matu matu a-ga- 
-ni-e-tü ü-sa-az ^^-gu-u ^ sa la-pa-ni-i'a at-tu-u-a 

10. a-am i-gab-bi ilu ü-ri-mi-iz-da-' sarru-tu-a'.^ id-dan-nu ilu ü-ri-mi-iz-da*^ is^*- 
-si*^ dan-nu a-di muhhu sa sarru-tu a-ga^^-ta^ 

11. ana-ku kit^-nu-su m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-ga-a sa ana-ku e- 
-pu-su ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da är'^-ki sa a-na sarru a-tu-ru 

12. sü-ü'^ a-gan-nu a-na sarru it-tur sa m kam-bu-zi-i'a a-ga-sü-u ahu-su m bar- 
-zi-i'a iste^-en abu-su-nu isten*'-it^^ ummu-su-nu 

13. m kam-bu-zi-i'a id-du-ku a-na m bar-zi-i'a a-na nisu ul me-ga**-ki^ sa m bar- 
-zi-i'a di-i-ki är-ki m kam-bu-zi-i'a a-na matu mi-§ir 

14. matu mi-§ir*« it-tal-ku*^ är-ki nisu'* lib-bi bi-i-su it-tas ^-kan ** är-ki*^ par-§a-a- 
-tü ina matu matu lu ma-du i**-mi-du^ ina matu par-su ina matu ma-da-a-a 

15. ul-tu matu pi-si-'-hu-ma-du*^ a-ra *'-ka-at-ri-' sadu*®-ü sumu-su ul-tu lib-bi umu 
XIV harn sa arhu*^ adaru sü-u a-na*^ 

16. m kam-bu-zi-l'a är-ki nisu gab-bi la-pa-ni m kam-bu-zi-i'a it-te-ik-ru-' ^ ana 
muh^*-hi*'-su it-tal-ku-' matu par-su matu ma-da-a-a 

17. i§-§a-bat är-ki « kam-bu-zi-i'a mi^-tu-tu ra-man-ni-su mi-i-ti** m da-ri-i'a-mus 
sarru ki-a-am i-gab-bi 

18. ul-tu a^-bu^ at-tu-nu-u sa zeru-ü-ni si-i är-ki m gu-ma-a-tü" a-ga-sü-u ma- 
-gu-su sarru-ü-tu a-na 
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1 9. sü-u" ana sarru it-tur m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi man*^-ma ä"-a-nu 
^0. M gu-ma-a-lü a-ga-sü^-u ma-gu-su sarru-ü-tu ik-ki-mu nisu ma-a-du la-pa-ni- 

-SU ip-ta-lah" 
21- la ü-ma"-as'^-sa-nu sa la m bar-zi-i'a ana-ku aplu^-su sa" «ku-ra-as man- 
-ma ul** i-sal**-lim-ma ina®* muh^^-fei** 

22. är^^-ki*' ana-ku ilu ü-ri-mi-iz-da u5®®-9al-la^ ilu ü-ri-mi-iz-da is-si^® dan-nu 
ina ^illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da 

23. a ^'-ga-sü-u ^^ ma-gu-su u amelu tür.kak^i sa it-li-äu^' ina alu si ^*-hi ^*-ü-ba '^- 
-at-li-' ina" matu ni-is-sa-a-a sumu-su sa ina malu ma-da-a-a 

24. ilu ü-ri-mi-iz-da sarru-u-tü ana-ku^® id-dan-nu mda-ri-i'a-mus sarru ki-a-am 
i-gab-bi sarru-u-lü sa la-pa-ni^" 

25. ul-ta-az *^-zi-iz ana-ku e-te-pu-su bitu^i sa ilupi sa mgu-ma-a-lü a-ga-sü-u 
ma-gu-su ib-bu-lu ana-ku 

26. m gu-ma-a-tü a-ga-sü-u ma-gu-su i-ki-mu"-su-nu-lü ana-ku nisu ina as-ri-su 
ul-la-az-zi-iz matu par-su malu ma-da-a-a 

^T. ina §il!u sa ilu ü-ri-mi-iz-da a*^-ga-a®^ ana-ku e-te-pu-us ana-ku up-te ®*-ki-id 

a-di muhhu sa bilu at-lu-nu ina as-ri-su 
^S. ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da lib-bu-u sa mgu-ma-a-tü a-ga-sü-u ma-gu-su bilu 

at-lu-nu la is-sü-u mda-ri-i'a-mus 

» da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi al-la-ku" ana-ku a-du-ku a-na mgu- 
ma-a-tü amelu ma-gu-su är-ki amelu 

it-ba'-am-ma i-gab-bi um®*-raa ana-ku [sarru malu elamatw är-ki amelu®* ela- 

mat ki pi^ il-le-ik-ru-' la-pa-ni-i'a 

m ni*^-din*^-lü-»/u-bel sumu-su aplu^-su sa^ ma-ni-ri-' sü-u ina matu babilu it- 

-ba-am-ma ana nisu i-par-ra-a§ *® um-ma ana-ku 

it-le-mil^ matu babilu il-le^'-ki-ir sarru-ü-lu matu babilu i§-§a-bat mda-ri-i'a- 

-mus sarru ki-a-am i-gab-bi 
. ad-du-uk^--su mda-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki ana-ku ana matu 

babilu al-lik^-ma^' a-na muh^u 
- sa «ni-din-tü-flu-bel ina muhhu di-ig-?" ü-sü-uz-zu a-na** ku-ul-lu-' naru difclat 

ma-li är-ki ana-ku nisu 
. ilu ü-ri-mi-iz-da is-si** dan-nu ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da naru di-ifc-lat*' 

ni-le-bi-ir ad-du-ku^ 
^ umu XXVItem sa arhu kislimu §i-el-lü ni-le-pu-su .... gab-bi är**-ki^ ana- 
-ku ana malu babilu at-ta-lak^^ ana malu babilu la ka-sa-du ina alu za-za- 
-an-nu sumu-su sa kisadu'^®'**' naru puratu 

• sa i-gab-bu um-ma ana-ku milu nabu-kudurru-usur .... är-ki sa^^^-al-tü^®^ 
ni-te-pu-su ilu ü-ri-mi-iz-da is-si^^ dan-nu ina ?illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da ni§u^~ 

sa mni-din-lü-,iu-bel 

• §al-li ni-te-pu-su umu'" mda-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki 

mni-din-tü-äu-bel a-ga-sü-u ina amelu '^^ §abupi i-9u^^-tü e-li-i'a sa 

, at-ta-lak ina §illu sa ilu ü-ri-mi-iz-da babilu a?-§a-bat'®' u mni-din-tü-au-bel 
a?-9a-bal är-ki ana-ku '°® ina malu babilu a-na 

da-ri-i'a-mus a-tu-ru an-na-a-tü matu^~ malu'~ sa"^ ik-ki-ra-'-in-ni 

malu par-su matu elamatk» matu ma-da-a-a matu as-sur m 

Besold, AchimenldeniitBchritten. 4 
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41. matu sa"^-at-ta-gu-u matu nam-mi-ri"* . . . . m mar-ti-fa sumu-su aplu-su sa 
m si-in-sa-afe-ri-is ina alu ku-gu-na-ak-ka ina matu par-su a-sib sü-u ina matu 
e-lam-mat^*^ it-ba-am-ma 

42. im'^*-ma-ni-si sarru matu . . . a"^-na m mai-ti-i'a a-ga-sü-u^^* sa ina muh^"- 
bi"'-su-nu rabu-ü ina ra-ma-ni-su-nu id-du-ku-su mda-ri-i'a-mus sarru 

43. m pa-ar"®-ü-mar-tMs um-ma ana-ku mfea-sa-at-ri-it-ti zeru sa »•"* u- 

-ma-ku*^-is-tar är-ki nisu sa matu ma-da-a-a ma-Ia ina^^* bitu la-pa-ni-i'a 

44. matu ma-da-a-a är-ki ana-ku nisu al-ta-par ana matu ma-da-a-a 

m ü-mi-da-ar-na-' sumu-su amelu gal-la^^^-a^^^ matu par-sa-a-a a-na 

45. m ü-mi-da-ar-na-' it-ti nisu it-ta-lak ana matu ma-da-a-a ana ka-sa-du ina 
alu^^ ma-ru-' sumu-su sa ina^^ matu ma-da-a-a 

46. ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da nisu at-tu-u-a id-du-ku ana ni-ik-ru-tu a-ga-su-nu 
umu XXVIIkam sa arhu tebetu .si-el-tü i-te-ip-su-' ^** 

47. sa^^ ina matu ma-da-a-a ina lib-bi i-dag-ga-lu-' pa-ni-i'a a-di muhhu sa ana- 
-ku al-la-ku ana matu ma-da-a-a 

48. nisu ni-ik-ru-(u sa la i-sim^^-mu-'-in-ni du-ü-ku-sü-nu-ü-tu 

49. a-na e-pi-su ta-ha-za är-ki m da-da-ar-su ^a-al-tum itti^^^-su-nu i-te-pu-us ina^^ 
alu zu-ü-zu sü-um-su i-na matu ü-ra-as-tu 

50. ni-ik-ru-lü ip-Jiu-ru-nim-ma it-tal-ku-' a-na tar-§i mda-da-ar-su a-na e-pi-su 
ta-ha-za är-ki i-te-ip-sü §al-tum 

51. sal^-lü'*" id-du-ku ina lib-bi-su-nu DXLVI u bal-tu-tü u§-sab-bi-tu-nu DXX 
är-ki ina^^ sa-ni-tum III ni-ik-ru-u^^-tu 

52. ina sillu sa ilu ü-ri-mi-iz-da nisu at-tu-u-a ana ni-ik-ru-tu id-du-ku umu IXjtom 
sa arhu ti§ritu(?)^" i-te-ip-su §a-al-tü 

53. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi mü-mi-is-si sü-um-su amelu gal-la-a 
matu par-sa-a-a a-na matu ü-ra-as-tu 

54. ni-ik-ru-tü ip-Jiu-ru-nim-ma it-tal-ku-' a-na tar-§i m ü-mi-is-su a-na epes(-es) 
ta-ha-za är-ki i-te-ip-su §a-al-tü 

55. id-du-ku ina lib-bi-su-nu IIMXXIV ina sa *^-ni-ti ^^^ II ni-ik-ru-tü ip-feu-ru-nim- 
-ma il-li-ku- a-na tar-si m ü-mi-is-si a-na e-pis tahazu 

56. a-na ni-ik-ru-tü id-du-ku umu XXXtom sa arhu aru i-te-ip-su §al-tum id-du-ku 
ina lib-bi-su-nu IIMXLV u bal-tu-tü u§-?ab-bi-tu IP^MDLIX 

57. a-na matu ma-da-a-a a^**-na^^ ka-sa-di a-na matu ma-da-a-a ina alu ku-un- 
-du-ur^^ sü-um-su ina matu ma-da-a-a 

58. ilu ü-ri-mi-iz-da is-si^^ dan-nu ina §illu sa ilu ü-ra^*^-mi-iz-da^^ nisu sa m pa- 
-ar-ü-mar-ti-is 

59. i-§i e-li-i'a sa sisupz a§a^^^-a-ma il-lik-ma ina mfiitu ra-ga-' sü-um-su ina matu 
ma-da-a-a är-ki a-na-ku nisu 

60. nisu gab-bi im-ma-ru-u§ ^*^ är-ki ina za-ki-pi ina alu a-ga-ma-ta-nu al-ta-kan-su 

61. i-gab-bi a-na nisu um-ma ana-ku sarru zeru sa mü-ma-ku"Ms-tar är-ki ana- 
-ku nisu matu ma-da-a-a 

62. it-ti m si-it-ra-an-tati^**-ma i-pu-us-sü ilu ü-ra-mi-iz-da is-si^" dan-nu ina §illu 
sa ilu ü-ra-mi-iz-da 

63. nisu gab-bi im-ma-ru-§ü är-ki ina alu ar-ba-'-il ina za-ki-pi as-ku-un-su 
napharu^" di-i-ki u bal-tu 
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64. m pa-ar-ü-mar-ti-is • . ?"^ . . « us-ta-az-pi abu-ü-a ina matu pa-ar-tu-ü ^** 
a-sib-ma 

65. ilu ü-ra-mi-iz-da is-si"^ dan-nu ina §illu sa ilu ü-ra-mi-iz-da m us-ta-az-pi id- 
-duk a-na ni-ik-ru-lü a-ga-su-nu urau XXII ham 

66. är-ki sa nisu ana muhl>u^^ m us-ta-az-pi ik-sü-du m us-ta-az-pi nisu sü-a-tim*** 

67. i-te-ip-su sal-tum id-du-ku ina lib-bi-su-nu VIMDLXX^*^ u bal-tu-tü u§-9ab-bit 
IVMICXC^"II 

68. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi matu^*^ mar-gu-' sü-um-su ik ^'"'-ki-ra- 
-an-ni-ma'** amelu mpa-ra-da-' sü-um-su 

69. är-ki mda-da-ar-su it-ta-lak it-ti nisu i-te-ip-su sal-tum itti matu mar-gu-ma-a-a 
TO. ^«^ ina lib-bi-su-nu IVMIICIIP*« u bal-tu-tü us-^ab-bit VIMDLXX^^Ml mda-ri- 

i'a-raus sarru ki-a-am 
'7\. sü-um-^y ina matu par-su^*^ a-si-ib sü-u"* it-ba^^-am^^-ma ina^^^ matu par-su 

i-gab-bi a-na nisu 
'72. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki ana-kunisu sa' matu par-su mi-i-ad(?)"^ 
TS. nisu sa matu par-su it-ti-i'a it-tal-ku-' matu ma-da-a-a är-ki m ar-ta-mar-zi-i'a 

it-ti nisu 
T 4. i-te-ip-su ?a-al-tum ilu ü-ra-ma-az-da is-si^^ dan-nu ina §illu sa ilu ü-ra-ma-az-da 
'TS. m ü-mi-iz-da-a-tü a-ga-sü-u it-ti nisu i-§i e-li-i'a sa sisu^%i^" il-lik-ma a-na 
•yC ilu ü-ra-ma-az-da is-si^^ dan-nu ina §illu sa ilu ü-ra-ma-az-da nisu at-tu-u-a 

id-du-ku a-na nisu^^ sa m ü-mi-iz-da-a*^**'*-ti 
'T' '^. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi är-ki ana-ku m ü-rai-iz-da-a-tü a-ga-äü-ü 

u^®^ amelu xuR.KAKpi sa it-ti-su gab-bi ina za-ki-pi 

matu par-su al-ta-pu-su «da-ri-ia-mus sarru ki-a-am i-gab-bi m ü-mi-iz-da- 

-a^^-tü a-ga-sü-ü sa ik-bu-ü 

matu a-ru-ha-at-ti um-ma al-ka-ma m ü-mi-ma-na-' du-ka-' u a-na 

i-te-ip-su §a-al-tü ilu ü-ra-ma-az-da is-si^^ dan-nu ina sillu sa ilu ü-ra-ma-az- 

-da nisu 

i-te-ip-su sal-tum ilu ü-ra-mi"Mz ^™-da is-si"^ dan-nu^'* ina ^illu sa ilu ü-ra- 

-ma-az-da 

är-ki amelu a-ga-sü-ü ina libbu^'-su^'^ nisu ra-bu-ü sa m ü-mi-iz-da-a-tum is- 

-pu-ru it-ti nisu 

is"*-bat-su id-duk-äu u amelu tur.kak pi sa itti-su id-duk nap^aru"* di-i-ku u 

bal-tu sa nisu 

matu a-ru-ha-at-ti e-pu-su m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi a-di muhhu "® 

sa a-na-ku ina matu par-su u matu ma-da-a-a 

nisu sa matu babilu um-ma a-na-ku m nabu-kudurru-usur aplu-su sa m nabu"^- 

-na'idu är-ki niäu sa matu babilu la-pa-ni-i'a 

al-ta-par"® um-ma a-lik^'^-ma du-ü-ku a-na nisu ni-ik-ru-tü 

ana^^ nisu sa babilu ni-ik-ru-tü id-duk'®^ . . ? . . u§-§ab-bit-su^®^-nu-tu nisu 

sa ina lib-bi-su-nu 

ub-bu-tu-u är-ki a-na-ku te^®^-e-me'®^ al-ta-kan um-ma m a-ra-Jiu u amelu 

TUR.KAK pi 

m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-J)i a-ga-a sa ana^®*-ku ina babilu e-pu-su 
^ da-ri-i'a-mus §arru ki-a-am i-gab-bi a-ga-a sa ana-ku 

4* 
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90. IX saiTu-prsu-nu us-^ab-bit m gu-ma-a-tü sü-um-su amelu ma-gu-su äü-ü up- 
-tar-ri-i? i-gab-bi um-ma 

91. matu elamatfci ut-tfn^^-kir m ni-du-tü-«u-bel sü-um-su amelu babila-a-a sü-ü 
up-tar-ri-i? i-gab-bi um-ma 

92. ut-tin^^-kir m pa-ar-ü-mar-ti-is sü-um-su matu ma-da-a-a sü-u up-tar-ri-i? i- 
-gab-bi um-ma ana-ku m b^-sa-at-ri-it-li 

93. m ü-ma-ku-is-tar a-ga-sü-u matu iz-ka-ar-ta-a-a ut-tf n ^®^-kir m pa-ra-da-' 
sumu-su amelu mar-gu-ma-a-a sü-u 

94. a-ga-sü-u matu par-su ut-lia^®*-kir ma-ra-^u sü-um-äu 'matu ü-ra-as-ta 
a-ga-sü-ü 

95. i§-ba'^-tu-'-u ga'~-du-u'*'-' nisu'^ at-u-a ina bi-rit^^ 

96. nisu är-ki ilu ü-ra-ma-az-da a-na katu-i'a in-da-na-as-su-nu-tü 



H 



97. amelu sa ü-par-ra-§i lu •* ma* -du sa-al-su ki-i ta-gab-bu 

98. i-su-u sa ana-ku e-pu-su sa-ta-ri sa ina abnu naru tarn (?) ^•^-kur ^^-ri 
ki-pa-an-ni 

99. m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am i-gab-bi ina §illu sa ilu ü-ra-ma-az-da 

100. i-ki ^*®-ip-pu i'**-gab-bi um-ma par-§a-a-tum si-na m da-ri-i'a-mus sarru ki-a-am 

101. sarru ki-a-am i-gab-bi at-ta ki-i^ pi sa ana-ku e-pu-su u ka-bit-tum 

102. umu-pi-ka*^^ li-ri-ku-' u ki-i düp^-pi an-nu-tü ta-pi-is-si-nu ana nisu*^ 

103. ina §illu äa ilu ü-ra-ma-az-da e-te-pu-us ilu ü-ra-ma-az-da is-si^^ dao-nu 

u^ ilu pi"^ 

104. e-pu-su ul a-na-ku ul zeru-i'a ina di-na-a-tü ** 

105. i-gab-bi man-nu at*"-ta sarru sa be**-la-a är-ki-i'a amelu sa ü-par-ra-§u 
u amelu ...?.. .^ 

106. ki-i abnu naru sü-a-tü tam-ma-ri u ^al-ma-a-nu a-gan-nu-tu 

107. umu-pi-ka *^° ilu ü-ra-ma-az-da lu-rap-pi-is 

108. ilu ü-ra-ma-az-da li-ru-ur 

109. it-ti-i*a i-tu-ru-' a-di mu^ifeu*" Sa a-na-ku a-na m gu-ma-a-ti a-ga-sü-ü 

110. m ü-iz *^-pa-ru- amelu par-sa-a-a m ü-mi-it"^-ta*"-na-' §umu-su aplu-§u sa 
m su-u^-ra-' amelu par-sa-a-a 

111. äü-um-su aplu-su sa m za- -tu-' amelu par-sa-a-a m a-ar-di-ma-ni-is §umu-§u 
aplu-§u §a m u-sü^^*-uh-ku 

112. a-gan-nu-tu lu ma-a-du ^^* 



u. 



DIE KLEINEREN INSCHRIFTEN 



DER 



ACHÄMENIDEN. 



A. Verzeichniss der Inschriften und der benützten 

Editionen. 

I. CyrusillSChrlft, veröffentlicht von Rieh in dessen ,,Babylon and Perse- 
polis^\ London 1839, pl. XII; von Weste rgaard in den „Memoires de la socieie 
des Antiquaires du ISord"' Copenh. 1840 — 44, Taf. XVI, c und von de Saulcy in 
den „liecherches sur Vecrilure amei forme assyrienne'% möm. aut. vom 27. Nov. 1849, 
S. 3 — gewöhnlich bezeichnet mit M. 

IL SiegeliuSCbrift des Darius, veröffentlicht von Grotefend in ,,Netie 
Beiträge zur Erläulening der babylonischen Keilschrift', Hann. 1840, S. 5 und von 
Saulcy a. a. 0. S. 59; (identisch mit ISa) bei Spiegel ,jüie alipersischen Keil- 
inschriften' zweite Aufl., Leipz. 1881, S. 50 f. vgl. S. 117), von mir bez. mit Sgl. 

II Ws. DariusinSChrift von Kerman, veröffentlicht von Gobi ne au im 
„Tratte des ecritures cuneiformes'' t. I, Par. 1864, pl. XVI (vgl. Menant, ,yLes Ache- 
menides'% Par. 1872, S. 144), bezeichnet mit KK. 

IIL Die kleineren Inschriften von Behlstün, veröffentlicht von Raw- 
iinson im /. R. A. S. vol. XIV, part I, Lond. 1851 und von Saulcy im Jotirn. 
As, 1854 V. sör. t. III, S. 150 ff.; Nr. 1 auch bei Saulcy a. a. 0. S. 55; be- 
zeichnet mit Bell. kL 

IV. Die grosse NaqS-1-Bustam-InSClirift, veröffentlicht von Wester- 
gaard, a. a. 0. Taf. XVIII und von Oppert in der ,,Expedition scientifique en 
Mesopotamie' t. II, Par. 1859, SS. 164—191, bezeichnet mit KB. 

V. Die kleineren Inschriften von Naqs-i-Bustam, veröffentlicht von 

Rawlinson a. a. 0.; von Saulcy im Journ. As. 1854, V. s6r. t. III, S. 154 und 
von Oppert a. a. 0. SS. 192 — 94, bezeichnet mit NB. kl. 

VI. PersepoliS- Inschrift B, veröffentlicht von C. Nie buh r in seiner 
„Reisebeschreibuny nach Arabien' Bd. II, Copenh. 1778, Taf. XXIV C; von Wester- 
gaard a. a. 0. Taf. XIII, von Saulcy a. a. 0. S. 4; von Oppert a. a. O. S. 
165 f., sowie endlich von M6nant in dessen , Manuel de la langue assyrienne" Par. 
1 880, S. 277 f. (= der früheren Ausgabe der „Grammaire assyr." Par. 1 868, S. 
300), bezeichnet mit B. 

VII. Inschrift von Ramadan, veröffentlicht nach den Papieren des ver- 
storbenen Fr. Ed. Schulz in „Memoire sur de lac de Van^^ im Journ, As, IIL s6r., 
t. IX, Par. 1840, pl. VIII und von Saulcy in der Mem, aul vom 14. Sept. 1849, 
S. 3 fi., bezeichnet mit 0. 



B. Transscription 



I. M. 

Ana-ku «. Ku-ra-as sarru* » A-jia-man-ni§-§i-'. 

n. Sgl 

Ana-ku m Da-ri-i'a-mu§ §an'u' rabu-d'. 

nbis. KR. 

Ana-ku »Da-a-ri-i'a-mus sarru rabu-ü sär äarränipt §är mätätiV 
äär kak-ka-ru a-ga-a apil' m U§-ta-az-pa » A-^a-man-nis-si-'. 

m. Beh. kL 
Nr. 1. 

A-ga-a mGu-ma-a-tum * amauMa-gu-su sa ip-ru-^u um^-ma a-na-ku* m Bar-zi-i'a 
apU* mKu-ra§. 

Nr. 3. 

A-ga-a m A-si-na sa ip-ru-§u um-iua ana-ku sär mdt Elämat^" m. 

Nr. 3. 

A-ga-a mNi-din-tum-au -B61 " sa ip-ru-§u ura-ma ana-ku ». fluNabü-kuduri1-u§ur 
apil-su'^ §a m auNabü-nä'id. 

Nr. 4. 

A-ga-a m Pa-ar-mar-ti-is sa ip-ru-su um-ma ana-ku m Ha-sa-at-ri-e-ti zöru sa 



m 



Ü-ma-ku-i§-tar. 



Nr. 6. 

A-ga-a m Mar-ti-i'a sa ip-ru-§u um-ma ana-ku m Im-ma-ni-e-su sär mdt Elämat w. 

Nr. 6. 

A-ga-a m §i-tir ^^-an-ta^-mu sa ip-ru-^u um-ma ana-ku z6ru sa m U-ma-ku-is-tar. 

Nr. 7. 

A-ga-a m Ü-mi-iz-da^*-tü sa ip-ru-§u ura-ma a-na-ku m Bar-zi-i'a apil mKu-ra-as. 



und Übersetzung. 



I. M. 

Ich (bin) KuraS, der Achämenide. 

n. Sgl 

Ich (bin) Darius, der grosse König. 

Ilbis. KB. 

Ich (bin) Darius, der grosse König, der König der Könige, der König der Länder, 
König dieses Erdbodens (?), der Sohn des Ustazpa, der Achamenide. 

m. Beh. KL 
Nr. 1. 

Dieser (ist) Gumätu der Mager, welcher also log: „Ich (bin) Barzia, 
der Sohn des KuraS'*. 

Nr. S. 

Dieser (ist) Aäina, welcher also log: „Ich (bin) König von Elam". 

Nr. 8. 

Dieser (ist) Nidintuböl, welcher also log: „Ich (bin) Nebukadnezar, 
der Sohn des Nabonid". 

Nr. 4. 

Dieser (ist) Parumartis, welcher also log: „Ich (bin) Qasatrtti, ein Spross des 
Umakuiätar". 

Nr. 6. 

Dieser (ist) Martia, welcher also log: „Ich (bin) Imantsi, der König von Elam'\ 

Nr. 6. 

Dieser. (ist) Sitranta^u, welcher also log: „Ich (bin) ein Spross des Umakuistar". 

Nr. 7. 

Dieser (ist) Umizdätu, welcher also log: „Ich (bin) Barzia, der Sohn des Kuraä'^ 

Besold, AdiAmeBideBiBMhrifteB. 5 
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Nr. 8. 

A-ga-a m A-ra-hu sa ip-ru-su um-ma a-na-ku m hu Nabü-kudurrl-u5ur apU 
m uu Nabft-nä'id. 



Nr. 9. 

A-ga-a m Pa-ra-da-' sa^* ip-ru-su um-ma ana-ku sarru bßP^ mnt Mar-gu-. 

IV. NIL 

1. II" iläni pi rabu-u üu A-hu-ur-ma-az-da-' sa sam6-6 u 6r§i-tirn ib-nu-u 

2. u amölütip; ib-mi-ü sa dün-ki^® a-na'® amölütipi id- 
-din-nu sa a-na 

3. m Da-a-ri-i'a-mus sarri^ sa sarräni" pi ma-du-tum ib-nu-u. A-na-ku 

4. m Da-a-ri-i'a-mus sarru rabu-u^ sär sarräni*^ sär mfttäti^ 

5. sa nap-fear liäänü gab-bi sär ka^-^ar ru-uk-tum ra-bi-tü 

6. apil m Uä-ta-az-pa m A-ha-ma-ni§-si-' amiiu Par-sa-a-a apil 

7. amiiu Par-sa-a-a. m Da-a-ri-i'a-mus sarru i-gab-bi ina §illi sa 

8. üu A-hu-ur-ma-az-da- an-ni-ti^ mäiäii^pi^ ana-ku a§-ba-at e-Iat 

9. mat Par-su-u ana-ku ina muji-hi^-su-nu sa-al-ta 6pus*^ u man-da-at-tum ana-ku*^ 

10. i-na-as-su-nu äa la-p4ni-i'a at-tu-u-a ig-ga-ba-as-su-nu ana ap-us'^'-su 

11. ip-pu-us-su- u di-na-a-tü at-tu-u-a kul-lu- mät Ma-da-a-a mät Elämat w 

12. mM Par-tu-ü mdt A-ri^-e-mu mat Ba-ah-tar mdt Su-ug-du mat ^u-ma-ri-iz-ma-'^ 

13. mjtt Za-ra-an-ga-' mät A-ru-^a-at-ti mdt Sa-at-ta-gu-sü mät Gan-da-ri** 

14. mäi^ In-du-ü mät Nam ^-mir*-ri mät U-mu-ur-ga-' mät Nam-mir-ri 

15. te a bal sü ti su-nu ra-pa-'^ mät Bftbllu ui mät Assur w mät A-ra-bi 

16. mät Mi-^ir mät U-ra-aä-tu mät Ka-at-pa-tuk-ka mät Sa-par-da mät fa-ma-nu 

17. mät Nam-mir-ri sa a-Jii-ul-la-a-a sa^ när Mar-ra-tum mät Iz-ku-du^-ru 

18. mät Ta-ma-nu sa-nu-tü sa ma-gi-du*^-ta ina kakJjLadi "-su-nu na-sü-u mät Pu-u-ta 

19. mät Ku-ü-sü mät Ma§(?)-§u-ü mät Kir*^-ka. m Da-a-ri-i'a-mus sarru *^ i-gab-bi 

20. Uu A-hu-ur-ma-az-da-'^ ki i-mu-ru mätÄti**pi an-ni*®-ti ni-ik-ra-ma 

21. a-na lib-bi a-^a-mes*' sü^-um-mu-bu är-ki ana-ku id-dan-na-as-si-ni-ti 

22. u ana-ku ina mu^i-hi-si-na ana sarru-ü-tü ip-te-kid*®-an-ni ana-ku sarru 
ina silli sa 

23. üu A-^u-ur-ma-az-da-'" ana-ku ina as-ri-äi-na ul-te-sib-si-na-a-tü" u sa 

24. ana-ku a-gab-ba**-as-si-na-a-tü ip-pu-us-äa- lib-bu-u sa ana-ku si-ba-a-ka*® 

25. u ki-i la-gab-bu-u um-ma mfttäti^ pi an-ni-tü ak-ka-'-i-ki ib"-sa-' 

26. sa mDa-a-ri-i'a-mus sarru kul-lu napharu^-prsu-nu a-mu-ru sa is kussü 
at-tu-u-a 

27. na-sü-u ina lib-bi tu-ma-si-is-su-nu-lü ina ü-mu-sü-ma im-nin*'-da-ak-ka 

28. sa aäb a-me-lu amnu Par-sa-a-a ia az-ma-ru-sü ru-ü-feu il-lik ina ü-mu-sü-ma 
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Nr. 8. 

I>ieser (ist) Ara^u, welcher also log: „Ich (bin) Nebukadnezar, der Sohn des 
Nabonid". 

Nr. 9. 

(ist) Parada, welcher also log: „Ich (bin) König, Herr von Margu''. 

IV. NE- 

|Der grosse Gott der Götter (ist) Onnuzd, welcher Himmel und Erde geschaflFen 
und die Menschen geschaffen hat, welcher Gnade (?) den Menschen ver- 
liehen; der den 

Darius zum Könige vieler Könige gemacht hat. Ich (bin) 
4. Darius, der grosse König, der König der Könige, König der Länder, 
^. der Gesammtheit aller Zungen, der König des weiten, grossen Erdbodens (?), 
^. der Sohn des Ustazpa, der AchSimenide, ein Perser, Sohn 
"7. eines Persers. Der König Darius tut kund: Im Schutze des 
9. Ormuzd nahm ich Besitz von den folgenden Ländern; ausser 
^. Persien übe ich über sie die Herrschaft aus, und sie bringen mir 
0. Tribut; was man auch ihnen vor mir befiehlt, tun sie 
\, zu Willen (?) 5 und meine Gebote halten sie hoch: Medien, Elam 

2. Parthien, Ar^mu, Baktrien, Sogdiana, Ghorasmia, 

3. Zaranga, Arachosien, die Sattagyden, die Gandarer, 

4. Indien, die Nammiri-Umurga, die Nammiri 
5 Babylonien, Assyrien, Arabien, 

6. Ägypten, Armenien, Kappadocien, Saparda, lonien, 

7. die Nammiri, welche jenseits des Meeres (sind), Izkuduru, 

8. andere Jonier, welche Flechtwerk (?) auf ihrem Kopfe tragen, Püja, 

9. Küäu, die Maciya(?), Kirka. Der König Darius tut kund: 

0. Als Ormuzd diese Länder aufständisch sah und 

1. unter einander feindlich (?) , da gab er sie mir 

2. und bestellte mich zur Herrschaft über sie; ich (ward) König; 
im Schutze des 
Ormuzd brachte ich sie (wieder) zurecht, und was 

4. ich ihnen sage, (das) tun sie, sobald ich es will(?). 
"25. Und wenn du also sprichst: wie vielfach (?) waren diese Länder, 
26. deren Gesammtheit der König Darius regierte (?), (so) blicke an meines 
Thrones 

27. Träger, da wirst du sie erkennen (?); alsdann wird dir bekannt werden (?), 

28. dass des persischen Mannes Lanze fernhin gedrungen ist; alsdann 
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29. im-nin *^-da-ak-ka sa am^lu omizi«Par-sa-a-a ini-ü-ku ul-tu mat- 
su 9al-tu 

30. i-t6-pu-uä. m Da-a^^-ri-i'a-mus sarru i-gab-bi a-ga-a gab-bi sa 6p®*-sü 
ina ^illi sa 

31. iiu A-hu-ur-ma-az-da-' 6-t6-pu-us au A-hu-ur-ma-az-da-' is-si^ dan-nu 

32. a-di muh-^i §a a-ga-a 6-pu-us ana-ku «« A-hu-ur-ma-az-da- li-i5-?ur-an-ni 

33. la-pa-ni mi-im"-ma bi-i-si u a-na blti*^-i'a u a-na ma^'-ti-ra a-ga-a ana-ku 

34. a-na au A-^iu-ur-ma-az-da-' e-te-ri-is üu A-^u-ur-ma-az-da-' Ii-id-din**-nu 

35. amölu sa »/« A-hu-ur-ma-az-da-' ü-ta-'-a-ma ina muji-y-ka la i-ma-ru-u§ 

36. lam sa ^ 

V. NIL U. 

Nr. L 

m Ku-bar-ra amau Pi-id-di-is-Jiu-ri-is na*®-sü-ü t^ [az-]^ma-ru-ü sa m Da-a^^-ii-iV- 
-mus sarri. 

Nr. 2. 

m Az-pa-si-na** a-ga sa m Da-a-ri-i'a-mus sarri 

Nr. 8. 

A-ga-a-nu^^ amuu Ma9(?)'^-a-a. 

VI. B. 

1." m Da-ri-i'a-a-mus sarru rabu-ü 2. sär saiTÄnipz sär mätäli^ pi 

3. §a nap-ha-ri li-sa-nu gab-bi 4. apil mUs-ta-az-pa 

5. m A-ha^*-ma-an-ni-is-§i-' 6. sa blta^* a-ga-a i-pu-us. 

vn. 0. 

1. Hu rabu-ü m A-^u-ru-ma-az-da 2. sa Jcak-ka-ru a-ga-a 

3. id-din-nu sa sam6-6 4. an-nu-tu id-din-nu'* 

5. sa am&u amölüli" pi id-din-nu 6. sa gab-bi nu-uh'®-sü 

7. a-na amuu amölüti pi id-din-nu 8. äa a-na m Da-a-ri-i'a-a-mus'* 

9. sarri ib-nu-ü istön*^ 10. ina sarräni pi mafe^^-ru-tu iätön^ 

11. ina rau-te®^--i-me pi 12. mab®*-ru-tu. A-na-ku 13. m Da-a-ri-ia-a-mus 

14. sanol rabu-ü sär sarrAni pi 

15. äär mätäli** pi sa nap-har 16. li-sa-na-a-ta gab-bi 
17. sarru sa Icak-lta-ini a-ga-a-ta 18. ra®*-bi-tum ru-uk-lum 
19. apil m Us-ta-az-pa ®^ 20. m A-ha-ma-an^-ni-is-si-\ 

vm- L. 

Ku-pu-ur-ri-e-mu ^ ga^-la-la i-na** bi-it m Da-a •^-ri-i a-a ^-mus sar-ri ip-sü-\ 
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29. wird dir bekannt werden (?), dass der persische Mann fern von seiner Heimat 
eine Schiacht 

30. geliefert hat. Der König Darius tut kund: Dies aiies, was ich tat, habe ich 
im Schutze des 

31. Ormuzd getan, Ormuzd (war) mein starker Beistand, 

32. bis dass ich es getan habe. Mich möge Ormuzd schützen 

33. vor allem Bösen, und (auch) mein Haus und mein Land ; darum flehe ich 

34. Ormuzd an; Ormuzd möge gewähren! 

35. Mensch! Was Ormuzd befiehlt, lehne dich nicht dagegen auf! 

36. ? 



V. NR. kl. 

Nr. 1. 

Kubara, ein Pidis^uris, der Lanzenträger des IKönigs 

Darius. 

Nr. 8. 

Azpaäina (ist) dies, des Königs Darius 

Nr. 8. 

Hier (sind) die Maciya(?). 

VI. B. 

1. Darius, der grosse König, 2. der König der Könige, König der Länder, 
3. der Gesammtheit der Zungen, 4. der Sohn des Ustazpa, 
5. der Achämenide, 6. welcher dieses Haus gemacht hat. 

vn. 0. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, 2. welcher diesen Erdboden (?) 

3. schuf, welcher diesen 4. Himmel schuf, 

5. welcher die Menschen schuf, 6. welcher lauter Glück 

7. den Menschen verlieh, 8. welcher den König 

9. Darius machte einzig 10. unter den früheren Königen, einzig 

11. unter den früheren 12. Gebietern. Ich (bin) 13. Darius, 

14. der grosse König, der König der Könige, 

15. König der Länder, der Gesammtheit 16. alier Zungen, 
17. der König dieses Erdbodens (?), 18. des grossen, weiten, 

1 9. der Sohn des Ustazpa, 20. der Achämenide. 

vm. L. 

. . . ?...?..., im Hause des Königs Darius gemacht. 
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rx. H. 

1. nu U ^-ru-ma-az-da ra-bi sa ra-bu**-ü^ ina mu^-hi ilAni pi gab-bi 

2. §a sarti6-6 u 6rsi-tim ib-nu-ü u amßlüti^ pi ib-nu-ü sa dün-ki^ 

3. gab-bi id-din-nu-ma ^ amölülipj ina lib-bi bal-tu-' sa a-na 

4. m Da-a-ri-i'a-mus sarri ib-nu-ü u a-na mDa-a-ri-i'a-muä 

5. sarri sarrii-ü-tu id-din-nu ina ka^-lj^ar a-ga-a rap-sa-a-tum 

6. äa m&iäii^pi ma-di-e-tum ina lib-bi-su mdt Par-su 

7. mjtt Ma-da-a-a u mätäti^ pi äa-ni-ti-ma li-sa-nu^~ 

8. sa-ni-tum sa sadöpi u ma-a-tum sa a-fea-na-a-a 

9. a-ga-a sa^®* när Mar-ra-tum u a-^u-ul-lu-a-a 

10. ul-li-i sa ndr Mar-ra-tum sa a-^a ^^-na-a-a 

11. a-ga-a sa kak-fcar §u-ma-ma-i-tum u a-^u-ul-lu-a-a ul-li-i 

12. §a kak-Jtar §u-ma-ma-i-tum. m Da-a-ri-i'a-mus sarru 

13. i-gab-bi ina §illi sa uu U-ru-ma-az-da a-ga-ni-e-tum 

14. mftlAti^^ pi sa a-ga-a i-pu-sa-' sa a-gan^^-na ip-bu-ru(m) 

15. mät Par-su mat Ma-da-a-a u mätäti pi sa-ni-ti-ma 

16. li-sa-nu sa-ni-tum sa sadö pi u ma-a-tum sa a-ha-na-a-a 

17. a-ga-a sa ndr Mar-ra-tum u {t-^u-ul-lu-a-a ul-li-i ^^ 

18. §a „^y Mar-ra-tum u a-^a-na-a-a a-ga-a sa ta^-kar 

19. §u-ma-ma-i-tum u a-feu-ul-lu-a-a ul-li-i 

20. sa kak-i:ar 5u-ma-ma-i-tum lib-bu-ü sa a-na-ku 
21* te^^^-e-iöG a§-ku-un-nu-us-§u-nu sa a^°^-na-ku 

22. 6-pu-us gab-bi ina §illi sa au 13 ^°®-ru-ma-az-da 

23. 6-t6-pu-us a-na-ku üu U-ru-ma-az-da li-i9-?ur 

24. it-ti ilAni pi gab-bi a-na ana-ku u a-na sa a-na-ku a-bil(?). 

X. G. 

1. *^m gi-si-'"^-ar-äi sarru 2. rabu-ü sär sarräni pi apiP" 

3. m Da-a-ri-i a-a ^^-mus sarri 4. m A-fea-ma-an-nis-si-'"'. 

XI. D. 

1. Ilu rabu-ü üu A-hu-ru-ma-az-da-' sa kak-lsa"*-ru 

2. a-ga-' id-din-nu sa sam6-6 an-nu-ü-tu id-din-nu 

3. sa a-me-lu-ü-tü id-din-nu sa dün-ki"* a-na a-me-lu-ü-tü 

4. id-din-nu sa a-na m ^i-si-'-ar-si äarri ib-nu-ü iä-tin 

5. ina §aiTäni pi ma-du-ü-tu is-tin ina mu-te--e-me ma-du-ü-tu. 

6. A-na-ku m 5i-§i-'-ar-äi sarru ra-bu-ü §är sarräni pi 

7. sär m4l4ti"V sa nap-fea-ar li-sa-nupi äär ]^a]j[-|[a-ru 
a-ga-a-ta "^ 
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IX. H. 

1. Gross (ist) Ormuzd, welcher der grösste über allen Göttern (ist), 

2. welcher Himmel und Erde geschaffen hat, welcher lauter 

3. Gnade den Menschen verlieh , (die) darauf leben, welcher den 

4. Darius zum König gemacht hat und dem Könige 

5. Darius die Herrschaft verliehen auf diesem weitausgedebnten Erdboden (?), 

6. auf welchem viele Länder (liegen): Persien, 

7. Medien und die anderen Länder anderer 

8. Zunge; der Berge und des Flachlandes, dies- 

9. seits des Meeres und jen- 

10. seits des Meeres, dies- 

11. seits der Wüste und jenseits 

12. der Wüste. Darius der König 

13. tut kund: Im Schutze Ormuzd's (waren es) die folgenden 

1 4. Länder, welche solches taten, welche hier sich versammelten : 

15. Persien, Medien und die anderen Länder 

16. anderer Zunge, der Berge und des Flachlandes, dies- 

17. seits des Meeres und jenseits 

18. des Meeres und diesseits der 

19. Wüste und jenseits 

20. der Wüste, — sobald ich 
31. ihnen Befehle erteilte. Was ich 

22. getan habe, habe ich alles im Schutze des Ormuzd 

23. vollbracht; mich möge Ormuzd schützen 

24. sammt allen Göttern, mich und dasjenige, was ich . . ? . . 

X. Gt. 

1. Xerxes, der grosse 2. König, der König der Könige, der Sohn 

3. des Königs .Darius, 4. der Achämenide. 

XI. D. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, welcher diesen 

2. Erdboden (?) schuf, welcher diesen Himmel schuf, 

3. welcher die Menschen schuf, der (da) Gnade den Menschen 

4. verlieh, welcher Xerxes den König schuf, als einzigen 

5. unter vielen Königen, als einzigen unter vielen Herrschern, 

6. Ich (bin) Xerxes^ der grosse König, der König der Könige, 

7. der König der Länder, der Gesammtheit der Zungen, der König dieses 
Erdbodens, 
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8. rabi-ti ru-iik"®-ti äplu sa m Da-a-ri-i a-a "*-mus sarri 

9. m A-ha-ma-an-ni-is-si-'. « ^i-si-'-ar-si sarru 

10. i-gab-bi ina §illi sa au A-hu-ru-ma-az-da-' bÄba^^ 

H. a-ga-a U--is-sa^^*-da-a--i süm-su a-na-ku 

12. 6-t6-pu-us u sa-nu-ü-ti-ma ma-du-ü-tu 

13. tab-ba-nu-ü ^^-tu 6-t6-pu-us ina mdt Par^^-sa a-ga-'*** 

14. sa a-na-ku 6-pu-us-sü u sa abu-ü-a i-pu-us-sü 

15. u sa ib^^-§a-' im-mar-ru tab-ba-nu-ü ^^ uHu-ü-tu gab-bi 

16. ina ^illi sa uu A-^u-ru-ma-az-da-' ni-t6-pu-us. 

17. m IIi-§i-'-ar-si sarru i-gab-bi «u A-feu-ru-ma-az-da-' 

18. a-na-ku li-i§-?ur-an-ni u sa a-na sariii^"-ü-ti-i'a u mÄtÄti ^*-pr-i^ a 

19. u sa a-na-ku 6"®-pu-u§-sü u sa abu-ü-a i **^-pu-us-sü 

20. ul-lu-ü-um-ma ou A-^u-ru-ma-az-da-' li-i5-5ur. 

xn. E. 

1. Ilu rabu-ü üu A-^u-ru-ma-az-da-' sa Va^-fe^a-ru a-ga-a id-din-nu 

2. sa sam6-6 an-nu-ti id-din-nu sa am61-lut *"-ti id-din-nu 

3. sa dün-ki^® a-na amou amÄlüti^** pi id-din-nu sa äarru-ü-ti a-na m ^i-si-'-ar-Si 
id-din-nu 

4. iä-tin a-na sarrftni pi ma-du-ü-tu is-tin^" mu-te-'-e-me-' ma-du-ü-tu. A-na-ku 

5. ^^m Hi-si--ar-si sarru rabu-ü sär §arrftni pi ihr mÄtÄti^pi 
sa nap-^a-ar^" li-sa-nu pi 

6. sär ]jLa]jL-|j[a-ru a-ga-a-ta rabl-ti ru-uk-fc:u-ti apil m Da-a-ri-i'a-a-mus sarri 

7. m A-^a-ma-^an ^'^-niä-äi-'. », 5i-si- -ar-si sarru rabu-ü i-gab-bi 

8. sa a-na-ku a-gan-na 6-pu-us-sü u ina fealjc-fea-ru sa-nam-ma 6-pu-us-§ü 

9. gab-bi ma^^-la 6-pu-u§-§ü i-na §illi §a üu A-hu-ru-ma-az-da-' 

10. 6-t6-pu-us a-na-ku uu A-hu-ru-ma-az-da-' li-i? ^^-?ur-an-ni 

11. ^*^it-ti ilftnipi u a-na sarru-ü-ti-i'a^*^ u a-na sa 
6-pu-us-sü. 

xm. Ca. 

1. Ilu ra-bu-ü üu A-Jiu-ur-ma-az-da-' sa sam6-6 ib-nu-ü 

2. u ir-$i-tim a-ga-a-ta ib-nu-ü sa^** amÄlüti*** pi ib-nu-ü §a du-un-feu 

3. a-na amSlüti pi id-din-nu §a a-na m ^i-si-'-ar-sa-' sarri ib-nu-ü 

4. sarru sa sarrftni m ma-du-ü-tum sa 6-dis-äi-su a-na nap-fea-ar mfttÄti^** pi 

5. ga-ab-bi ü-ta-'-a-ma. A-na-ku m Hi-si-'-ar-sa-' §arru rabu-ü äär Sarräni ,i 

6. §är mätÄti^^i sa nap-fea-ar li-äa-nu ga-ab-bi ikr )^B)fr)jM-n 
a-ga-a-ta 

7. ra-bi-i-ti ra-pa-as-tum apil m Da-a-ri-i'a-a ^**-mus äarri m A-^ia-ma-an-ni-iä-äi-'. 

8. m 5i-si-'-ar-sa-' sarru rabu-ü i-ga-ab-bi i-na ?i-il-li äa 
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8. des grossen, weiten, der Sohn des Königs Darius, 

9. der Achämenide. Xerxes der König 

10. tut kuüd: Im Schutze des Ormuzd habe ich dieses 

11. Tor Namens Visadahyu 

12. aufgeführt und zahlreiche andere 

13. Gebäude aufgeführt in diesem (?) Persien (hier); 

14. die ich machte und die mein Vater machte 

15. und die da sind (und) geschaut werden (?), alle jene Bauten 

16. haben wir im Schutze Ormuzd's aufgeführt. 

17. Xerxes der König tut kund: Ormuzd möge 

1 8. mich beschützen und das, was meiner Herrschaft (angehört), und meine Länder, 

19. und was ich gemacht habe und was mein Vater gemacht hat, 

20. (auch) jenes möge Ormuzd schützen. 

xn. K 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, welcher diesen Erdboden (?) schuf, 

2. welcher diesen Himmel schuf, welcher die Menschen schuf, 

3. welcher Gnade den Menschen verUeh, welcher die Herrschaft dem Xerxes 
verlieh, 

4. als einzigem unter vielen Königen, einzigem von vielen HeiTSchern. Ich (bin) 

5. Xerxes, der grosse König, der König der Könige, der König der Länder, der 
Gesammtheit der Zungen, 

6. der König dieses grossen, weiten Erdbodens (?) , der Sohn des Königs Darius, 

7. der Achämenide. Xerxes, der grosse König, tut kund: 

8. Das, was ich hier getan habe und (auch) auf anderem Gebiet getan habe, 

9. alles, soviel ich getan, habe ich im Schutze des Ormuzd 

10. vollbracht; mich möge Ormuzd schützen 

11. sammt den (übrigen) Göttern, und meine Herrschaft und das, was ich ge- 
macht habe. 

xm. Ca. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, welcher den Himmel schuf 

2. und diese Erde schuf, welcher die Menschen schuf, welcher Gnade 

3. den Menschen verlieh, welcher Xerxes, den König, machte 

4. zum König vieler Könige, der allein über die Gesammtheit aller 

5. Länder gebietet. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, der König der Köm'ge, 

6. der König der Länder, der Gesammtheit aller Zungen, der König dieses 
Erdbodens (?), 

7. des grossen, weitausgedehnten, der Sohn des Königs Darius, der Achämenide. 

8. Xerxes, der grosse König, tut kund: Im Schutze des 

Bezold, AehlmeiiideBuisehriften. v 
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9. üu A-hu-ur-ma-az-da- bi-it a-ga-a m Da-a-ri-i'a-a-mus ^*^ sarru 

10. abu-ü-a at-tu-ü-a i-t6-pu-us-sü(?)/*® a-na-ku uu A-hu-ur-ma-az-da- 

H. Ii-i9-§ur-an-ni it-ti iläni pi ga-ab-bi u sa a-na-ku ö-pu-uä-sü 

12. u sa m Da-a-ri-ia-a-mus sarru abu-ü-a at-tu-ü-a i-pu-us"^-sü 

13. u a-ga-sü-ü a» A-hu-ur-ma-az-da-' li-i§-sur it-ti iläni pi ga-ab-bi. 

XIV. Cb. 

1. *^llu ra-bu-ü uu A '^^-hu-ur-ma-az-da-' 2. sa sam6-6 ib-nu-ü u ir-?i-tim 

3. a-ga-a-ta^*^ ib-nu-ü sa am6lüti^%i ib-nu-ü 

4. sa du-un-ku a-na amölüti pi id-din-nu §a a-na 

5. m Hi-si- -ar-sa-' sarri ib-nu-ü 6. sarru sa sarrÄni^*V ma-du-ü-tum sa 6-dis^^-si-su 
7. a-na nap-ha-ar mätäti^^i ga-ab-bi 8. ü-ta-'a-raa. A-na-ku m Hi-si-'-ar-äa- 
9. sarru rabu-ü sär sarränipi sär mätÄti^^ pi 

10. sa nap^^^-ha-ar li-sa-nu ga-ab-bi 11. sär kak-ka-ri^^ a-ga-a-ta- ra-bi-i-ti 

12. ra-pa-as-tum apil m Da-a-ri-i'a-a ^^^-mus sarri 13. mA-ha-ma-an-ni ^®^-is-si-\ 

14. m Hi-si- -ar-sa-' sarru rabu-ü 15. i-ga-ab-bi i-na §i-il-li 

16. sa üu A-hu-ur-ma-az "^-da- bi-it 17. a-ga-a m Da-a ^®^-ri-i'a-a-mus sarru 

18. abu-ü-a at-tu-ü-a i-t6-pu-us-sü (?) ^^ 19. a-na-ku^" uu A-hu-ur-ma-az-da-' 

20. li-i§-§ur^^^-an-ni it-ti iläni^^ pi 21. ga-ab-bi u sa a-na-ku 6-pu-us-sü 

22. u sa m Da-a-ri-i'a-a-mus ^^ sarru 23. abu-ü-a at-tu-ü-a i-pu-us-sü 

24. u^^ a-ga-sü-ü nu A-hu-ur-ma-az-da-' 25. H-i§-?ur it-ti iläni pi ga-ab-bi. 

XV. F. 

1. Ilu rabu-ü üu A-hu-ur-ma-az-da-' 2. ra-bu-ü sa ilÄni pi 

3. sa kafc-ka-ra^^* a-ga-a 4. id-din-na sa sam6-ö 

5. a-ga-a*'^ id-din-na 6. sa- a-m6"Mut^^^-tum a-ga-a 

7. id-din-na sa dün-ki a-na 8. a-m6 "^-iut "*-tum id-din-na 

9. sa a-na m Hi-si-'-ar-sa-' 10. "^ sarri ib"*-nu-ü ist6-en ina sarräni pi 

11. ma-du-ü-tu ina mu-ta-'-i-me-e 12. mah-ru-tu ist6-en. A-na-ku 

13. m Hi-si-'-ar-sa-' 14. sarru rabu-ü sär sarräni pi 

15. sär mätäti"V sarru sa nap-har 

16. mÄtäti"* pi sarru sa kak-lca-ra 17. a-ga^'^-ta ra-bi-tum 

18. ra-pa-as-tum äplu sa 19. m Da-a-ri-i'a-a-mus ^" sarri 

20. "®m A-ha-ma-an-ni-is-si-i. 

XVI. K. 

« 

I. 1. (1)"^ Ilu rabu-ü nu A-hu-ur-raa-az-da-' (2) ra-bu-ü 

2. sa ilänipi sa sara6-6 ib-nu-ü (3) u 6rsi-tim 

3. ib-nu-ü u amölüti pi ib-nu-ü (4) sa dün-ki ^®^ a-na amölüti^®^ pi id-din-na 

4. (5) sa a-na m^®^ Hi-si-'-ar-sa-' sarri (6) ib-nu-ü 
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9. Ormuzd hat dieses Haus der König Darius, 

10. mein Vater, gebaut; mich möge Ormuzd 

11. beschützen sammt allen Göttern, und was ich gemacht habe, 

12. und was der König Darius, mein Vater, gemacht hat, 

13. auch dies möge Ormuzd sammt allen Göttern schützen. 

XIV. Cb. 

4 

1 . Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, 2. welcher den Himmel schuf und diese 

3. Erde schuf, welcher die Menschen schuf, 

4. welcher Gnade den Menschen verlieh, welcher den 

5. König Xerxes machte 6. zum König vieler Könige, der allein 
7. über die Gesammtheit aller Länder 8. gebietet. Ich (bin) Xerxes, 
9. der grosse König, der König der Könige, der König der Länder, 

10. der Gesammtheit aller Zungen, H. der König dieses Erdbodens (?), des grossen, 

12. weitausgedehnten, der Sohn des Königs Darius, 13. der Achämenide. 

14. Xerxes, der grosse König, 15. tut kund: im Schutze 

16. des Ormuzd hat dieses 17. Haus der König Darius, 

18. mein Vater, gebaut; 19. mich möge Ormuzd 

20. schützen sammt allen 21. Göttern, und was ich gemacht habe, 

22. und was der König Darius, 23. mein Vater, gemacht hat, 

24. auch dies möge Ormuzd 25. sammt allen Götteni schützen. 

XV. F. 

1. Ein grosser Gott (ist) Ormuzd, 2. der grösste der Götter, 

3. welcher diesen Erdboden (?) 4- schuf, welcher diesen 

5. Himmel schuf, 6. welcher diese Menschen 

7. schuf, welcher Gnade den 8. Menschen verlieh, 

9. welcher Xerxes, 10. den König, einzig erschuf unter vielen 

11. Königen, einzig unter den 12. früheren Herrschern. Ich 

13. (bin) Xei-xes, 14. der grosse König, der König der Könige, 

15. der König der Länder, der König der Gesammtheit 

16. der Länder, der König dieses 17. Erdbodens (?), des grossen, 
18. weitausgedehnten, der Sohn des 19. Königs Darius, 
20. der Achämenide. 

XVI. K. 

1. Ein gi'osser Gott (ist) Ormuzd, der grösste 

2. der Götter, welcher den Himmel schuf und die Erde 

3. schuf und die Menschen schuf, welcher Gnade den Menschen verlieh, 

4. welcher Xerxes den König machte 

6* 
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5. sarm sa sarräni'^ pi (7) ma-du-ü-tu 8a 6-dis-si-su 

6. a-na (8) nap-ha-ar^" mätäti'®^ ^i ga-ab-bi (9) ü-ta—a-ma. 
II. 7. A-na-ku (10) m Hi-si- -ar-sa ^^-' sann rabu-ü (H) sarru 

8. §a sarrÄni'«^ p, sär mÄÜti^^ pi (12) sär nap'*^-ha-ar 

9. li-äa-[nu]^^ gab-bi sär kajc-ka-ri (13) ra-bi-tum 

10. ra-pa-as-tum apil m Da-ri-i'a-a-mus (14) sarri 

11. m A-Jia-ma-an^^*-ni-is-si-'. 

III. 12. (15) m Hi-si-'-ar-sa-' sarru i-gab-bi (16) m Da-ri-i'a-a^^^-mus 

13. sarru sa sü-ü'^' (17) abu-ü-a ina §i-il-li (18) sa 

14. üu A-hu-ur-ma-az-da- ma-a (?) ^^-du-ü-rtü (19) tab-ba-nu-ü 

15. sa i-pu-us-sü ü (20)'^* a-ga-a sa-du-ü te-e-mu 

16. (21) [is-] '""ta-kan a-na 6-pis ..?..?. .^^^ ma (22) ina mu^-hi 

17. ul is-tu-ur är-ki a-na-ku (23) te-e-mu al-ta-kan > 

1 8. a-na sa-ta-[ri ?]..?.. ^^ 

IV. 19. (24) A-na-ku üu A-hu-ur-ma-az-da-' (25) li-i§-?ur-an-ni 

20. it-ti iläni p, (26) ga-ab-bi ^^ u a-na sarru-ü-ti-ia (27) u 

21. sa a-na-ku 6-pu-us-sü. 

xvn. s. 

1. I-t^a-ab-bi m Ar-tak-sat-su sarru ra-bu-u sarru sa 

2. sarräni^ pi sarru sa mätäti*^^ pi sa i-na muh-hi Ijcaljc-kar 

3. gab^-bi aplu sa m Da-a-ri-i'a-mus sarri m Da-a-ri-i'a 

4. -mus sarru äplu sa m Ar-tak-sat-su sarri m Ar-tak-sat-su 

5. sarru äplu sa m Hi-si-'-ar-su sarri m Hi-si-'-ar-su 

6» sarru äplu sa m^ Da-a-ri-i'a-mus sarri m Da-a-ri-i'a- 

7. -mu§ sarru äplu sa m Us-ta-az-pu z6r m A-ha-ma-ni- 

8. -si-'. A-ga süm Ap-pa-da-an m Da-a^-ri-i'a-mus 

9. AD.AD.AD-i'a i-t6-pu-us ina tur-ri ul-lu-ü 

10. ina pa-ni m Ar-tak-sat-su AD.AD-i'a i-sa-tum 

11. us-ta-ak-ka-al-su i-na §illi üu A-hu-ru- 

12. mu-uz-du üu A-na-ah-i-tu u ««Mi-it-ri 

13. [a-na-ku a-ga süm Ap-pa-da-an e-pu-]us 

14. flu A-hu-ru-mu-uz-du üu A-na-ah-i-tur 

15. u fltt Mi-it-ri ana ana-ku li-i§-su-[ru-- 

1 6. -in-ni la-pa-ni mi-im-ma bi-i-si u sa ana-ku 

17. 6pusu*^ ia ü-ma-](a)h-hi-su la ü-ha-ab-ba- 

1 8. lu-us. 

XVIII. Sb. 

1 ku m Ar-tak-sat-su sa-ar-ri rabu 
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5. zum König vieler Könige, der aliein 

6. über die Gesammtheit aller Länder gebietet. 

7. Ich (bin) Xerxes, der grosse König, der König 

8. der Könige, der König der Länder, der König der Gesammtheit 

9. aller Zungen, der König des grossen, weitausgedebnten 

10. Erdbodens (?), der Sohn des Königs Darius, 

1 1 . der Achamenide. 

i2. Xei*xes der König tut kund: Der König 

13. Darius, der da ist mein Vater, — im Schutze des 

14. Ormuzd (stehen) die vielen Gebäude, 

15. welche er aufgeführt hat, und diesen Berg erliess 

16. er einen Befehl zu vollführen ..?..?.., aber darauf 

17. schrieb er nicht; darauf erliess ich einen Befehl 

18. zu beschreiben . . ? . . 

19. Mich möge Ormuzd schützen 

20. sammt allen Göttern, und meine Herrschaft und 

21. was ich gemacht habe. 

xvn. s. 

1. Er tut kund Artaxerxes, der grosse König, der König der 

2. Könige, der König der Länder, welche auf dem ganzen 

3. Erdboden (?), der Sohn des Königs Darius: Der König 

4. Darius (war) der Sohn des Königs Artaxerxes, der König 

5. Artaxerxes der Sohn des Königs Xerxes, der König 

6. Xerxes der Sohn des Königs Darius, der König 

7. Darius der Sohn des Ustazpa, Sprosse des Achä- 

8. menes. Dieses (Gebäude), Namens Apadan, hatte Darius, 

9. mein Ahne, auf jenem Berge (?) errichtet; 

10. zur Zeit(?) des Artaxerxes, meines Grossvaters, hatte Feuer 

11. dasselbe zerstört (?); im Schutze des Ormuzd, 

12. der Ana^itu und des Mi tri 

13. [habe ich dieses (Gebäude), Namens Apadan, (wieder) errichtet;] 

1 4. Ormuzd, Ana^itu 

15. und Mitri mögen [mich] beschützen 

16. [vor allem Bösen und das, was ich 

17. gemacht habe, nicht] zerstören (?) noch es ver- 

18. derben (?). 

xvm. sb. 

1 (des) Artaxerxes, des gi-ossen Königs 
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^ ri kak-ka-ru aplu sa m Da-ri 

3 sat-su saiTu ina ^illi^ nu A-hu-ur 

XIX. Lwst. 

1. is-tin^ [ina mu-te-'-e-me ma-du-ü-tu]. 

2. A-na-ku [m Ar-ta-ak *^-is-su sarru rabu-ü sär] 

3. sarrÄni% sär mätäti^^V sa nap-fea-ri li-sa-nu pi] 

4. sär kak-ka-ru a-[ga-a rabt-ti ru-ul:-ti apil^"] 

5. m Hi-si--ar-si-[' sarri apil m Da-a-ri-iVmus sarri] 

6. A-ha-ma-[an-MAN-iö-si-']. 

7. m Ar-ta-ak-[si-is-su sarru i-gab-bi] 

8. i-na ?illi [sa au A-hu-ru-ma-az-da-'] 

9. blta a-ga-a [§a 6-pu-us u sa] 

10. abu-ü-a at-[tu-ü-a i-pu-u§-sü] 

11. 6-tö-pu-us ^^^ a-na[-ku üh A-hu-ru-ma-az-da-'] 

12. li-i?-§ur-an-[ni u äa ö-pu-us-sü] 

13. ü sarru-ü-ti-[i'a u mätäti-pri'a]. 

XX. Q. 

m Ar-ta- -ha-sa-is-su sarru rabu-u. 
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2 Erdboden (?), Sohn des Dari(us) 

3 König (Arta)xerxes; im Schutze Ormuzd's 



XIX. Lwst. 

1. einzig [unter vielen Herrscheni]. 

2. Ich (bin) [Artaxerxes, der grosse König, der König] 

3. der Könige, der König der Länder, [der Gesammtheit der Zungen], 

4. der König [dieses grossen, weiten] Erdbodens (?), [der Sohn] 

5. des [Königs] Xerxes, [Sohnes des Königs Darius], 

6. der Achämenide. 

7. Artaxerxes [der König tut kund:] 

8. Im Schutze [des Ormuzd] 

9. habe ich dieses Haus [welches ich baute, und welches 

10. mein Vater [baute], 

11. errichtet; mich [möge Ormuzd] 

12. schützen, [und was ich gemacht habe], 

13. und meine Herrschaft [und meine Länder]. 

XX. Q. 

Artaxerxes, der grosse König. 



Wörterverzeicimiss. 

abu „Vater**; Ideogr. ad Beb, 1. 2'***; mit Suffixen: aibdia „mein Vater" (abu-u-a Beb, 1; cUm-u-a 
Beh, 64; D, 14. 19; Ca, 10, 12; Cb, 18. 23; K, 13; Lwst, 10); ahUftmu ,,ibr Vater** (abu-hi-nu) Beb, 
12; plur: aM Ca-buJ Beb, 18; gescbrieben: ad.ud Beb, 3. 

abü? Ca-bätJ H, 24. 

ebdru „überscbreiten"; nitSbir „wir überscbritten*' (m-te-M-ir) Beb, 35. 

ag& ,,die8er, dieses" (a-ga-a Beb. 2. 4. 11. 27. 89"»; KB; Beb. kl, 1—9; NB, 30. 32. 33; 
B, 6; 0, 2; H, 5. 9. 11. 14. 17. 18; D, 11; E, 1; Ca, 9; Cb, 17; F, 3. 5. 6; Lwst, 9; a-ga NR. 
kl, 2; S, 8; a-ga- D, 2. 13); fem.: agdta „diese" (a-ga-a-ta 0, 17; D, 7; E, 6; Ca, 2. 6; Cb, 3. 11; 
a^a-ta Beb, 10; F, 17); plur. masc: agdnütu (a-gan-nu-tu) Beb, 106. 112; fem.: agänStu (a-ga-rd-e-tu) 
Beb, 7. 8. 9; (a-ga-mre-tum) H,. 13. Mit pronominalen iV-Stamm zusammengesetzt: agaxma, agannu 
„bier" (a-gan-na) H, 14; E, 8; (a-gan-nu) Beb, 12; (a-ga-a-nu?) NB. kl, 3. Mit pronoDiinalem 
/S-Summ zusammengesetzt: agäsü „dieser, der** (a-^a-^-u) Beb, 12. 18. 20. 23. 25. 26. 28. 38. 42. 
75. 93. 94; (a-ga-Su-u) Beb, 77. 78. 82. 94. 109; Ca, 13; Cb, 24; plur.: agäSunu „diese" (a-ga-Su-nu) 
Beb, 46. 65. 

adi „bis** (a-^) Beb, 10. 27. 47. 84. 109; NB, 32. 

Adam ein Monatsname, gescbr.: sfe Beb, 15. 

Ädisu „allein**; idÜiSu „er allein" (e-diS-Si-Su) Ca, 4'; Cb, 6; K, 5. 

a^u „Bruder"; Ideogr.: SeS; mit Suffix: aku^ „sein Bruder** (seS.^) Beb, 12. 

afeullud, aöl'ullÄ'a ,j«nseits" (a-bu-vl-lwa-a) H, 9. 11. 17. 19; (a-bi-ul'la-a'a) NB, 17. 

a^azndd in: ana Ubbi aiamiS „unter einander" (a-na Ub-bi a-Jia-meS) NB, 21. 

a^an&'a „diesseits" (a-ba-na-a-a) H, 8. 10. 16. 18. 

aka iki (ak-ka-i-U) ? NB, 25. 

ak&Iu „essen**; 111, 2: „verzebren" (vom Feuer); uStcJckalSu „es verzebrte ibn" (uS-ta-ak-ka-cd-Su) S, 1 1. 

Til „nicbt** Beb, 13;K, 17;t^ — vi „weder — nocb** Beb, 104; manma ul „keiner** Beb, 21. 

alu „Stadt"; Ideogr.: £r Beb, 23. 36. 41. 45. 49. 57. 

ilu „Gott"; Ideogr.: DiifcfeR 0, 1; D, 1; E, 1; Ca, 1; Cb, 1 ; F, 1 ; K, 1; st. c: Ä NR, 1; 
plur.: üdm (DiüofeR pi) Beb, 25. 103; NR, 1 ; H, 1. 24; E, 11; Ca, U. 13; Cb, 20. 25; F. 2; 
K, 2. 20. 

elü „fabrend, reitend"; plur.: eli'a (ele?) Sa eise (e-U-i a Sa siae) „Reiter, Berittene** Beb, 59. 75. 
38; (e-U-ia) Beb, 82. 

aUku „geben, zieben"; impf.: üUk (ü-Uk) Beb, 59. 75; NR, 28; ^liiUM (ü-U-ku-J Beb, 55; I. ps. 
sgU allik (al'Uk) Beb, 33; qllaku (al-la-ku) Beb, 29. 47; imper.: alka (al-ka) Beb, 79; alik (a-hk) 
Beb, 86; — I, 2 impf.: üalak (it-ta-lak) „er zog" Beb, 45. 69; italku (ü-tal-kuj Beb, 14; atalak (at-ta- 
"lakj Beb, 36. 39; pl.: äalkü (ä-tal-ku-) Beb, 16. 50. 54. 73. 
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uUü , jener"; uUü (xd-lu-u) S, 9; tdli (td-ä-i) H, 10. 11. 17. 19; ullü'tna Cul-lu-ü-um-ma) ü, 20 y 
pl.: tälütu „jene" (td-lu-ü-tu) D, 15. 

latu „von .... aus"; uUu (td-tu) Bell, 3. 15. 18; NR, 29. 
dl&t „ausser"; Hat (e-lat) NR, 8. 

ftzndlu „Mann, Mensch"; amelu (a-me-lu) NR, 28; Ideogr.: mulu Reh, 8. 29. 68. 82. 97. 105^*»; 
NR, 29. 35; pl.: amel^ (a-me-lu-u-tu) D, 3^*"; (a-iiie-lid-twn) F, 6. 8; (mülü.Z«<-ö') E, 2; Ideogr.: MüLOpi 
Beh, 1; uxpi NR, 2^*»; H, 3; E, 3; Ca, 2. 3; Cb, 3. 4; K, 3^*"; §ABpi 0, 5. 7; Xpi H, 2. 

amälu „?''; I, 2 itemil{^\ geschrieben: it-te-nul Reh, 32. 

tunmu „Mutter"; mit SuflT.: ummuhmu (ama . Su-nu) „ihre Mutter" Beh, 12. 

oznina „sodann, abo" (um-ma) Beh. 30. 31. 37. 43. 61. 79. 85. 86. 88. 90. 91. 92. 100; 
Beh. kl, 1—9; NR, 25. 

ftmäm „sehen"; impf.: tmuru (i-mu-ru) NR, 20; pr8s.: iviaru (itn-mar-ru) D, 15; tatnari (tam- 
-ma-ri) Reh, 106; mit Suffii: iinarüS(n) „sie sahen ihn" (im-ma-ni-uS) Reh, 60; ( hn-ina-ru-M ) Reh, 63; 
imper.: amur (a-mu-ur) NR, 26. 

ana, (geschrieben: ana Beh, 16. 19. 31. 33. 36^*». 44. 45^*». 46. 47. 52. 66. 87. 102; NR, 10. 
22; S. 15, sonst stets a-na)\ 1) zum Ausdruck der Richtung bei den Verben des Gehens, Kommens, 
Schickens: Reh, 13. 33^»^". 36. 44. 45. 47. 57^*". (53. 102?); 2) zum Ausdruck des entfernteren Objectes: 
Reh, 7. 11»>*-. 12. 13. 15. 19. 31. 61. 71. 96; NR, 2. 22; Ü, 7; H, 4; D, 3; E, 3'>*«; Ca, 3; Cb, 4; 
F, 7; K, 3; 3) zum Ausdruck des direkten Objectes: Reh, 8. 13. 29. 39. 46. 52. 56. 65. 76. 86. 87, 
109; NR, 2; 0, 8; H, 3; D, 4; Ca, 3; Cb, 4; F, 9; K, 4; NR, 33'>*«; H, 24^«; E, ll'»»; K, 20; S, 15; 
NR, 34; Ca, 4; Cb, 7; K, 6; 4} zum Ausdruck des Beweggrundes: Beh, 49. 50. 54. 55; K, 16. 18; 
5) zum Ausdruck der Zugehörigkeit in: Sa ana Sarrutta D, 18; 6) in ana apuSu NR, 10; ana kaSddu 
Beh, 45. 57; 7) statt ma in iSten ana E, 4; 8) in ZusammenseUungen : Beh, 2. 16. 33. 66. 50. 54. 55; NR^ 21. 

ina „in, an, auf, bei" (geschrieb.: i-na Reh, 49; E, 9; Ca, 8; Cb, 15; L; S, 2. 11; Lwst, 8, sonst 
stets wa): Reh, 5. H*'«* ^^' 23^«* >^»'- 26. 27. 31. 36. 39. 40. 41*'«* ^^' 43. 45^«. 47'>*-- 49'>*«- 51. 
57W»- 59. 60W»- 63"«. 64. 71'»*»- 77. 78. 84. 89. 98. 104; NR, 18. 23. 27. 29; 0, 10. 11; D, 5^*«; 
F, 10. 11; L; D, 13; H, 5; E, 8; S, 2. 9; ma §im „im SchuUe von": Reh, 4. 7. 9. 11. 22. 27. 28. 
35. 37. 39. 46. 52. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 99. 103; NR, 7. 22. 30; H, 13. 22; D, 10. 16; 
E, 9; Ca, 8; Cb, 15; K, 13; S, 11; Lwst, 8; ina rdinwüStmu: Reh, 42; — in prSpositionellen Zu- 
sammenseUungen: Reh, 3. 51. 55. 56. 67. 70. 82. 87; 8. 9. 95; 21. 34. 42; 3; NR, 27; H, 3. 6; 
S, 10; NR, 9. 22. 35; H, 1; K, 16; — ma = M: Reh, 38; — ma statt ana: Beh, 59. 

&nü „Nichtsein" bez. „(er war) nicht" in manma cbiü (tnan-ina d-a-nu) „Niemand (war)" Beh, 19. 

anakü „ich" (auch als cas. obliq.); (ana-ku) Beh, 4^*»- 7. 11^«. 21. 22. 24. 25^«- 26. 27^*«- 
29. 30. 31. 33'>i«- 34. 36—40. 43. 44. 47. 61^»«- 72. 77. 89^*» 91. 92. 98. 101; M; Sgl; KR; Reh. 
kl, 2. 3. 4. 6. 7. 9; NR, 8. 9^«- 21. 22^*-- 23. 24"«- 32. 33; H, 24; S, 15; (a-na-hi) Reh, 7. 59. 84. 
85. 88. 104. 109; Beh. kl, 1. 5. 7. 8 ; NR, 3; 0, 12; H, 20. 21. 23. 24; D, 6. 11. 14. 18. 19; 
E, 7. 8. 10; Ca, 5. 10. 11; Cb, 8. 19. 21; F, 12; K, 7. 17. 19. 21; Lwst, 2; plur.: axuni (a-[m-]m) 
„wir" Reh, 3. 

axrnü „dieser"; plur. masc: anntJOu (an-nu-tü) Beh, 102; (an-nu-tu) 0, 4; (an-nu-u-tu) D, 2; 
ann^ (an-nu-ti) E, 2; (in Stolze's „Persepolis" pl. 23, Z. 3: an-nu-ü-ttj-, fem.: anndtu (an-na-a-tü) 
Beh, 40; anned (an-m-ü) NR, 8. 20. 

atta „du" (at'ta) Reh, 102. 105. 

i88U „Helfer, Hilfe, Beistand" (ia-su-u?) Beh, 98; mit SufGx: isst „mein ReisUnd" (is-si) Beh, 10. 
22. 35. 37. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 103; NR, 31. 

aplu „Sohn"; Ideogr.: a S, 3; Sb, 2; tür D, 8; F, 18; S, 4—7; st. c: apil; Ideogr.: a KR; 
Beh. kl, 8; NR, 6; B, 4; G, 2; E, 6; Ca, 7; Cb, 12; tur Beh. kl, 1—7; NR, 6; 0, 19; K, 10; mit 
Suffix: apilSu Sa „der Sohn des" (a.^ Sa) Beh, 21. 31. 41. 85. 110. 111'»"; Beh. kl, 3. 

epdsu „tun, machen, vollfOhren, aufführen (ein GebSude); liefern (eine Schlacht); ausüben (die Herr- 
schaft)"; impf. III. und I. p.: epuS (i-pu-uS) B, 6; (e-pu-ttSj H, 22; NR, 32; Ideogr.: ag NR, 9; 
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epuSu (i-pu'uS'SÜ) Beh, 62; D, 14. 19; Ca, 12; Cb. 23; K, 15; (e-pu-Su) Beb, 11. 84. 89. 98. 101. 
104; (e-pti'Uä'M) D, 14. 19; E, 8W»- 9. 11; Ca, 11; Cb, 21; K, 21; epSu (ep-M) NR, 30; pl. masc: 
epuSü (ip-pU'Su- ) Beh, 8; (ip-pu-uS-Su- ) NR, 11; fem.: epuSä (i-pu-Sa- ) H, 14; (^-pu-uS-Sa- ) NR, 24; 
permans. : epSü (ip-Su- ?) L; iofin. : epehi (e-pi-Su) Beh, 49. 50; st. c: epeS (e-piS) Beh, 55; K, 16; 
ideogr. mit phonet compl. : kak. eS Beb, 54. — I, 2 impf. III. p.: rtepuS (i-t^-pu-uS) Beh, 49; NR, 
30; S, 9; itepu^ (i-te-pu-uä-m) Ca, 10; Cb, 18; I. p: etepuS (e-te-pu-uS) Beh, 27. 103; NR, 31; 
H, 23: D, 12. 13; E, 10; Lwsl, 11; äepuSu (e-te-pu-äu) Beh, 25; pl.: itepSü (i-te-ep-U) Beh, 50. 74. 
80. 81; (i'te-ep-Su) Beh, 3. 52. 54. 56. 67. 69; (i-te-ep-^^u- ) Beh, 46; I. p.: mtepiiS fm-te-pu-ui) D, 
16. — III, 2; I. ps.: aUapihi (al-ta-pu-hi) Beh, 78. 

apusu in ana apuSu (ap-uS-Su) „zu Willen" (?) NR, 10. 
lau „wenig"; plur.: ise, isutu (i-si) Beh, 59. 75. 82; (i-sv-tu) Beh, 38. 

ekdmu „wegnehmen, enireissen"; impf.: ekmu (ik-ki-mu) Beh, 20; mit Suffix: ekimuhinütu (i-ki- 
[mu-]hi-nu'tü) „er enlriss ihnen" Beh, 26. 

Äru, ein Monat; geschr.: gud Beh, 56. 

ar&ku „lang sein"; precal.: liriku (U-ri-ku- ) „sie mögen lang sein" Beh, 102. 

arki, geschr.: dr-ki 1) adv.: „nachher" Beh, 13. 14^^»- 16—18. 22. 29. 30. 33. 34. 36. 37. 38. 
39. 43. 44. 49. 50. 51. 54. 59. 60. 61. 63. 69. 72. 73. 77. 82. 85. 88. 96; NR, 21; K, 17; — 
2) präpos.: „nach"; mit Suffix: arki a (dr-ki-t a) „nach mir" Beh, 105; — arki Sa (dr-ki Sa) conjunct: 
,,nachdem" Beh, 11. 56. 

drcdtu „Erde"; irsüim (ir-^-Um) Ca, 2; Cb, 2; ideogr. mit plionet. compl.: Ki.fwn NR, 1; 
H, 2; K, 2. 

ar&ru „verfluchen"; precat. : Urur „er möge verfluchen" (li-ni-ur) Beh, 107. 

erd§u I, 2: „wGnschen, bitten"; impf.: eth*iS (e-te-rl-i^) NR, 34. 

idätu „Feuer" (i-Sa-Uan) S, 10. 

afipu „Ort"; mit Sufl*.: aSriSu „sein Ort" (aS-ri-Su) Beh, 26. 27; aSriSina „ihr Ort" (aS-ri-Si-naJ 
NR, 23. 

idtdn „einer, einzig"; (iS-tin) D, 4. 5; E. 4^'*; Lwsl, 1; ideogr. mit phonet. compl.: nxh.eii Beh, 
12; 0, 9. 10; F, 10. 12; fem.: iStSnitf?); ideogr. mit phonet. compl.: diS.ä Beh, 12. 

itti „mit" (it-ti) Beh, 45. 62. 69. 73. 75. 82; H. 24; E, 11; Ca, 11. 18; Cb, 20. 25; K, 20; 
ideogr.: ki Beh, 69; — mit Sufl".: ittiSit „mit ihm" (it-ti-Su) Beh, 23. 77; {ki.Su) Beh, 83; ittt a „mit 
mir" (it'ti'i^J Beh, 109; (iUti-ia) Beh, 73; ittiSunu „mit ihnen" {kiJu-tiu) Beh, 49. 

attua „mein" (at-tu-wa) Beh, 1. 3^^- 9''*»- 46. 52. 76; NR, 10. 11. 26; (at-tu-ü-a) Ca, 10. 12; 
Cb, 18. 23; K, 13; (at-u-a) Beh, 95; plur.: attünü „unser" (at-tu-mi-u) Beh. 18; (at-ttt-nuj 
Beh, 27. 28. 

n 

bäbu „Tor"; ideogr.: ka D, 10. 

bSlu „herrschen, Herr sein"; permans.: beld (be-la-a) Beh, 105. — bdlu „Herr"; st. ^c: 
bei CO Beh. kl, 9. 

biSu „böse"; btSi (bi-i-Si) NR, 33; plur. (O*. bUÜ (bi-i-Sn) Beh, 14. 

bitu „Haus"; st. c: bit (bi-it) L; Ca, 9; Cb, 16; ideogr.: t Beh, 27. 28. 43; B, 6; Lwsl, 9; 
pl.: bitati (E.pO Beh, 25; mit SulV.: bUta „mein Haus" {t-ia) NR, 33. 

baltu „lebendig"; pl.: baM, baltütu (bal-Ut- ) H, 3; (bal-tu) Beh, 63. 83; (bal-hctu) Beh, 51. 
56. 67. 70. 

banü „bauen, schafl'en": impf.: ibnü (ib-nu-u) NR, 1. 3; (ib-nu-uj NR, 2; 0,9; H, 2"«' 4 ; D, 4 ; 
Ca, 1. 2''*»- 3; Cb, 2. 3^*»- 5; F, 10; K, 2. 3^*»- 4.— tabanü „Gebäude"; pl.: tabanfi, tabanütii (tah- 
'ba-nu-üj D, 15; K, 14; (tab-ba-nu-ü-tu) D, 13. 

birtu „Mitte"; ina birü (oder bmt^ bireU) „in mitten" (ina bi-rit) Beh, 8. 9. 95. 

baSü „sein (esse)"; impf. pl. fem.: ibSd (ib-Sa- ) NR, 25; D, 15. 
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gabbi ^11, ganz, gesammi"; (gab-bi) Beb, 16. 60. 63. 77; NR, 5. 30; B, 3; 0,.6. 16; H, 1. 3. 
22. 24; D, 15; E, 9; K, 9; (ga-ahU) Ca, 5. 6. 11. 13; Cb, 7. 10. 21. 25; K, 6. 20. 
gallü „Diener"; ideogr.: kak.!ia.ii£S Beb, 7; galld (gal-la-a) Beb, 44. 53. 
galala „^" (ga-la-la) L. 

dag&lu mit lapäni „warten aul"; prüs. pl.: iddgalü (i-dag-ga-lu- ) Beb, 47. 

dÄku „lödlen, scblageii (ein Heer)"; impf.: tdük(u); (id-didc) Beb, 65. 83. 87; (id-du-ht) Beb, 13; 
mit Suff.: iduk^ (id-drüc-Su) Beb, 83; pl.: tdükü (id-du-hi) Beb, 46. 51. 52. 56''*»- 67. 76; mit Suff.: 
idüMSu (id-du-ku'Su) Beb, 42; I. p.: ddühi (ad-du-hi) Beb, 35; (a-du-hi) Beb, 29; mit Suff.: ddükiu 
(ad'du'uk-Su) Beb, 83; imper.: dük<u, düku (du-ka-J Beb, 79; (du-u-ku) Beb, 86; mit Suff.: dükuSu- 
natu „tödte sie" (du-ü-ku-^u-nu-ü-tu) Beb, 48; part. pass.: diki (di-i-ki) Beb, 13; pl.: dike^ dikü (di-i-ld) 
Beb, 63; (di-i-k^) Beb, 83. 

dmu „Gericbl"; pl : dindtu (di-na-a-iu) Beb, 9. 104; NR, 11. 

dannu „stark, mäcbtig" (daii-nu) Beb, 10. 22. 35. 37. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 
103; NR, 31. 

dunku „Gnade" (du-tm-ku) Ca, 2; Cb, 4; (dun-ki) NR, 2; H. 2; D, 3; E, 3; F, 7 ; K, 3. 

duppu „Tafel"; pl.: duppe (düp-bi, mit a!) Beb, 102. 

u „und" Beb, 15. 39. 51. 56. 63. 79. SS'»*»- 84. 101. 105. 106; NR, 1. 2. 9. 11. 23. 
25. 33"«; H, 2M«- 4. 8. 9. 11. 15-19. 24; 0, 12. 14. 15. IS'»*«- 19^«; E, 8. U'»*«; K, 2. 3; 
S, 12. 15; — adversaüv Beb, 102; — gescbrieben: ä Beb, 67. 70. 77; Ca, 2. 11. 12. 13; Cb, 2. 21. 
22. 24; K, 15. 20'»*»; Lwsl, 13. 

asu „auszieben"; impf.: a§äy gescbr. cn.a (Scbreibfebler fOr uD.Du.a?) Beb, 59. 

ar^u „Monat"; ideogr.: m Beb, 15. 36. 46. 52. 56. 

ai&bu „wobnen"; part.: dSib (a-Si-ib) Beb, 71; (a-iib) Beb, 41. 64; 111, 2: tdtemSmdtu „icb 
bracbte sie" (ul-te-^b-ä-na-a-tiij NR, 23. 

T 

zSru „Same, Spross; Stamm, Familie"; ideogr.: gul Beb, 43. 61; Beb. kl, 4. 6; st. c: zer S^ 7; 
mit Suff.: zeri^a (cüL.t^a) Beb, 3. 104; zSruni (gül-w-w) Beb, 3. 18. 

az(?)iiiara „Lanze"; pl. : azmarü ([az'\ma'ru'u) NR. kl, 1; mit Suff.: azjnaruSu (az-ma- 
-rU'M) NR, 28. 

8akü(?) „vollzieben (Gebote)"; III, 1: uSazkü „sie werden vollzogen" (ü-Sa-az-gu-u) Beb, 9. 
„Pfabl, Kreuz"; zakipi (za-ki-pi) Beb, 60. 63. 77. 



^ab&lu „verderben, zerstören"; II, 1; präs. mit Suff.: ubabbaluS (ü-ba-ab-ba-lu-uS) S, 17 — 18. 

tdmu „Befebl, Erlass"; immer pl. (?): temd, time (te-e-mu) K, 15. 17; (fe-e-mej Beb, 88; H, 21. 
turu(P) „Berg"; Genetiv turri (tur-rij S, 9. 
Tebdtu ein Monatsname; ideogr.: ab Beb, 46. 

ümu „Tag"; ideogr.: dd Beb, 15. 36. 38. 46. 52. 56. 65; plur. mit Suff.: ümika „deine Tage" 
Cvv'pi-ka) Beb, 102. 107; ina ümuSu-ma {y^n-mwM) „alsdann" (?) NR, 27. 28. 

ki „wie, in Gemässbeit von; wenn, als" (ki-i) Beb, 97. 101. 102. 106; NR, 25; (ki) NR, 25. 

7* 
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ki*Am „so (ita)" (fd-a-am) Beh, 1. 4'>»«- 7. 8. 10. 11. 17. 19. 24. 29. 32. 33. 36. 38. 40. 53. 
68. 70. 72. 77. 78. 84. 89*»*»- 99. 100. 101. 

kabtu, fem. kabittu „gewichtig" (?), gescbrieben : ka-bü-tum Beh, 101. 

kuUü „?" (ku'ul'lw ) Beh, 34 ; (hd-lu) NR, 26. 

kanälu „unterwerfen"; I, 2 perm.: IdtnuSu ([1di\-nu'Su) Beh, 11. 

ku88Ü „Tliron"; ideogr.: gd.za NR, 26. 

Kifllimu, ein Monatsname; ideogr.: gan Beh, 36. 

kupurdmu „? ?" (zwei Wörter?), geschr. hi-pu-ur-ri-e-mu L. 

kai&du „erreichen, wohin gelangen"; impf.: ikäudü (ik-Su-du) Beh, 66; inf.: kaSddu (ka-Sa-du) 
Beh, 36. 45; mit Suff.: kaSädx (ka-Sa-di) Beh, 57. — kii&du „Ufer"; ideogr.: dig Beh, 36. 

la in lapäni (s. d.) Beh, 9. 16. 20. 24. 30. 43. 85. 

Ift „nicht" (la) Beh, 13. 21. 28. 36. 48; NR, 35; S, 17. 

lü „fürwahr" (lu) Beh, 14. 97. 112. 

Ubbu „Herz"; pl.(?): IHM (lib-hi) Beh, 14; ina Uhbi (ina lib-bi): 1) adv.: „dort" Beh, 47; H, 3; 
„dann" NR, 27; 2) präpos.: „inmitten, in" (ina saJ Beh, 3; mit Suff.: ina libbiSu (ina Ub-bi-Su) Beh, 82; 
H, 6; hia UbbiSunu „unter ihnen" (hm Hb-bi-Su-nu) Beh, 51. 55. 56. 67. 70. 87; ultu libbi „von dort 
aus" (ul'tu lib'bi) Beh, 15; ana libbi „um — willen" (a-na Ub-bi) Beh, 2; ana libbi afiameS „unter ein- 
ander" (a-na lib-bi a-ha-vieS) NR, 21; libbü Sa „damals als, so bald als" (lib-bu-u Sa) Beh, 28; NR, 24; 
(Ub-bii-u Sa) H, 20. 

lis&nu „Zunge, Sprache"; pl.: USdnü^ USdnäta; (U-Sa-mi) B, 3; H, 7. 16; Ca, 6; Cb, 10; K, 9; 
(U'Sa-nu pl) D, 7; E, 5; (li-Sa-na-a-ta) 0, 16; ideogr.: ämä NR, 5. 

xna „und" passim; -ma -ma Beh, 59. 

mägidu(?) „Haarflechte" (?); pl.: mägidüta (ma-gi-du-ta?) NR, 18. 

mädu „viel sein; viel, häufig"; impf.: lü mädu bnidü (lu ina-du i-m-du) Beh, 14; /^ mädu (tu- 
ma-du Beh, 97; lu via-a-du Beh, 112); niSu mädu (ma-a-du) Beh, 20; pl. mascul.: mädütu (ma-du-u-tu 
D, 5'»*»- 12; E. 4^*'; F, 11; K, 5; ma-dwü-tum Ca, 4; Cb, 6; ma-du-hm NR, 3 ; ina-a(?)-du-u-tti K, 14); 
fem.: mädetu (ma-di-e-tum) H, 6. 

mätu „sterben"; permans. : miü (mi-i-ti) Beb, 17. — mitutu „Sterben"; mHütu (mi-tu-tu) Beh, 17. 

mätu „Land, Flachland"; mätu (ma-a-tum) H, 8. 16; id.: kür Beh, 23. 59. 68. 71; mit suff.: 
mäti*a (ma-ti-ia) ^V^, 33; mäüSu (kvk-Su) NR, 29; pl.: mätäti; geschr.: kur pi F, 15. 16; kur.kur Beh, 
7. 8. 9. 14. 40; NR, 4; kur.kur pi KR; NR, 8. 20. 25; B, 2; 0, 15; H, 6. 7. 14. 15; D, 7; E, 5; 
Ca, 4. 6; Cb, 7. 9; K, 6. 8; S, 2; Lwst, 3; mit suff.: mätäti a (kür . kür pz-i'aj D, 18. 

megaki „?" (me-ga-M) Beh, 13. 

mu^u „das Obere"; id.: mugh; hia muhhi „auf, über" (ina muli-bi Beb, 21; H, l;S, 2; K, 16; 

ina MUGH Beh, 34); mit suff.: ina muJjfiika (ina muh-^i-ka) NR, 35; ina mu^iSunu (muh-^-Su-nu) Beh, 

42; ma mubhi^ina (mub-hi-Si-na) NR, 22; ana mubhi „gegen" (ana mugh Beh, 33. 66); mit suff.: ana 

mubbiSu (mub-bi'Su) Beh, 16; adi muhbi Sa „bis dass" (a-di nügh Sa Beh, 10. 27. 47. 84. 109; a-di 
mub-bi Sa NR, 35). 

ma^ru „früher"; pl.: mab^^ütu (mab-ru-tu) 0, 10. 12; F, 12. 
makäru „erblicken" (?j; impf. 11. p.: tamkuri (tam-kurf-ri) Beh, 98. 
mala „soviel" ; mala (ma-la) Beh, 43 ; E, 9. 
malü „füllen"; permans.: male „sie füllen (0" (ma-li) Beh, 34. 
minuna „alles"; mhnma (mi-hn-ma) NR, 33. 

manma „jeder" in manma änü „Niemand (war)" (man-ma) Beh, 19; manma ul „keiner" (man" 
ma) Beh, 21. 

mannu „wer auch immer" (man-nu) Beh, 105. 
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B&bvL „Krieger'*; ideogr. pl.: §ab pi d. i: §dbi Beh, 38. 
sib&ka „?" (?i'ba'a'kaj NR, 24. 

sab&tu ,,ergreifen, gefangen nehmen, einnehmen"; impf, (mit suff.) lishatsu (is-hat-m) Beh, 83; 
I. p. : a^bat (as-ba-at) NR, 8; pl. : isbatü (is-ba-tu—u) Beh, 95; prSs. : iscUfot (i^-sa-bat) Beh, 17. 32; 

I. p.: asabat {as-sa-bat) Beh, 39^*'; II, 1 impf.: u^abbä (us-sab-bit) Beh, 67. 70. 90; pl.: u^abbitü (iis-sab- 
'bi'tn) Eeh, 56; u§ahbitünu (u^-sab-bi-tu-nu) Beh, 51; mit suff.: usdbMÜunutu (ti§'Sah'bit'Svrnu-tu) Beh, 87. 

salü II, 1: „beten"; impf.: u^cdlä (u^-saMa) Beh, 22. 

saltu, 9eltu „Treffen, offener Kampf, Schlacht"; saltu (sa-al-tu Beh, 37. 52. 54. 80; sal-tu NR, 
29; §al'tü Beh, 51; sa-al-tum Beh, 49. 74; sal-tum Beh, 50. 56. 67. 69. 81); salü (§al-tij Beh, 38; 
?eltu (si-el-Ui) Beh, 36. 46. 

aillu „Schatten, Schutz"; silü (si-ü-li) Ca, 8; Cb, 15; K, 13; ideogr.: giS.gig (mi) Beh, 4. 7. 9. 

II. 22. 27. 28. 35. 37. 39. 46. 52. 58. 62. 65. 74. 76. 80. 81. 99. 103; NR, 7. 22. 30; H, 13. 22; 
D, 10. 16; E, 9; S, 11; Sb, 3; Lwst, 8. 

salmu „Bild"; pl.: salmdnu ( aal-mora-nu) Beh, 106. 

samü „dürsten"; sam&ma d (?), fem. §vmdma%tum „dürstend"; hdkhar sumdmaitum (^u-ma-ma-i- 
-tum) „Wüste" H, 11. 12. 19. 20. 

P 
k&tu „Hand"; pl.: kdtü (ga'du'[ü]'J Beh, 95; ideogr.: h'(II)-a Beh, 96. 

kdbü (nach Haupt = *kabeu^ *kabctu; vgl. ^emü = *Samdu) „sprechen, kund tun"; impf.: iJfchü 
(ik'bu'u) Beh, 78; prSs.: Vcöhü, ikdM, ücdbd ; JJcdbü (i-gab-bu) Beh, 37; iJcahi (i-gab-U Beh, 1. 2. 3. 4*»*«- 
7. 8. 10. 11. 17. 19. 24. 29. 30. 32. 33. 36. 38. 40. 53. 61. 68. 71. 72. 77. 78. 84. 89^*«- 90. 
91. 92. 99. 100. 101. 105; NR, 7. 19. 30; fl, 13; D, 10, 17; E, 7; K, 12; i-ga-ab-hi Ca, 8; Cb, 15; 
i'Jca'ab-bi S, 1); mit suff.: UcdbdSunu (ig-ga-ba-aS-Su-mi) NR, 10; II. p. : tcücdbü (ta-gab-bu Beh, 97; ta- 
-gab'hi-u NR, 25); I. p. mit suff.: akdbdSmdtu (a-gah-ba-aS'H-na'a'tu) NR, 24; [ildbu (i-kt-ib-bu) Beh, 
100?, kiparmi (ki-pa-an-ni) Beh, 98?]. 

kalü II: Jcullüff), „sie werden hochgeachtet" (?) (Icul-lu-J NR, 11. 

kakkadu „Kopf, Haupl"; mit suff.: haJchadiSunu (sKG.Dv.Swnu) NR, 18. 

kakkaru „Erdboden" (?); kakkani (kaJc-ha-ru) KR; 0, 2. 17; D, 1. 7; E, 1. 6. 8; Sb, 2; Lwst. 
4; kakkari (kaJcka-riJ Ca, 6; Cb, 11; K, 9; kdkkara fkcücka-ra) F, 3. 16; id.: gag.gar NR, 5; H, 5, 
11. 12. 18. 20; S, 2. 

ramänu „Hoheit"; zur Bezeichnung von „selbst" in: rdmäniSu (ra-man-ni-äti) „er selbst" Beh, 17; 
rdmdni^unu (ra-ma-iü-Su-nu) „sie selbst" Beh, 42. 

niku „weit, weit entfernt"; rüku (ru-ü-ku) NB, 28. 29; fem.: rüktu (ru-uk-tumj NR, 5; 0, 18; 
rükti (ni'uk'ti) D, 8; rükuti (ru-tüc-kwü) E, 6. 

pabü „gross, Grosser, Oberster"; rabü (ra-bu-u S, 1; ra-bu-ü Beh, 82; Cd, 1 ; Cb, I ; F, 2; K, 1 ; 

GAL-u NR, 1. 4; GAL-u Beh, 42; Sgl; KR; B, 1; 0, 1. 14; H, 1 ; 6, 2; D, 1. 6; E, 1. 5. 7; Ca, 5. 8; 

Cb, 9. 14; F, 1. 14; K, 1. 7;Sb, 1; Q); rabi (ra-bi) H, 1; fem.: raMtu (ra-bi-Ui NR, 5; ra-bi-tum Ü, 
18; F, 17; K, 9); raUü (ra-bi-i-ü Ca, 7; Cb, 11; gal-ö' D, 8; E, 6). 

rapäsu „weit, gross, viel sein"; II, 1: lurappiä (Iwrap'pi'Üj „er möge weit machen" Beh, 107^ 
— rapsu „weit, weitausgedebnt" ; fem.: rapaStum (ra-pa-aS-tum) Ca, 7; Cb, 12; F, 18; K, 10; pl.= 
rapidtum (rap-^a-a-tum) H, 5. 

TD 

da (stets gar geschrieben): 1) Genetivparlikel : Beh, 1. 2^<'- 7. 11. 15. 22. 25. 27. 28. 31. 34 
35. 36. 37^*«- 38. 39. 41. 43^*«- 46^*«- 52^*«- 56. 58^*«- 59. 61. 62. 65. 72—75. 76^*«- 80. 81. 83- 
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g^dMiiui. 87, 99, 103, 110, lliw«; Beli.kl, 4. 6; NR, 3. 7. 22. 30; NR. kl, 1; 0, 17; H, 2. 8—13. 
16, 17. 18"«- 20. 22; D, 8. 10. 16; E, 9; Ca, 4. 8; Cb, 6. 16; F, 2. 16. 18; K, 2. 5. 8. 13; S, 

1 T; Sb, 2; NR. kl, 2; NR, 17; NR, 26; Beb. kl, 3; NR, 5; B, 3; 0, 15; D, 7; E, 5; Ca, 6; Cb, 10; 

F, 15; 2) Rclativpartikel: Beb, 7. 9. 11. 24. 25. 37. 40; 48. 78. 82. 89^*«- 97. 98^»- 101. 105; Beb. 

kJ, J^— 9; NR, 1. 2W«- 18. 26; Ca, 4; Cb, 6; K, 5. 15; B, 5; NR, 10. 24. 35; H, 14**«- 18. 19^*« 21; 

K, S; Ca, 11 12; Cb, 21. 22; K, 21; NR, 30; H, 24; E, 11; D, 15; H, 2^«. 3; 0, 2. 3. 5. 6. 8; H, 

J4*»**; D, 1. 2. 3^*«- 4; E, 1. 2W«- 3^«; Ca, 1. 2^*«- 3; Cb, 2. 3. 4*»»«; F, 3. 4. 6. 7. 9; K, 2. 3. 4; 

oft KMiit virtueller Copula: Beb, 23^^'- 36(?). 42. 45. 47. 77. 83. 87. 105; H, 6. 8. 10. 16; D, 18; K, 

13; ^2; 3) unserem „dass'' entsprechend: Beb, 13. 21; NR, 28. 29; 4) in Zusammensetzungen: Beb, 

lO. 11. 27. 28. 47. 66. 84. 109; NR, 24; H, 20. 

BÜ „der, dieser"'; m (M-ti Beb, 12. 71. 90; K, 13; M-u Beb, 15. 19. 31. 41. 91. 92.93); fem.: 
^S ^^^-i) Beb, 18; pl. msc: Sunu (Su-nu) Beb, 3; fem.: Sma (Si-na) Beb, 100. 
däSu „dieser, dieses" (Sa-a-Su) Beb, 8^*«- 

su'atu „derselbige"; Suatu (Su-a-tu) Beb, 106; Suatim (Su-a-üm) Beb, 66. 
sa^&lu „vor Gericbl fordern, belangen" (?); imp. mit suff.: SdlSu „fordere ibn vor Gericht'^ (Sa-al- 
-^^^ ^ Beb, 97. 

ftadü „Berg"; iadü (Sa-dwü K, 15; KUR-ti Beb, 15); pl.: Sade (kur pz) H, 8, 16. 
dstäru „schreiben^ beschreiben"; impf. iStur (iS-tu-ur) K, 17; inf.: Satdri (Sa'ta'[n\) K, 18. — 
Sa-'t^i^ TU „Schrift" Satdri (Sa-ta-ri) Beh, 98. 

sakänu „setzen, machen, tun"; impf, mit suff.: aShmSu (aS-ku-tm-Su) Beb, 63 ; aSkimuhmu (aS- 
ht^ — ^m^^^-nu'uä'hi'nu) H, 21; I, 2 impf.: iStakan (^S']ta'kan) K, 16; I. ps.: aJtakan (al-ta-kan) Beb, 88; 
^^ ^ "7; mit suff: aUakanSxi (ahta-hm-Su) Beb, 60; IV, 2: iUaSkan (it-iaS-kan) Beb, 14. 

sal&inu(?) „sprechen, erwJhnen"(?); präs.: iHUm-ma (i-Sal-Um-nia) Beb, 21. 
ialfu „Herrschen, Herrschaft"; Sa^a (Sa-al-ta) NR, 9. 

Inmu „Name"; ideogr.: mu S, 8; mit suff.t SumSu „Namens" (Su-um-Su Beb, 49. 53. 57. 59. 
• 71. 90. 91. 92. 94 .111; um-Su Beb, 15. 23. 31. 36. 41. 44. 45. 93. 110. 111). 
sdmü „hören, gehorchen"; prSs. pl. mit suff.: iSimiimi O-Sim^mw -m'm) Beb, 48; fem.: iSim^mt 
^' ^*^« — hn-ma- -tn^ni) Beb, 7. 

ssxnd „Himmel"; ideogr. mit pbonet. Comp!.: an.« NR, 1; 0, 3; H, 2; D, 2; E, 2; Ca, 1; Cb, 2; 
^-^ "* ; K, 2. 

suminii^u „feindlich" (?); pl: äummu^ü (Su-um-mu-bu) NR, 21. 

äanü „ein anderer"; mit hervorhebendem ma: äand-ma (Sa-nam-ma) E, 8; pl. msc: Sanütu (Sa- 
i) NR, 18; äanüti (Sa-nu-ü-'li) D, 12; fem.: äanitum (Sa-rd-tum) H, 8. 16; äaniti-ma ( Sa-rd-Ü-ma) 



"* ^ . 15. 

sanitu „Mal" Sanitu (ideogr.: su Reh, 71; Sa-ni-tum Beh, 51); äcmitim (Sa-ni-tm) Beb; 55. 
sap&ra „senden, schicken"; impf,: iSpuru (iS-pwrn) Beh, 82; T, 2: altupar (al-ta-parj Beb, 44. 86. 
sarru (sdrru?) „König"; id.: lüoal Beb, l^rei m.i. 2. 3. 4*"* ^^- 8. 10. 11^«. 12. 17. 19»>»"- 
29. 30. 32. 33. 36. 38. 40. 42^*"- 53. 61. 68. 70. 72. 77. 78. 84. 89^*«- 99. 100. 101. 105; 
*f * Sgl; KR; Beb. kl, 9; NR, 4. 7. 19. 22. 30; B, 1; 0, 14. 17; H, 12; G, 1; D, 6. 9. 17; E, 5. 7; 

^^^ -^. 5. 6. 8. 9. 12; Cb, 6. 9. 14. 17. 22; F, 14. 15. 16; K, 5. 7^*»- 12. 13; S, l^*«- 2. 4—7; Sb, 
^^ ^^ ; Sarri (lugal NR, 3. 26; NR. kl, 1. 2; 0, 9; H, 4. 5; G, 3; D, 4. 8; E, 6; Ca, 3. 7; Cb, 5. 12; 
"■ C 19; K, 4. 10; S, 3—6. äar-ri L; Sb, 1, wenn der Text von Oppert richtig veröffentlicht ist, 
^rij; St. c: Sar (lugal) KR*"* »•^; Beb. kl, 2. 5; NR, 4^*"- 5; B, 2^*-; 0, 14. 15; G, 2; D, 6. 
» E, 5*»*"- 6; Ca, 5. 6^«; Cb, 9^*»- 11; F, 14. 15; K, S"«- 9; Lwst, 3. 4; mit suff.: SarruSina (lugal- 
'^"**l---^a) Beb, 5; pl.: Sarrdrd (lugal pi) Reh, 3; B, 2; 0, 10. 14; G, 2; D, 5. 6; E, 4. 5; Ca, 4. 5; Cb, 
" ^ » F, 10. 14; Lw.st, 3; (lugal. lugal pi) KR; NR, 3. 4; K, 5. 8; S, 2; mit suff.: SarrdniSvmi (lcgal-pi-^^-w«/^ 
^^» 90. — sarputu „Königsberrschaft, Herrschaft, Reich"; Sarrütn (lugal-^ Beb, 3. 4. 10; lügal-w-?m Beb, 
^^- 20. 32; H, 5; LUGAL-w-fti Beh, 24**^»; lugal-m-^w NR, 22); SarrüU (lugal-w-^/^ E, 3; mit suff.: Sar- 
^^^^i^'a (LüCAL-tM-a) Beh, 10; Sarrüiia (LUGAL-w-ftW'a) D, 18; E, 11; K, 20. 



V 
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ta'&mu (ta'&muP) „herrschen, gebieten" (vgl. auch Schrader, „Höllenfahrt', S. 151 f.); H, 1: tOd- 
ama (u-ta- a-ma) NR, 35; Ca, 5; Cb, 8; R, 6; pari, pl.: mutdime {mu-ta—i-nie-e) F, 11 ; mutS ime (mu- 
te' "i'ine pj) 0, 11; mnti etne {mu^te' -e-nie D, 5 ; mu-te- ^e['Tne]- E, 4). 

t&ru „werden"; impf.: Mr {it-tiir) Beh, 12. 19; I. p.: dtür (at-tur) Beh, 5; äturu (a-tti-ru) Beh, 
11. 40; pl.: üürü (i-fti-ru-*) Beh, 109; ttürfmu {it-tu-ni-nu) Beh, 7. 

tibü „(reindlich) kommen, sich erheben, empören"; impf.: ühd^ma {it-ba-am-ma) Beh, 30. 31. 41. 71. 
t&^azu „Schlacht"; id.: mt Beh, 55; tdhaza {ta-ha-za) Beh, 49. 50. 54. 
tarsu „Richtung"; ana tarsi „gegen" (tar-si) Beh, 50. 54. 55. 



Eigennamenverzeiclmiss. 



ifispara („ Ü-iz-pa-ru-) Beh, 110. 

Ifiaad&'i (Ü'-is-sa-da-a'-t) D, 11; (Vgl. 
Spiegel, a. a. 0. S. 123). 

Agamatanu («im A-ga-nva-ta-nu) Bell, 60. 

Iskudiira (moiu Iz-ku-du-ru) NR, 17. 

IskartÄ^a (n^ih« Iz-ka-ar-ta-a-a) Beh, 93. 

Azpasina (m Az-pa-Si-na) NR. kl, 2. 

A|)aTnaTi1m (^ A-b^^-ma-Tu-iS' Beh, 1. 2; 
A-fta-ma-mä-H' M; NR, 6; A-l^a-man'mä'äi' KR; 
A-ba-ma-an-m-iä-H- B, 5; Ü, 20; D, 9; Ca, 7; Cb, 
13; A'b<i'fna'cm'niä'Si' G, 4, E, 7; -4-Äa-ma-m-Ä- 
S, 7 ^-ja-ma- J£4iV-7tt-t^-Ä-i F, 20). 

A^anuiiasd& (^^ A-b^i-ur-ma-cLs-da' NR, 
1. 8. 20. 23. 3iw«- 32. 34^*»- 35; Ca, 1. 9. 10. 
13; Cb, 1. 16. 19. 24; F, 1 ; K, 1. 14. 19; A- 
bwru-ma-az-da 0, 1; A-^hwru-ina-cu-da- D, 1. 
10. 16. 17. 20;^ E, !• 9. 10; A-b^-ru-mu-uz-du 
S, 11. 14). — Uramazd&v geschr.: ü-ru-ma-az- 
'da II, 1. 13. 22. 23; Ü-n-mi-iz-da' Beh, 4^^'- 7. 
9. 10; Ü-ri-mi-ü-da Beb,* 10. 11. 22*"*^*»^ 24. 
27. 28. 35*»*'- 37^*«- 39. 46. 52. 58; Ü-ra-mi-iz" 
'da Bell, 58. 62^*"- 65*»*«- 81; t^-ra-wia-oz-da Beh, 
74bis. 76bii. so^t. 81. 96. 99. 103*»"- 107. 108.' 

El&mat {mätu NiM.MA.fci Beb, 5. 30. 40. 42. 
91; Beb. kl, 2. 5; NR, 11; E-lam-mat Beh, 41; 
,^iu iUdmü Beh, 30). 

Umidama (,n U-m-da-ar-na- Beh, 44. 45). 

UmisdAta («, Ü'mi-iz-da'a'tu Beb, 75. 77. 
78; Beh. kl, 7; Ü'fni-iz'da'a'tum Beb, 82; Ü-mi- 
iz-da-a-ti Beh, 76). 

Umaknistar {^ Lr-ma-kwi^-tar Beh, 43. 61. 
93; Beh, kl, 4. 6). 

Umimana (« Üim-ma-na- Beh, 79). 

l'&inann {matu I a^a-ma-nu Beh, 5; I a-ma" 
-nu NR, 16. 18). 

Imandsu (m [//»J-ma-m-«' Beh, 42; Im-ma- 
"Tu-e-äu Beh. kl, 5). 

Umisi (m Ü-mi'is'si Beb, 53. 55; U-tni-is-su 
Beh, 54). 

nmurga (,„4<„ Ü-mwur-ga- NR, 14). 

Uxnitana (^ Ü'ini'ä'ta'na' Beb, 110). 

Indü („.atu /n-rfw-M NR, 14). 

Bexold, Acb&menidenioschrifUn. 



Ana^tu (flu A'na-ab'i'tu S, 12; A-na-ab-i- 
'tu-' S, 14). 

Aniri («, il-m-n-' Beh, 31). 

Apadan {Ap-pa-da-an S, 8; vgl. Spiegel, 
a. a. 0. S. 128). 

Arabi («^«u A-ra-bi Beb, 5; NR, 15). 

Arb&'ü (oiu Ar-ba-'U Beh, 63). 

Ardimanii (m A-ar-di-ma-m-iS Beb, 111). 

Ara^u (m A-ra-bu Beh, 88. 94; Beh, kl, 8). 

Aro^ati {mätu A-ru-ba-at-ti Beh, 79. 84; 
A-ru-ha-at-ü' NR, 13). 

Arakadri {A-ra-ka-ad-ri- Beh, 15). 

Ardmu (wa<M Ar-e-mu Beh, 6; A-ri-e'mu 
NR, 12). 

Ari^araiim& (,» Ar-i^a-ra-am-na- Beh, 2^*"). 

Urastu („a<u Ü-ra-aS-tu Beh, 49. 53; NR, 
16; Ü-ra-as-ta Beh, 94). 

Artaksatsu («, Ar-tak-Sat-su S, 1. 4""- 10; 
Ar-tak-Sat-su Sb, 1 ; Ar-ta- -Äa-^a-w-*M Q (isl w 
Dur ein Schreibfehler für atf); Ar-ta-ak- . . Lwst, 7). 

ArtamarBi a (^ Ar-ta-mar^zi-i a Beh, 73). 

UsTiWcu («, £/-iti-w4-ib« Beh, 111). 

Aiina (m ^-^'-na Beb. kl, 2). 

Aisiir (,„,1^4 ASSur (= AS-Sur) Beh, 5; 
il^^fwr fct Beb, 40; NR, 15). 

Ustanpi (m US-ta-az-pi Beh, l*»*»- 64. 65. 
66*»*»; US'ta-az'pa KR; NR, 6; B, 4; 0, 19; 
US'ta-az'pu S, 7). 

B&bilu (id.: TiN.Tin h Beh, 5. 31. 32^*«- 
33.36 ^*'- 39. 85*»*"; ka.w Beb, 39; NR, 15; geschrie- 
ben: e.m Beh, 87. 89). — B&bil&'a {amiiu^^ifi'a'o) 
Beh, 91. 

Ba^tar [jnMu Ba-ab-tar Beh, 6; NR, 12). 

Barsi'a (m Bar-zi-Ca Beh, 12; Bar-zi-ia 
Beh, 13»»*"- 21; Beh. kl, 1. 7). 

Güm&tu (w Gu-ma-a-tu Beb, 18. 20. 23. 
25. 26. 28. 29. 90; Gu-ma-a-tum Beb. kl, 1; 
Gu-ma-a-ti Beh, 109). 

Gandari {mähi Gan-da-ri NR, 13). 

Dadarsu U Da-da-ar-hi Beb, 49. 50. 69). 

Diklat {natu IH'i/c'latbehj 35 ; ndru idigna Beh,34). 

D&n&mus (« Da-a-nW'a-a-ww^ 0, 8. 13; L; 

8 
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G, 3; 0, 8; E, 6; Ca, 7. 9. 12; Ch, 12. 17. 22; 
Da-a-ri-i a-muS KR; Nfi, 3. 4. 7. 19. 26. 30; 
NR. kl, 1. 2; H, 4^i«- 12; S, 3^*"- 6^"; Da-n-i 
a-a-muS B, 1; F, 19; K, 10. 12; Da-ri-i* a-muS 
Beh, 1—3. 4^*"- 8. 10. 11. 17. 19. 24. 28. 29. 
32. 33. 38. 40. 42. 53. 68. 70. 72. 77. 78. 84. 
89^*«- 99. 100. 101; Da-ri-ia-miiS Sgl). 

Zuzu (aiu Zh-Ü'Zu Bell, 49). 

Z&tu (,„ Za-'tu' Beh, 111). 

Zssanu {aiu Zci-za-an-nu Bi?h, 36). 

Zaranga {mutu Za-ra-an-ga- NR, 13). 

Hmnarizxnu {mätu ^u-ma-t^i-iz-mu BpIi, 6 ; 
ffwum-in-iz-ma' NR, 12). 

Hisi'arsi U ^i-^i'-ar-.^ G, 1; D, 4. 6. 9. 
17; E, 3. 5. 7; J^i-Si- -ar-m- Ca, 3. 5. 8; Cb, 5. 
8. 14; F, 9. 13; K, 4. 7. 12; Hi'Si-'ar-hi S, 5^*"). 

Hasatriti (,„ Ha'Sa'at-ri'it'ti Beh, 43. 92; 
J^a-Sa-at-n-e-ti Beh. kl, 4), 

Kubara (,„ Ku-har-ra NR. kl, 1). 

Kugunaka {aiu Ku-gwna-ak-ka Beh, 41). 

Kambuzi'a (^ Kam-bu-zi-ia Beh, 12; Kam- 
'hu'zi'ia Beh, 13^*»' 16^*«- 17). 

Kamabad {aiu [Ka']am['ma]'bad Beh, 47). 

Kundur («,„ Kwun-du-ur Beh, 57). 

Kirka (n,«<u A7;-/ri NR, 19). 

Kuras („^ Kti-ra-aä Beh, 21; M; Beh. kl, 7 ; 
ÄVmi Bell, kl, 1). 

Kusu {„,ätu Jui'ij'M NR, 19). 

Katpatuka {^nätu Ka-at-pa-tuk-ka NR, 16). 

Magusu (Afa-gu-ht Beh, 18. 20. 23. 25. 26. 
28. 29. 90; am^iu Ma-gxi-hi Beh, 29. 90; Beh. kl, l). 

Madä'a („»^^u Ma-da-a-a Beh, 14. 16. 23. 26. 
40. 43. 44^*«- 45^*»- 47^'« 57^"« m»'- 59. 61. 73; 
NR, 11; II, 7. 15). 

"NLasu, {„uUh Mas(?J-su'uM, 19; amiiu Mas- 
-a-a NR. kl, 3). 

Misir {,„,uu ^Ihir Beh, 5. 13. 14; NR, 16). 

Maru (aiu Ma-ru- Beh, 45). 

Margu {„,Mu Mar-gu' Beh, 68; Beh. kl, 9). 

Margiuna a (mätn Mar-gn-ma-a-a Beh, 69; 
amiiu Mar-gu-ina-a-a Beh, 93). 

Marratu (fem. von marru „biller", vgl. 



Frieiir. Delitzsch, ^^Wo lag das Paradies?^*' S. 
180 f.) gesebr.: „aru Mar-ra-tiim^^, 17; H, 9. 
10. 17. 18; Mar-ra-ti Beb, 5. 

Marti'a U Mar-ti-ia Beb, 41; Beb. kl, 5; 
Mar-ti'ia Beb, 42). 

mtri G7„ Mi-it-ri S, 12. 15). 

Nabukudüri'usur (id.: ^ öuGad.mn.güb.iru 
Beh, 37. 85. 91; Beh. kl, 3. 8). 

Nabünaid (id.: mUu «iAu.i Beh, 85; Beb. kl, 
3. 8). 

Nidintubel {m Ni-dm-tü-nu fcx Beb, 31. 34. 
37. 38. 39. 91; Ni-dm-tum-iiu kn Beb. kl, 3). 

Nammiri (^t^ Nam-mi-ri Beh, 6. 4 1 ; Nam- 
mir-ri NR, 14^^»- 17). 

NiflÄ'a {^atu Ni-is-sa-a-a Beb, 23). 

Sugdu („.^f,. Sii-ug-du Beh, 6; NR, 12). 

Siöi'ubati (aiu Si-/ji'U-ba'a'ti' Beh, 23). 

BxLfyra, (^ Swulj-ra- Beh, 110). 

Sapardu (mätu Sa-par-du Beb, 5; Sa-par-da 
NR, 16). 

Satagu {^atu Sa-at-ta-gii'ü Beb, 6; Sa-at- 
'ta-gwu Beh, 41; Sa-at-ta-gu-M NR, 13). 

Pidis^uris (a^nu Pi-id-cU-iHwrl-i^ M\, kl, 1). 

I^iita G„a<u Pu-u-ta NR, 18). 

ParadaU Pa-ra-da- Beb, 68. 93; Beh. kl, 9). 

Pammartis („, Pa-ar-ü-inar-ti-i^ Beb, 43. 
58. 64. 92; Pa-ar-mar-ti-iä Beh. kl, 4). 

Parupara esana (mätu Pa^ar-ü-pa-ra-e-sa- 
-an-tia Boli, 6). 

Parsü (mätu Par-m B«h, 1. 4. 16. 26. 40. 
41. 71. 72. 73. 78. 84. 94; H, 6. 15; Par-swu 
NR, 9; Pa-ar-su Beh, 5; Par-sa D, 13; Par-sa- 
-a-a Beh, 44. 53; amHu Par-sa-a-a Beb, l. UO^'"- 
111; NR, 6. 7. 28. 29). 

Partu (mätu Pa-ar-twü Reh, 64 ; Par-tti-u NR, 1 2). 

Pur&tu (id.: „äru püra.[.nun].ki Beb, 36). 

Pisi^umadu (mätu Pi-^- 'hu-ma-du heh, 15). 

RagÄ (mätu Pa-ga- Beh, 59). 

Sinsa^ris (m Si-m-Sa-ah-ri-iS Beb, 41). 

Sispis (m Si'iS'pi'iS Beh, 2^"). 

Sitranta^ma (m ^'it-ra-an-tah-ma Beh, 62; 
oi'ti7*-an-tah'?nu Beb. kl, 6). 
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.OJVO'ö^^eMy (A) a^iM^in^^c^vüib ^ 0/ny Jd-eJkX^^AAAyS 




•VV/*- 



Tutfi. TyioAtTdioktn^ Ih^ontn, Ut "hü^ tCott /ä..x. (Tj >»üt /C&C^ciuic^ihtnL m ^ /ad 
PCuAACfti ^tti ^nit p^ ^^UoAfitt. ifüL JiUodrroLmiM. ^ind. iuuck, ikxit tUi^ti^^höL 

il^^fJi^^^Kt^ yet^^Cfut (itiitt^rL JcKtl ^inJ, 'nt^djtfL j4^fn4tAunai9t! vttjeicAtitt. 
ZouUn^ Uit eine jcnaiLL ytA.a(tl^tcfiA^ ^Inf^mtll^fie/c Cdl^ 
ZelljL i U^ A-o btij ta elf tTt .JiojvL* ife4itctct die. nckkeAtiäti. <S^v He^xy TJOa- 
IJfUon^^ d uTi, Jötcxnax. ti tfiß- HoyaZ Aslditic. Saciety . J^rJi^ f^Si ^i XI? 

(Mc dort' Lei^Mil?cnC7L ^itlti.. y^t ^^^.* i^t dit, BtojLkeitujf^df^ ^höotti^ 
von. diU&6 Oji^e/it Ol. (Ud^tn. ^ SKßUitlofL ^C4tniißau4, ck. MjUr/^iti'nuv. 
t. I A^. ^dS'ß j 4Ji. ißi^Jiro an/ in^ie^ondeac ä ^3i ^fj- tnit SU'JU. 
Au4da4t/ 9t SaM.Uy[ <r im. J^utriAi AsldKüuz. iSS'A's .<j^ ^ t, 5 aa, gy-^iic 
jcmUnt. ^ScAt.'' 4e4judit 4it £äitu>ft. d^uÄa/ui ScAzditzf r ^^2^M$. , 

ä.iv naJ>tM^ Wir. "kJii^Uofo S^t(Ld,ejCi SfintMfh^tc ^t un4€4js^ ßtä^UiiM. 



sjStxeCa[,>AcAäjru/*i^ft^JcAni/l*ft 



61 . (juA^e- QJ\^>ri4L^n>c^^A^ay^A^vi4a^ ^cXvnyv^^^^eyVx^. 

a^ujuSttn.^ dem. jCt6€/L oLU» SCn.4JlMuynM im. Jiff^ WivLAajty4sMoK^ )/hnfAjj{tiuAA^AXf yoru 

nirCM nfit/h^ cUictlicÄ^ ütie^tAi, WüMe&i. K^Lfin^^ u/itd. iH-JeAv MHO&ie^^ t/r^-msr-^ 

JCu0iü€n- 4nuo^i/4^jt J^ -mX' ^^ ^^►K . K^L-^ >=J^*^^ , [►- >^^ ] . ^1^^ 

t. f<u PtuAajL^iicAiM. iA/^tvi£^t Sthu(Aot. UijdmJj^k yu. iuVhJÖöUikuru 
Zt^£^ JT A^ S<r arKJCci%C ioi. ^ JDT. T^.j KoajL.j ^. und. ^Ujl, kaltK- ^^Sic : OH. 

Ze/Ut ü . JDT. R. i^pv Jm^a/n^' mi fc/ jM^ UUu j 4^ a^ ^ StAxi UL.^ 



Ztdt IQ. HL. V . CLTn^nAf^icLtiQ', tL *■ Ül" fruit ^aMjC /Ct- ^- Ä".^: ^IS '^If ^ ^ 
Ticiuix AUtl tttiUV cSLc.j ^iüL.^^/H'Ti^J u.nl <ScAi>. 30: TidLtjL' ^^"^j ^en^a 

SU,A, 0jf- />n« ^cfcAi! t^it . 

^3. 'Raub 4cJC, [tjt ].- 4;+. //Ät -^i^ ^cÄJtf . dßrZtuöktfL dt r^t^ i^An^ ^ 
Ked 'Ux>Jitt ivu i^iAL (vQlZuh k.36. 6ö. &&. ioS. iU). T^cujL^^>^j ^^'^j 
OjijL ' /j[^» ^ ^^et StJot^ td.^ 4£ ^tkit niMt.^ 4L Ai^t 7'Vl.f ._ 

Zult /r sr,U.cim.Anj^ .ätia^f^ ko, a. . A^XJiär 

ikA ' iu/*L\ ^ Sekt ; £^. 
ijtku k^itd THM 4t ttdd ^ j ^<eÄy au6 \»ät$W W*]*— £3f. Hl^i^ d^al^ 



64. (XUx^' (?A^>rixx-4ii^^>K/t<L^/V^^ 

pn'^ r?^"» . c5/5X,t. sohltet ^tqyl eifi: woL. AtirvL j^^nv. ^ S.'hA-z^dj^ Si^ 






"huL-df ).^ ^. Ijyti (i)lo SöC' / ^. »^SitÄ" iß6 ??toZ. (^ Jet^ ,/^^^ ^Ui&c^ 
tuiJbtv iti Sic. u/iuL Off^'^ l ^^ V.OLuL 40. L)(Vt} • mo/n- m/L uL \ .-,£^. cTdAä.- £^. 
§£I l^' ]^ ' ^^ VäraM^TxeAe/Mie. ml 4e/Ut.^ SC. Sekt- VjL . 

'ötiiruLUcAtr Ae^omnuru: 'Rcu^L^ [^ t^uc m/ u^CV}^ Sit -- B/4R A. t . i^- ^41; 
SJiZ'. TICR . KSKM\S .^ jy M. ^.-^^ ^Mt 4ei "RaU. hrdjuu ^jd^ riclti^ oU^t- 

ZtäcM- . fj\ So kut ^cAöfL J^nuL das- ^.-. ^. Ä^^ l^^lni- 

Zu& ZJ 7 ffor So le^t. icA^ kiejo u/iuL 2,tiUz^ ^^j T^aljLj ^t. u^.Sokit 

LtjU- z6. 8i^. So dffuicStt^ ifiJi yyut Opfu. ualcL So4iv^-^ 

ZuJkf IP . SZ. Si/Ut^ti OpJL ! S3. S^ Ut W" ^^. U/ncC SeA.v. ^ ^^, ^ 

KowtYVL Ir drÜM^äc a&i. u/ttfCfi/O tj ny ^Lai^'^l . cUc ^'fjtM^ yfnaa4t Ist 
ift/fLÜcMiii . de^fL Icu ZtU/iA/n^ ^ ^ndet ^Uk ^eAon iti \)/€4bs^ßajLitL 




Üjcvu^hiäet' 'Reujl. 4iUit /l. Z^AKKIV •• ^thi4 iHiUf ioA^c Umv (TtUifiA^ m^ «j«^ 
a/iet i [ ^riA^J , SU: M ^ ^: ih ^^ ^ Sofit: miLuv /Cuötti. . Jicmy ß^i 

S, 37f ^^ utx'OjL SttMt (^1i.dß,jL^)liitdtr(AvL: f ^.- 

Zg^ 3^. l^fL X^'ct /i6 Zciöi 4-4- <^^^ ^ ZsiLenuxj^pifLaey t^Ajtthru^^ 
^ouytMt^>ufi/HofL fS.ir^.) /nit ^titi cAnet Ui. Zeck, 2i Uf doü 

jfMtfiixMr^ sr.Vi ^^. T^mjL yunl ScAa.. kiiltn^JCuntJCilo^. 



66 



(jUA^ey Q)\/cX\JcL^Vl<A\A^tLc/^\Ji^^ 



/^. 6obucuL n/ruk VcujL^ Sic. ^ ^. W cfö4. ^Ütf" t:^_ /^. ^UitfiixAJtX: 



2g<2^ 4-4- /n, /i^ <Äfö 



luA A-L mV. a.j^: 3^^^^ 1 .ii±. Met 4ei SJc 









:thnarmt 



,/f(ai 









Jl^iltoJ^ ((js/b . S!S tioo ^AUcLmjUy tUrl^ . J'O/^et^ €l4,aJh>i 



Z^ sr JT. ;e. Ä. ^y: #>l^^^ /£/ c5'(5>^ • ^smyjüi' <^^'^-^ -saaM^ 



ZuU 6f, jir,V.a..A:.ä^m^^ü^^e^^hi^^ <fcA: Jti. 



■■■ -■-'■■■ — ..-.-,«..^ , 

^ Hr. V, am. Jnf 4l^^^^if^^^ ^4^. SoU ^^Jl^^ja^, SJa^-U,^ 

Ze<:^ f^. fSZ . HCe/L AjoJt Sotou. cia^ WifdC ^mat ^^ß^n. -ddnc ^v^A/nAcOh 

Zßik ^ . ST. ?. a.. u^f ^ ^tm^ik^ 

' r - ■ 



68. OcAyC- oA.^c^ruJiAy[.'C*\^^<3..</»^\Ayt^^</f^^ 

f yitdSc Ir0i~cuf -J . y£/. So vtonxAt Ufc - ocAa.: Ln/L 



An^.^^mmm^... ^u. JQA. 



Ufojr ve*«**P^ *tc -dem- j 6tAA.: iL yfia.- «Lx~ äi 

^Ufe. 74-. M.'R.a.. JrJ: ^i^lt^l^ifl^l^l^ii^^lmöUL . 



:^?f JET. Z f^. Jfii 
ZtiU gg . ±6n. (ScAic' fam-. 

U. TOT. T^. eu. Ani^ .•^^»Ö^«As^&^ 






i/utjM. A{l(t^u/nA VotKq/ndt/ny um«L kit /ivi, dCt !/& ;^tt6 keute^u/riA. 

ZuJjf. 35. ST. "R. am, Jyif^a, ■■ jiS(m^m&. il. i^A-. So «y^^ ^ j 
ScljL- uf~ raJ) - Irii . ITT Sohc* <uyi/ . 

-du/t^ l-äicY nM.-)rcu . Ul. Sccf . 

Zju& Sq . /y-4 -. ScA/ut cL^ruL /jhxt g^ta- J. 

tue. Qi . i^. Sii ZcLcAml HO**^ nudaiyC j-^^Ajet y^p, lüU. £6J A^tne' 
ittL M.tn, J^out.th;eitiK> tt,>ru u/hmL ii fvjL. '^'K j <•• <<-• u^ S. Mo ^ <uic/i, 
ji^MA.lOM'. 7?!1 . X, 9} UAuL IC.zri^ fir. itO)^ euuok> d&K W^iX tun, j 



61. 



T 







^\r\r- 



lliff^. 



WU. •7r4.ns>e.u/tH'M. Wt ^Z-e^eX.M^ai^t'e^u^* int otnauL n^pk, dim^ ^<tt^f 

mtfi. mMi^nliokt/t- li^oittn, Ut "k^^ jCgtt /ä.,x. (T) Wt .("^fwe^^wß^^n. «t 4^ 
PtuAAljU^t'K frut p^ ^0<ico4nit. SfiL ^tUo^amimJL ^ind. iULck^ ikut «LM^tUchsi. 

%A(Il ^AtjOftifiA^cnacyL H^ut/ttz. Jywn<i4c/tAJitioru von, dem m. jCöndone^, iTlw^/- 
tfc#<A44».^6 yet^^Cfit UxJfit^'n, JZk^jl ^'ptlJL Jn^dUn. AnfM^/^'TLaPiü vttjeicAfitt- 
ZuJjtryu Ldt ccnc jcnaitL Yc/tj^i^tcuA, ^Im^ntliofa/c CdiUonifvde^' /ejCttivoTu 
ZeiLt. i IjU> A-o buj ta t^ tTt .J{(uoL^ 4Uiui/t dit ncklie/iti^n. S^V HeM.y Hau- 

(fcnttlTit. cSc^t/ icÄjudit iU* ^tiOfu t^vtÄojiuL Sckx(Lit;L ^ iKdj6^2J>MS. , 
Hl. Wfl Hft 1 d^J.j .ä^. ^ijf^ ßf^ ^3g- JSi.^ Vö^y Zci£t 4^ Wec ^fiUft 
^n^ noJ>t^\^ Wit, "käJujlicA^ S^taud^ SifftMTH^ ^"t {iiU€\e/L ßta^UdiM. 

^eJileMt/LunAVK- von, ScA/lojAik 4cLät ^^mmtlio^ 'fetd^'äu.Uijt ^nid . Wit 



JScxaidi'Ac/tiim^^cdenMueAr^sJt 



70 



Q 



Jj. e/iJa/m/e/uW4^ae4^ 



UeA^veyc^AX^' Gy\.ch4xm.tn^^ 




<; — grNA ^<ü — 3 



W^^f m^Jfe^i5^ Mi/t ^mncQ^ dc^ VtMt^^nU i^cL cUtZLO^eum^fPC^ft- 
XUtJkptu ä/fiodriic^it ifi/6tdt/hy. SleieMony dutfi:^ru ^ü>^ vi(4C^uM^ ^^ß^ 

<j9^fnflie/fi^ OM^ uttt^Anin-^u/cir Qe hauchte HA^JW UnU.ZuoA^^ 
^i/Kti JjbU/ch Mei/neM. (jCuA^öi);-^) St^u^ jCviinriiUfJu ^^^(t^f^'t'.Z'^demy 

dfLi yh^ Wa^ yuA/^^Midiat, \ 'tUni^ciil>i/ä: k)nde4u,^3iL ZuUririU- 

Jix . jL mit itL s^Uj. 








Hzulx /tklti tltftsv SU.j Äi,/A'mT)5 Jitn^ (Soix^. 3£ TidLtjL' '^^'"^^ Uen4a 
aU,. jttUt IT. 'R. 'fhih dtfi. ße/fnc^/^UfU- :^jCc taust!' ^ ^€Uil, rscAHA^i yaj^ 






'»Ut^ 






^ ' ^1-2! ^ ^^«t StAjt^ uj"^ 4£ ^tkJt nictir,^ 4L ^» 7<vS.f — 
-Mittet : ^^ üi- cL-tiL f yjL Jfr. hl ^ 

fjtkU Witi yyi^oLy ^t ttai W ^ ^!<cÄy a<j \K%it^w W'J*- fjf. Hc^n^ 4oAal 



3£. Steht ^ We4ttJU.^ ^fdM-oilvij kl ^, H/ruC f^oln/.^3Q. ScAt-sf^ 
S.3(jrr Unnu. /. fritiüeAy Sfe^h^cA^ AUtdcU Wott^ e^^^f%c- 

sv: ^^eAXtieiSc^,^ H Sfit qcumc State/ votL iL iU 2ju& 24 • -h- 
^?^. Ofifü^ ^_ £3. So^i ldß(rara^'f7uütucA/ '-'^iuf; v^.J^t^fC^ 

txrcuhuüfuLi^^^ nitmk nni/t^ Äyi/. iImC £cA4l • ^aZmitnu- ^ffyiduny 
fj. Sh Hf^. WtÄ\Mk' ^.^ U. ^e4MitiotL^ H^ . ^. Hit/t ^59^ 

dn Qä/nte^yu S'te/k^ y^lC^ S.^^f, tUinu.^.^ 
AsL2,' i£' V£: ^^ ^^ T^cuoi^ 7rü^^AQe^^(>Aen^vei4€Azfu.^ ^ 







Itlok^ ffgt^oju i^ Woxt jAc J(^{fi l&dt\ Yliäuciit K^ (^it Kiluy 
S, l^JL ii^ UtlTJtL Ste^ (kH.SJ^^^JiiM-doc: ff >^.- 

Z^ 3^. l^fL kit/L 4i6 Zciße. 4-4- '^•i/ /^ ZsiLe/ttou^ptfiaey €tlU£htu.ciii 
^ounMtAA/fi/HofL (ß^^S^j) ^^ ^e^t4(Änfit Cif, ZeoSt 3t Uf dozt 

jUJUJt ruxJktt: JSr.Vt ^^. T^ax^L Midi c5ö^^. ka^ltru ICurvc.jCfio^. 



74. 



UJ ue^ Q/\y<yaAXJ^^JCV\J^yOuty^^^ <yn^iyvyk^<A^iy. 



^(LX, /jn. STu ZtUe&LäAttittdjn^ ^oueA,W(s4^^iza. H/nd sSLt . --. ///r. fiel 



H^, J9U lVe4tk^, yfmcL Sic • ^ ._ 11^, HitL -iat We^tuß. /euu 

pumKiifär ' >^<K< ^ cUhei, Sic. ic^cL Dpf9- fl^ StAjL' -uM ._ fta . (Sir~ 
denfUcA. Wtötu^. u/mL SU. ^tL 49^- ^^ ^^- ftMtoUr eu . 

fc^.«. /?/. ^ HiuoeA^a^ci^ut^jßm^ ^jih£t4^ StAjc. ^ftjjr U-^^StL 

hde^ru Waitot^. umcL Sit - ^^ . Ü^e^ cUt /laiudwna d(e6e6(jm— 

,ASiC S.i^A-^ Hh^my,^- cuuo^ ^tC SU. uir Keine/ /uc^ ^'^^f^^ 

oUidct /^ . Ael SU .• ^ ^e4(Mi€^&ru^ /^. ß^e^- 1^ l( — 
/^. Wtdte^, H/hcL Jlc: ^. ^yi- M?., /£/r We&k;^ , t4fii JIli u/.^ 



Cöt fbuiynt ]^j 4mden,i\^ rruju /ut ^^tn/,^ ^ßST ^i^s Vu^^^cfi^ 
^nM/mwe/uvt iie/u SU: leJe i-S- QhM: ^-^-J^^üL lf 1^- 

yj^r. fU^ u.^ iiS. y^4M ÜL fcAu^iS^.jGi-'t^. y-^r ^t^h 
^U- TiCoL whdSU. e^ n/ut/e^Ze!Je. ^(Ju 4e4Ariiimf.^i4z. 



U4uL Sit' ar;AarzAzii^ ~ i£l^ feözAjiiU&rL'' pf^ .^/£±, /eöc£uc- 

Hf. iCc^ -^ ^t/L und Zel^ ZT: fc^ ^ We^tu^, wnltÜc • ÖK^ . 

S^e&J>iUL diAJLoL oLc ft^Qt/yidt^tJt ve/ta/^(^ttt ^€^£(^dD^(h^vo.; 
iU4 y^idtCi m^dt^Mi/niim^JUfJU^Ui JcÄ>.. /^. eTtl^. ia^ Aje/t^ 

nuofiitdtAl&M fokC/^, Ä Zci^ /ij. ^r ^^^ 4ti 6c^L, cU- 
Qt^t/y\/ /ttAtn/ M^, u/nfC ScAa^. itctAtiO/cC Q^Wn^^^ t^ fa. 
C\^^ i^ticfoe^ wtdi^ ScAa4/^ ^^y^c^SUi.. /ia^f.^ IJ^. fite 




ScJhiL'^ -^L ^.' -^^ StJuL.: ^,_ ^. 2Wfe ^ITu^fLH 'iatSckytA kmÄ^ääÖ^ 
^mt/itc/ny cULoJ-iö cAtfL Zi/^ufi^ cui^jrdjub vtm^ \fcAuSv iincL 






^$6 , Hiet Aat SU, Jl. ß^. SofiuA : ^e^. </^ , Slc.urU ^ >^ 
im ^ iif- iM' ^^f^ fja^- ^MBn/ ffiudke^ ScAu/t u/nb SU. 
OfyA. • ^Oy fUL- iUL ! iülT 7t/itt lu S(JiU& ünh SU. li ^o^cfnfh 

>HF< . Sic. ^« j «^ t^^- ^. f^^ itl /^. W Sdty: 
Jeu >^u.- d ^t alcufluA/ StÄnA • (/joA^rOur toit/ 6ei 




SU. • OL --öii- it u/nsi iei, Up^. u^ So^ * fL-qa-^yi- i!t ! 
^ä4: ^ar Ä. ut /rcLQ luc/L . So^uA Ufid SU. ^z^^ WW^W§^ 

<?^ ^ Iti Ä^. o-. Selb • <^'^/aÄi? vi&l^cJj^^ ^JUä^LL 4UfiC^äie,y,Jßp 



\tuuAlnAtn>^ WvOt i\/oJ^Olx^^ CjLc 4^ Un< um.. Kt^at^^ fCu/nn^^ mm/ri. ^n^/i^y 

Zecic ^t . nt. 7^. OATL AfifMiA • ^g^ f££. 45'^:^ : &/r 



Zeile )oi\ AT. :?". A.^: im^m^^^^., m, 6c/ut .• ^. 



JBexffid^kojme^idcnütsehj^/te^ . 



ANHANG. 



KEILSCHRIFTTEXTE 



DER 



KLEINEREN ACHÄMENIDENINSCHRIFTEN 



AUTOGRAPHIRT 



VON 



PAUL HAUPT. 



cleaßlmu^>ctu/eA^ HS. 

f9r /iti T^oAft. k^ k^ : HTf^j ; JfUJtt4tL ^. fh Ted: tffe^^ ^ffkn- 
\)(VL idt^th^fi^mi^-^^f^yfl^ Ja J 0^4- ^. ^naf ^e^t dcA^- nutf 

. 2/. St^ch^jUm.'- ^ ,^, hn. Tut 4tdkt ^tlVf uelejvt4 ^et f^- 

SofuL ' ivUl fUm^ Ztoßt. Z),^ jf8. ße4t>fiAlUe>fL- ^f-Jf—^. f^ 



Ad^M:^ i^. /Sei 6lt' ^.^ ß£: Sic- Ntfl^. ß. We^iu^ - ^T- ß^- ^^ 
Sc^j Qi/i/L (dvL duAcL Slc.^^ Cqj^I^'^ Hü^sHI^f *e^^«fe^- 

rSfetf^^*^ . 

14M0L SU. moc b — _ /^, Slfki^ 4ti ^^^ Ifi^ u4^ie^. tmU^SU- 
joL jI^U- i^^ ^ Sc4^' ru.^ io^ Veru W^ti^. iat /cu a- 

^i^t; ^ Iki^iU bietet nA>&L ($k(dAn£tcA. JfU.) 7e^ ^i'^ 



e)j60cXwMibJcke/ar^^ 75. 



a.fiu^i 



T^e/^a^ü^a/^ kcüt J*t>fjiu m. de^ ^a/n&6U4.fufii 



^tAJjt "6^ 
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